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Die heutige Ausgabe umfasst 18  Seifen

Neues vom Tage.
Der Kaiser empfing  den Bildhauer Götz, der für das

Acheillon eine Riesenstatue des Achilles' schaffen soll.
Zur Landtagswahl  wurden in Wiesbaden vom Freisinn

Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Pfeiffer,  von der Sozial¬
demokratie Herr Vogtherr  aufgestellt.

MO Beamte und Lehrer  beschlossen in einer Kölner
Versammlung eine Erklärung gegen die im Widerspruch
mit der Thronrede stehende Verschiebung der Beamten-
besoldungs-Reform.

Maximilian Harden  geht gegen Eulenburg mit einer Mein-
eiüsanzeige vor.

H Nauman  n weiterführen . (Stürm ., lang anhaltender
Beifall . Zwischenruf».)

Dr . D o h r n mahnt erneut zur Einigkeit,
v. G'erlia «ch (mit lebhaftem Händeklatschen emp¬

fangen) : Die Möglichkeit !des weiteren Zusammenarbeitens
s ist nur vorhanden, wenn zugegeben wird , daß der § 7 ein

Verstoß gegen die Grundsätze Ite Partei ist. Die Losung
n lautet : Block oder Liberalismus . Auf eine allgemeine Ver-
> söhuungsstimmung kömren tvir uns nicht einlassen. (Stür¬

mische Zustimmung .)
r _ Pastor Korell:  Den Kampf gegen Naunrann machen
h wir nicht mit. Wir werden Naumann heraushauen , mag
» er stehen, wo er wolle. (Stürmische Zustimmung .)

Es entspinnt sich darauf eine lange Geschäftsorbnuntzs-
debatte, teilweise in sehr erregter Form, über die vorliegen¬
den Resolutionen. Ein Amendement Dr . Brabanid-Ham-

. bürg , welches lautet:

wahwerem öer Liberalen.
Freisinnige Vereinigung, 8. Parteitag.

Uv . ZweiterTag.
S .U.H. Frankfurt a . M ., 22. April.

Der Vorsitzende, Abg. Schwader,  erösfnete pünktlich
H Uhr mit geschäftlichen Mitteilungen die Verhandlung.

Arbeitersekretär I a ko b s - Essen a. Ruhr bedauerte
den Lon, den Pachuicke angeschlagen hat . Es muß möglich
Macht werden, die Arbeiter, die früher dem Liberalismus

changen haben, wieder zu gewinnen.
Abg. Dr . Mommseu:  Ich gebe zu, daß Fehler beim

NLsgesetz urtd bei der Behandlung der Vorlage vorge-
men sind. Aber geben Sie uns 60 Abgeordnete anstaitt

ö<ut® diese Fehler werden in Zukunft vermieden werden.
, Br eit scheid - Berlin : Ich bewundere, mit wel-
m Mut Herr Dr. Pachuicke hier das Tischtuch zerschnitten

und das nach den Ereignissen vom 10. Januar . (Zwr-
Menruf: Sehr gut.) Es ist wahr, daß in der Partei tiefe
«egenfatze vorhanden sind, bereits seit 1903. Wir haben
Miß das Verhalten der Fmktionsmehrheit rücksichtslos
mniiert. Aber ich erinnere daran , wie andererseits die
"pm,mn. Ztg.", die jetzt anscheinend ein sakrosanktes Pa-
Mium geworden ist, noch vor kurzem den Abg. Struve mit
ii- °Hen  dat . Herr v. Payer hat in seiner Rede, über
-il r.rrmt̂ direkt schäme, erklärt , wir werden weiter den
geschlagenen Weg verfolgen, und da kann ich nur sagen,
Mieser Blockweg ein Weg des Verderbens ist. (Stür-
t ^ oustimmung.) Ich glaube, es ist nur noch eine Frage
an 'Wm 9.en  Monaten , daß die Freisinnige Vereinig-

Bolkspartei  aufgeht . Wir wollen, wenn
sit,  die alte Naumannsche Politik auch ohne

„Der Delegiertentaig bedauert die Stellungnahme
der Fraktionsmehrheit zum § 7 des Reichsveretnsgesetzes,
toeitn er auch die Motive , die zu dieser Haltung geführt
haben, durchaus würdigt ",

wird mit 316 gegen 98 Stimmen bei 18 Stimmenthalt¬
ungen a b g e I e h n t, nachdem die Reichstagsabgeordneten
erklärt haben, daß eine Tätigkeit im Reichstag unter dem
Druck eines solchen Mißtrauensvotums unmöglich sein
würde. Die Resolutionsabstimmung wird mit lebhaften
Bravorufen ausgenommen.

Sofort  nach Bekanntgabe des Abstimmuugsresultates
erklärten 120 Mitglieder  des sozial-liberalen Vereins,
darunter Dr . Barth , Dr . Breitscheidt, Herr v. Gerlach,
Frau v. Gerlach und Kötzschke ihren Austritt  aus dem
Wahlverein. Es wurde sodann folgende

Resolution angenommen:
Der Parteitag spricht sich für die Aufrechtgrhaltung

der linkslibemlen Fraktionsgemeinschaft aus , in der Er¬
wartung , daß sie den Liberalismus festigen werde. Er
hält es für notwendig, alle entschieden liberalen Elemente
zusammen zu fassen und fordert aus, im Rahmen der li¬
beralen Fraktionsgemeinschaft, den entschiedenen Libera-
Ilsmus zu vertreten . Er hält es aber iur Interesse einer
solchen Politik für geboten, daß alle Kritik , die in keiner
Weise unterbunden werden soll, sich stets der Notwendig¬
keit des Zusammenarbeitens bewußt bleibt ."

Die Annahme dieser Resolution erfolgte mit 371 gegen
33 Stimmen bei 12 Stimmenthaltungen.

Es trat sodann eine Pause bis 4 Ilhr nachmittags ein.
* * * ^

Nachmittagssitzung.
In der Nachmittagssitzung wird zunächst eine Resolu¬

tion angenommen, welche die Uebertragung des Reichstags¬
wahlrechts aus Preußen verlangt.

Darauf ergriff das Wort der Vorsitzende Abg. S chr a.
der:  Das Resultat unserer bisherigen Verhandlungen ist
im Großen und Ganzen befriedigend. Das Ausscheiden
verschiedener Mitglieder ist ja zu bedauern und ich glaube,
daß dieses Bedauern von sehr Vielen geteilt wird. (Zu¬
stimmung.) - Wir haben uns Mühe gegeben, eine:: solchen
Bruch zu vermeiden. Wenn der Bruch dennoch eingetreten
ist, so ist es die Schuld der Ausgetretenen , die uns nicht
entgegenkommen wollten. (Sehr richtig.) Wir haben den
festen Entschluß, weiter zusammen zu arbeiten für einen
kräftigen Liberalismus . Das dürfen wir als Ergebnis der
bisherigen Verhandlungen betrachten. Wenn der Wunsch
auftauchte^ die Frjaktiousgemeinschaft aufrecht zu erhalten,
so ist damit der Wunsch verbunden , den entschiedenen Libe¬
ralismus hoch zu halten . (Zustimmung .) Das ist aber
vox.allem Sache derer, die draußen im Lande stehen. Reden
allein tut es nicht, sondern wir müssen auch handeln unld ar¬
beiten : «arbeiten namentlich im Interesse der arbeitenden
Bevölkerung. Da fehlt noch viel. Gehen Sie also heraus
und arbeiten Sie . Sie schaffen damit einen neuen Libera¬
lismus , denn unser Liberalismus bedarf dringend einer
Erneuerung . Ich hoffe, daß unsere ausgetretenen Freunde
wieder den Anschluß finden werden. Wir werden ihnen in
dieser Beziehung jedenfalls nichts in den Weg legen.
(Bravo !)

Der Vorstand ergänzt sich sodann durch die Abgeord¬
neten Brömel und Hoff, durch Frl . Zietz, Frl . Luders und
drei Mbeitervertrerer.

Es referiert sodann über das Thema „Liberalismus
und Arbeiterfrage " der Arbeitersekrctär Fischer - Reut¬
lingen : In der Arbeiterfrage spalten sich die politischen
Geister. Die einen sehen nur darauf , daß der Arbeiter
Nahrung und Kleidung hat . Wir können uns aber zu einer
so konservativen Sozialpolitik nicht bekennen, weil wir nicht
nur Objekt der sozialen Fürsorge sein wollen. Wir ver¬
lange,^ zunächst ein einwandfreies Arbeiterrecht. Das
Koalitionsrecht hat nur eine recht probleniatische Bedeut¬
ung. Die Konsumgenossenschaften der Arbeiter werden
öftors anders behandelt als die des Bundes der Land¬
wirte . (Bravo .) Weiter wollen wrr nicht, daß wir unsere
Sparpfennige in die Sparkasse tragen , die dann den Bau¬
st ' e ku l a n t e n billiges Geld verschafft. Der Reichstags-
abgeordnete aus liberalen Arbeiterkreisen ist bisher immer
noch ein Vexierbild.
t Abg . Naumann (Freist Ver.):

Der Liberalismus braucht die Arbeiter nicht nur zur
Vermehrung seiner Wähler , sondern weil der Liberalismus
nicht nur aus  Leuten zusammengesetzt sein soll, die bereits

Meines Heuilletoil.
?®ucn Methoden der Blutdifserenziernng in ihrer B<
für die Anthr/ >pologie  erörterte Dr . Han

Jj1** 'n der jüngsten Sitzung der Gesellschaft für Anthri
«eien\  Berständnis dieser Ausführungen ist auf da
ifie «̂ nannten „Präzipitationsreaktion" an einem Be
m h ’̂ ett:  tut man Blutserum vom-Kaninchen mit sol
IM, ? !" Pftrde zusammen , so erfolgt keine Trübung . Ein

aber sofort ein, wenn dem Kaninchen, von dem da
Hat3vEuommen, vorher Pferdeblutserum injiziert Morde
tüt'ltz,«-» 'che Reaktion tritt jedoch nicht ein, wenn derBersuc
Ittu verwandter Tiere gemacht wird, zum Beispiel mi
'Wons " ltnb  oder Hund und Wolf. Die Präzi
ft.. "Auktion erlaubt somit einen Schluß auf die Verwandt

^ Iebener  Tiere . Zur Erklärung des Merkwürdigei
ik§ tinrf,nJor nunmt:  Ulan an, daß das Eiweißmolekül im Blut
Ptilpr rv • beg  Benzolringes verhalte, bald dem Anschlw
Bitten̂ tvnßmoleküle günstig sei, bald solchen verhindere. Ir

erfolgt -Präzipitation des nicht aufnahmefähige!
-elg nun  durch einen amerikanischenPhysiologe!

feit Jv « ) Versuchen mit 34 verschiedenen Blutseris festge
w daß die gleiche Reaktion wie zwischen Blutsera

^ Unhl Jliexe "i ûials zwischen Mensch- und Affenblut ein
durch dieselben Versuche ermittelt wurde, daß dies

-- überhaupt nur bei der Blutseris von Tiergattungei
°>e sich miteinander kreuzen können, so scheint man i,
l den Menschen zu folgern berechtigt, daß die Kreuz

»z yp 1* mit dem Affen nicht besteht und wohl auch nie.
dkthj!,?"den. hat. So wertvoll immerhin diese Feststellung

mismäßig wenig ergiebig war sie bisber für wichtig«
prägen der Anthropologie, wie das Verhältnis der Meil¬
en zueinander. Nun ist im letzten Jahr eine Method«

„t-., vrden, die Fortschritte in der angedeuteten Richtunx
^ Prinzip derselben ist folgendes: außer Präzi-

« noch ein anderer Stoff im Blut gebildet, das Haemo-
k°̂ ^/vff, den Blutkörperchen fremder Tiere auflöscn,
- ^ 'fremdes Eiweiß ausgeschaltet wird. Aus dem. Ge-
°Nen oder Freiwerden von Präzipitin kann man also

schließen, ob Hämozitin von den fremden Blutkörperchen auf¬
genommen worden ist. Im Blut jedes normalen Tieres wird
Hämozitin sich aufzulösen anfangen, sobald es mit ihm körper¬
fremden Blut gemischt wird. Hierdurch ist ein Mittel in die
Hand gegeben, die Verwandtschaft verschiedenen Blutes zu ti¬
trieren, indem man die Unterschiede mit einem als Norm an¬
genommenen Blut, etwa dem Kaninchenblut, feststellt. In Ver¬
folg solcher Untersuchungen, auf das Blut von Angehö¬
rigen verschiedener Rassen  angewandt , ergab sich eine
Reihe, die als eine Art Maßstab für die verschiedene biolo¬
gische Wertigkeit des Eiweißmoleküls gelten darf, an deren
Spitze die Europäer stehen. Es folgen Inder , Chinesen, Japa¬
ner, Maleien. Dagegen haben sich Unterschiede zwischen Deut¬
schen, Juden, Slawen, Romanen ni«ht ergeben. Erfüllt der
Ausbau dieser Methode, was sie verspricht, so kann sie zu einem
unschätzbaren Hilfsmittel  der anthropologischen For¬
schung werden.^ Der Vortragende knüpfte hieran die Bitte an
die Kollegen, seine Untersuchungendurch Blutentnehmen und
-Zusendungen zu unterstützen, wo sich dafür geeignete Objekte und
Gelegenheit bieten; denn nur durch eine große Zahl von Unter-
stichungen kann man zu sicheren Schlüssen gelangen und die
Frage beantworten, ob sich eine biologische Anthropologie wird
aufbauen lassen. — Dem Redner folgte anhaltender großer
Beifall, der Vorsitzende aber schloß an seinen Dank die Bitte,
Dr . Mühsam möge die Gesellschaft über den Fortgang  sei¬
ner Untersuchungen im laufenden halten.

Ein versteinerter Wald in Kamerun befindet sich im Be.
zirk Ossidinge. Der dortige Bezirksamtmann hat auf einer
Reise durch seinen Bezirk beim Abstieg von dem auf der Spitze
eines Berges errichteten Dorfe Barila nach dem Bakogolande
zu.auf einem noch nicht betretenen Gebirgspfade einen vollstän-
dig versteinerten Wald gefunden, der sich etwa 3 Kilometer lang
an einer Berglehne hinzicht. Neben einer großen Reihe von
10—20 Meter langen und 40—90 Zentimeter dicken verkieselteü
Stämmen wurde auch eine Menge noch senkrecht im Erdboden
steckender versteinerter Holzstämme vorgefunden.

Boykott zum Heimatschuß schlägt der Kunstwort sBerlag
von Georg D. W. Callwey in München) vor. Er schreibt: In
den Zeitungen erläßt eine Münchener Firmcnschilder-Fabrik
und Reklame-Anstalt große Anzeigen über ihre „augenfälligste

und eigenartigste, darum erfolgsicherndste aller Reklame-Unter¬
nehmungen", nämlich den „Anschlag an ausgesuchtesten von allen
Seiten zugänglichen Plätzen und Orten wie die best besuchte¬
sten Ausflugsorte an Seen und im Gebirge auf eigenen frei¬
stehenden und schön stilisierten Tafeln." Wenn die Tafeln so
schön sind wie das Deutsch, so werden sie ja ausnehmend schön
sein. Daß aber der Satz wahr ist: „dauernden und naihhal-
tigen Erfolg verbürgt einzig und allein die Plakat-Reklame auf
dem Lande", das glauben wir doch nicht. Wenn die Reklame¬
macher merken, daß das Ausschreien ihrer Firmen zwislhen den
Naturschönheiten wie das Aufnehmen in eine schwarze Liste
wirkt, dann werden sie sich schwer hüten, ihr Geld auf die Dauer
für derlei auszugeben. Gerade an die reisenden Naturfreunde
wenden sie sich ja mit ihren Reklamen, aber eben die reisenden
Naturfreunde sind auch zu einem sehr großen Kreise in aller-
Hand Organisationen verbündet, die Boykott-Erklärungen mit
g«anz vortrefflichem Erfolge erlassen könnten. Wie schnell war
seinerzeit in Marburg die brave alte Mauer all ihrer Reklame¬
zier entkleidet, als die Studenten erklärten: wer da mitmacht,
von dem kaufen wir nicht. Der Dürerbund wird nun versu¬
chen, ob ein entsprechendes Vorgehen im Bündnis mit anderen
Organisationen nicht auch im großen wirkt.

Ein Enkel Goethes lebt nach demB. Tgbl., wie nicht sehr
bekannt sein dürfte, noch heute in Stützerbach bei Jllmenau.
Als in dem anmutigen Tal Karl August und Goethe noch ln-
stige Tage verlebten, begaben sie sich von dem herzoglichen Jagd-
schloß nicht selten in das Städtchen und mischten sich unter die
tanzende Jugend. Noch heute zeigt man zum Beispiel im „Wei-
ßcn Roß" den Tanzsaal aus jenen Tagen in seiner alten Ge¬
stalt. In jener Zeit nun war es auch, wo der Dichter 'mit
einer dortigen Schönen ein Liebesverhältnis onknüpste, dem,
wie in dem Städtchen jeder wußte, ein Söhnlcin entsproß. Der
jetzt noch lebende Enkel des Dichters, der oft erzählt, daß seine
Großmutter ihn selbst über seine Abstammungaufklärte, ist ein
stattlicher Mann , von Beruf Glasbläser und unter dem Namen
„Der wilde Betz" wohlbekannt. Der verstorbene Großherzog
Karl Alexander, der die Abstammung des Mannes mit dem
charakteristischen Goethe-Kopf genau kannte, unterhielt sich mit
ihm während seiner Anwesenheit in Stüherbach wiederholt und
ergötzte sich an seinen klugen, schlagfertigen Reden.
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im Besitz ihrer Freiheit sind. Aus Anregung des Abg.
Goldschmildt ist bereits von der Partei ein Ausschuß zum
Stuldium von Arbeiterfragen eingesetzt worden, der zum
Teil auch aus Arbeitern besteht. Er wibd dazu helfen, daß
Fehler vermieden werden und die Entwürfe der Regierung
sachverständig geprüft werden. Schon ein früherer Partei¬
tag hat beschlossen, ein

Arbeitexp ^ ogrämm
auf die Tagesordnung eine? Generalversammlung zu setzen.
In .diesem Sinne stellen wir einen Antrag , der bezweckt,
daß eine Kommission gebildet werden soll, die dem nächsten
Parteitag ein Arbeiterprogramm vorlegen soll. Ich weiß
es, daß viele unserer Freunde nicht große Lust an Program¬
men haben. Aber inbezug auf Arbeiterfragen liegt ein Be¬
dürfnis vor, daß der Liberalismus endlich einmal mit Be¬
stimmtheit formuliert , was er in Arbeiterfragen eigentlich
will. (Sehr richtig.) Das sind wir auch schuldig schließlich
denjenigen, die im Kampf gegen die Sozialdemokratie hie
liberalen Interessen vertreten . Gewiß weist man uns den
einen oder runderen Arbeitgeber, der rückschrittlich gesinnt
ist. Hier wird die Kommission an die Arbeit gehen können.
Ein Anhaltspunkt , wie sie arbeiten soll, liegt im

Gewerkvereinsprogramm,
jdas sich auf die Organisation der Gewerkvereine bezieht.
Unsere Stellungnahme zur Arbeiterfrage darf nicht sein
eine bloße Dekoration , sondern ein konstruktives Element.
Trotz der Fehler gegenüber der Lasalle'schen Bewegung
bleibt es doch bestehen, daß der Liberalismus von dem
Grundsätze der Gewerbest.-eiheit aus auch für die Arbeiter
die Unabhängigkeit von alten Fesseln forderte. Das Un¬
tertänigkeitsverhältnis ist von dem Liberalismus durch die
Gewerbeordnung von 1869 gebrochen worden. Auf dieser
Grundlage baut sich die ganze moderne Arbeiterbewegung
auf. Das

Koalitionsrecht,
das wir jv jetzt verbessern wollen, ist weder von den Kon¬
servativen, noch vom Zentrum , sondern nur vom Liberalis¬
mus geschaffen worden. Ich gedenke da der Verdienste des
Prof . Brentano und der Hirsch-Duiickerschen, die oft unter
Protest ihrer Partei für die Organisation der Arbeiter em-
getreten sind. Gegenüber der Fülle von gesetzlichen Be¬
stimmungen ist die Frage berechtigt: „Brauchen wir eigent¬
lich so viel Rechte?" Jawohl . Wir brauchen sie, well wir
eine so geringe gewerkschaftliche Entwickelung hüben. Die
Versprechungen der Sozialdemokratie finden natürlich beim
Liberalismus kein Verständnis . Für den Liberalismus
bleibt das Ideal : der kleine, wirtschaftliche Unternehmer.
— Die Gewerkschaftensinid andere geworden und die Unter¬
nehmer sind andere geworden. Die Gewerkschaftensind in
der Hauptsache für die sozialdemokratischePartei vorhan¬
den und die Unternehmer haben Kartelle gebildet. Die Re¬
gelung der Produktion kommt jetzt von oben. Wir müssen
vor allen Dingen das Hauptgewicht darauf legen, daß prak¬
tische Arbeit getrieben wird , und zwar in erster Lime m her
Richtung, daß

Tarifverträge
gescsivften werden. Die erste Periode der Sozialpolitik wiar
die soziale Versicherung, die zweite betrifft den Arbener-
schutz, die dritte muß sein : Die Organisation des gesamten
Gewerbewesens. Der Arbeitskammer -Entwurf ist der erste
Schritt auf diesem Wege, den man nicht ablehnen soll, weil
er ein unbrauchbares Wahlrecht geschaffen hat. Die Haupt¬
sache ist und muß bleiben, daß das Koalrtionsrecht der Ar¬
beiter unangetastet bleibt . (Großer Verfall.)

In der Diskussion sprachen Sauer-  Hamburg , der
sich namentlich gegen Formen- utiö Krtildemrbeü wandte,
Reichstagsabyeordneter Heck sch er , der die Verqmckung
von Gewerkschoften und Politik bedauert.

Es gelangt schließlich folgende
Resolution

zur Annahme:
„Der Parteitag begrüßt es msi Befriedigung , daß die

freisinnige Fraktionsgemeinschaft einen Ausschuß für
Arbeiterfragen  gebildet Hai und beschließt, daß
im Anschluß an den geschäftsführenden Ausschuß unserer
Partei eine Immission gebildet wird, die für die Dele-
giertenversaiiimlung des nächsten Jahres ^ einen̂ Pno-

grammentwurs vorzulegen «hat, der mit Entschiedenheit
für Koalitionsrecht, Arbeiterschutz und Selbstverwaltung
des Gewerbes eintritt ." '

Weiter gelangte hisrzu ein Zusatzantrag zur Annahme,
der wünscht, daß zur Förderuiig der Interessen der Land-
arbeiter die innere Kolonisation nach Möglichkeit unter¬
stützt werde. — Darauf wurden 8.20 Uhr die Verhand¬
lungen abgebrochen. Die noch gemeldeten Redner haben
auf das Wort verzichtet.

Die Weiterverhandlungen wurden auf morgen. Don¬
nerstag , vormittags 8K Uhr vertagt . Mommsen wird zu-
nächst über die Börsenreform Bericht erstatten.

zall Enlenburg im neuen Stadium.
Eüir erhalten folgende Meldung:

H. München, 23. April. Maximilian Harden  und
Justizrat Bernstein berieten gestern über die von ihnen weiter
zu beobachtende Taktik. Sie beschlossen, sofort eine eingehend
motivierte Meineidsanzeigegegen den Fürsten Eulenburg
bei der Berliner Staatsanwaltschaft zu erstatten. Wie cs
heißt, wollen Harden und Bernstein auch gegen den Grafen
Moltke  eine neue Aktion unternehmen. Sie glauben,
schwerwiegendes Material in den Händen zu haben.

Oberstaatsanwalt Dr . I s e n b i el äußerte sich, wie
man uns meldet, über seinen Standpunkt zu den Zeugen-
Aussagen im Münchener  Harden -Prozeß folgender«-
maßen : Ich stehe durchaus noch auf demselben  Stanv-
Punkt, auf dem ich am 2. Januar gestanden habe. Ich habe
Meine Ansicht in keiner Weise geändert und sobald mir gül¬
tiges Material gegen den Fürsten Eulenburg  zur Ver¬
fügung steht, werde ich mit aller Rigorosität ohne Ansehen
der Person g e g en i h n einschreiten. Sowohl die Oeffent-
lichkeit, als auch Fürst Eulenburg und Maximilian Harden
herben ein Recht darauf , daß die Sache völlig kIarge-
ft e l l t wird, und ich werde dafür sorgen, daß dies geschieht,
selbst wenn Wochen oder Monate darüber vergehen. So-
viel kann jedenfalls als feststehend erachtet werden, daß
keine Schonung gegen den Fürsten Eulenburg geübt wird
und daß hie Angelegenheit genau untersucht  werden
wird . Von sehr genau informierter Seite wurde einem
Mitarbeiter der „B. Z." noch mitgeteilt , daß die Oberstaats¬
anwaltschaft seit dem Ende des Harden -Prozesses ein ein-
gehendes Ermittelungsverfahren gegen den Fürsten
Eulenburg eingeleitet hat.

Im Münchener Prozeß sagte am Ende der Beweisauf¬
nahme der Vorsitzende, der Prozeß beldeute einen Mark¬
stein  in der Affäre Eulenburg -Harden . Hierzu dringt die
„Frkf . Ztg." heute folgende besonders beachtenswerten Aus¬
führungen : Der Oberlandesgerichtsrat Mayer , der diesen
Ausspruch tat , ist in München hoch angesehen als ein ru¬
higer , milder Richter und ein vorbildlichen Leiter von
Strafprozessen . Ein solches Wort aus . solchem Munde
wiegt schwer; ; es wiüd bestätigt durch die Urteilsbegründ¬
ung , die wiederum eine unzweifelhafte Genugtuung für
Maximilian Harden enthält . Jeder objektive Leser der
Prozeßberichte wird den Eindruck haben, daß dies Urteil
die Ergebnisse der ihm vorausgegangenen Verhandlungen
durchaus richtig bewertet. Schon in den beiden Moltke-
Prozessen war die Person des Fürsten Eulenbutg für die
Oeffentlichkeit wichtiger, als die des Grafen Moltke. Zwar
hat der sensationelle Verlauf der Beweisaufnahme über die
Sexudleigenschaften des Grafen Moltke — die schwer be¬
lastende Aussage der Frau v. Elbe in der ersten Verhand¬
lung und dann der vehemente Kampf gegen die Glaub¬
würdigkeit dieser Zeugin im zweiten Prozeß — das Publi¬
kum in hohem Maße beschäftigt, und die Seltsamkeit des
Verfahrens im zweiten Prozeß haben der Sache auch eine
über das persönliche Schicksal des Grafen Moltke  weit
hinlansreichende Bedeutung verliehen : als öffentliche Per¬
sönlichkeit aber ist der politisch ziemlich indifferente Graf
Moltke viel weniger interessant, als sein Freund Eulen¬
burg , der langjährige Berater des Kaisers. Enlenburg war
es auch, gegen den Harden von vornherein seifte Haupt¬
angriffe gerichtet hatte ; Graf Moltke  war in den Ar¬
tikeln der „Zukunft " immer nur nebenher  erwähnt
worden, und es mußte gleich zu Anfang auffallen , daß die
Beleidiannqsklaae aegen Harden vom Grafen Moltke statt
vom Fürsten Eulenburg ausging . Fürst Eulenburg hat

in dem ganzen Verlauf dieser Affäre sich immer zweideutig
verhalten . , m . .

Der zweite Moltkeprozeß wurde zu einer Rermgungs-
aktion großen Stils für den Fürsten Eulenburg benutz;.
Der Fürst wiederholte unter seinem Eide die Versicherung
daß er nie gegen § 175 gefehlt habe, und ergänzte sie auf
die Frage des Verteidigers durch die Bemerkung, ac fjabe
nie in seinem Leben Schmutzereien begangen. Als der 8ler-
teidiger ihn veranlassen wollte, diese Rüdesloskel etwas
nauer zu substanstieren, schnitt der Vorsitzende, wie es heißt,
weitere Fragen über diesen Punkt schroff ab. Ihm genügte
offenbar die Aussage des Fürsten , und in der Tat , sie iDQr
ja kategorisch genug. Der Prozeß endete mit einer fci^
sichen Apotheose für den Fürsten , und es wurde angeküu-
digt , daß ihm Beleidigungsklagen des Fürsten gegen
den und seinen Verteidiger Bernstein folgen würden. Uz
heute hat Enlenburg aber nur gegen Bernstein geklagt und
auch gegen diesen nur wegen einer Bemerkiing, die sich hsi
reft auf den § 175 bezieht. Jetzt hat nun die gestrige Öer,
Handlung in München ergeben, dstß zwei Zeugen unter
ihrem Eid behaupten, Fürst Eulenburg habe als Münchener
Legationssekretär Handlungen mit ihnen vorgenommen,
zwar nicht untev den engen Tatbestand desH 176 fallen, die
aber nichts destoweniger eine homosexuelle Betätigung \n
sich schließen. Das ist also gerade das , womn man im
zweiten Moltkeprozeß bei dem Ausdruck „Schmutzereien¬
denken mußte. Vielleicht konnte man der Aussage des,
ersten Zeugen gegenüber, der nicht im guten Ruf zu stehen
scheint, skeptisch sein ; gegenüber dem zweiten Zeugen kann
kaum ein Zweifel bestehen bleiben. Ihm mußte die Aus¬
sage Stück für Stück abgerungen wck.iüen; er wehrte sich,
um seinen Namen zu schonen, mit allen Kräften und man
kann nicht annehmen, d!aß das, was er schließlich zugab, über
die Tatsachen auch nur in einem Punkte hinausgeht . Da¬
mit if± der Fall Eulenburg in der Tat in ein ganz neues
Stvdium getreten, und es fmgt sich, ob aus der K l a g e des
Fürsten nun nicht ein Verfahren gegen ihn  werden
muß. „ .

Der gestrige Prozeß hat aber noch eine wertere Be.
deutung . Er ist eine eklatante Rechtfertigung für diejeni¬
gen̂ die in der Art , wie die Berliner Strafkammer gegen
Harden verführen ist, nicht das Ideal einer objektiv ab-
wägenden Strafrechtspflege erblicken wollten. Der größte
Teil der Presse stand ja während des zweiten Moltkepro-
zesses unter einer seltsamen Suggestion . Selbst libeÄe
und freisinnige Blätter waren über die Bewegungsfreiheit,
die der erste Richter dem Angeklagten Hcftden gelassen chatte,
in den Tiefen ihres Gemütes erschrocken und atmeten er¬
leichtert auf, als im zweiten Verfahren Staatsanwalt und
Vorsitzender mit fester Hand zugriffen und den Angeklagten
in die Schranken zurückwiesen, innerhalb deren er sich bei
uns hergebrachtermaßen zu halten hat . Die Beweisauf¬
nahme wurde vom Gericht genau atbgegrenzt; keinerlei
„Uebcrgrisfe" der Verteidigung wurden geduldet, und so
lief diese Beweisaufnahme wie ein Uhrwerk  ab und ihr
Resultat enisprNch mit mathematischer Genauigkeit dem.
worauf die Anklage hingearbeitet hatte . Und am Ende
dieser wobldisziplinierten Verhandlung war fast die gesamte
Berliner Presto darin einig, daß nun die Wahrhert an den
Tag gekommen sei und daß Staatsanwalt und Gericht hier
gezeigt hätten , wie man mit schnöden Beleidigern umgehen
muß . . . •• ■ ■.

Die gestrige Verhandlung hat gezeigt, welchen geringen
Wert die Methode der Berliner Kammer für die Wahr¬
heitsermittelung hat . Das Münchener  Schöffengencht
hat die Ergebnisse der Berliner BeweisMlfncchme in einem
der wichtigsten Punkte völlig aufgehoben,  wo es
hat außer Zweifel gestellt, daß in dem zweiten Berliner
Verfahren die Verteidigung in ungehöriger Werse
schränkt worden ist. Wie wäre der gestrige Prozeß vor der
Berliner Strafkammer verlaufen ? Der erste Zeuge Ham
seine Aussage gemacht, der Polizeikommissar seines Bezirks
hätte ihn einen rackrsüchtigen Denunzianten genannt, uw
der Vorsitzende würde daraufhin , statt sich noch einmal mir
dem zweiten Zeugen zu beschäftigen, der anfangs leugnete,
vermutlich den Belastungszeugen vorgenommen haben, um
das Ende wäre vielleicht gewesen, daß auch dieser unter Wf
Eindrücke der ihm ungünstigen anderen Aussagen anguM
und unsicher geworden wäre. Wir finden , das Borges
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«Msi.Literaturu. Wissenschaft.
Die Tämeri « Cleo de Merode.

(Residenz . Theater .j
? , . . . Ceterum censeo — wer über einen in blauen

Lichtschleiern auf sonnigen Blüten tanzenden Jruhlingswind
schreiben will, oder über den tanzenden Mückenschwarm eines
schönen Sommerabends, oder über die griechische Eurythnne
einer handelsgerichtlicheingetragenen Grunewalder Tan -gym,
nasiums-Besitzerin, oder über die Tanz- und Bein-Aesthetck
einer ehemaligen Königsgeliebten, der muß seine Feder m Rosen.
maller fanden . Gestern oerneigte sich wieder die langst in alle
Völkersprachenseliggesprochene Cläo de MSrode vor g . ®tt
Genuß glich in einem Punkte dem Schlurfen eines kostbaren,
seltenen Tropfens. Man bekam nicht viel. Nur ein paar Mi¬
nuten dauerte das Auftreten. , . .

Sozusagen bloß ein lockender Vorgeschmack. Die da drauf
gSngerisch applaudierten, verlangten mehr; aber vergebens. Es
gab vielleicht eine Zeit, da war es an sich mteresiant genug,
w i e eine Cl6o tanzte. Jetzt ist und bleibt es interessant, daß

^ Auf die kleine Dosis französischer Gavotten-Zierlichkeit kam
sie uns in feinen, mit einigen Nationaltinteu charakterisiertem
Tanz-Phantasiekostümen programmgemäß trippelnd Manisch,
dann von einem durchsichtigen Furbenschleier nmhaucht, ägyp¬
tisch und zum Schluß als Spanierin . ^ ^ » •„

Eine Tortajada freilich nicht. Kein Fandango-Ransch, kein
Dahinschänmen. . . Nicht entfernt etwas Mänadenhaftes. Nur
daß sich das Kostüm verkürzte und enragierte Kenner die Linien
der schmächtigen Trtkotbeinchen zu Gesicht bekamen. — Es war
fast Müdes in diesem gealterten Tanzzauber. Wie wenn eine
kikeuaebliebene Pastorstochter in der Hypnose tanzt. Der be¬
kannt? unzählig abgebildete Cläokopf mit dem glattgescheitelten,
glänzend schwarz über die Schläfen fallenden Haar spiegelt in
den Mienen in dem spärlichen Prinzeßlächelnkaum einen.Tanz-
stimmungsreftcx; man denkt an die Ausdruckslosigkeit der puder.
starren Varietee-Mimik. „ . •, -

«(tcv der Schönhcitsasketsieht das alles ia mit anderen
Augen. In keine Kunst für das Auge läßt sich alles Schöne,

Poetische, Unbegrenzte so wonnig leicht und vollberechtigt hinein-
lesen, hineingeheimnissen, wie bei der Tanzkunst. Es trifft
immer zu und der Durchschnittsmensch kommt sich bei dem süßen
Schwindel der Schwärmer so plump vor, wie.die sprichwörtliche
Kuh, die durch Spinnenwebe fällt.

Das Theater war nahezu ausverkauft.
N. B. Zum Schluß zeigte der Theaterzettel eine „Ur-

aufführung" an. Ein Einakter von Paul Büß „Der Goldsucher",
d. h. jemand, der ein Mädchen mit Geld sucht(und findest. Ein
salopp produzierter Schmarren wohlfeilster Sorte . Eine Dilet-
tanten-Aufführuna aiü irgend einem Rauchklub-Stiftungsfest
wäre noch begreiflich. In den gestrigen Spielplan gehörte diese
armselige Mache keinenfalls. Sch.

Für die Maifestvorstellungenist auf Allerhöchsten Befehl
das Programm nun wie folgt endgültig festgelegt worden:

1. Abend, 14. Mai : „Gotbetga", ein dramatisches Gedicht
von Josef Laufs.

2. Abend, 15. Mai : „Oberon", große romantische Feeen-
oper in drei Akten von Carl Maria von Weber.

3. Abend, 16. Mai : „Der Bibliothekar", Schwank in vier
Akten von G. von Moser (neu einstudierst.

4. Abend, 17. Mai : „Jägerblut ", Volksstück mit Gesang
und Tanz in fünf Bildern von Benno Rauchenegger(mit Herrn
Direktor Dreher als Llassi.

5. Abend, 18. Mai : „Der letzte Funke", Lustspiel in drei
Akten von Oscar Blumenthal und G. Kadelburg.

Diejenigen Vorbesteller, welche für die ursprünglich für
den zweiten' Abend vorgesehene Oper „Hoffmanns Erzählungen"
Billets bestellt haben, werden gebeten, der Vorverkaufsstelle
Schottenfels n. Co. Hierselbst mitzuteilen, ob ihre Vorbestellung
für diese Oper ans „Oberon" übertragen werden soll oder nicht.
Geht bis Montag, den 27. d. Mts . eine Nachricht hierüber bei
Schottenfels nicht ein, so wird angenommen, .daß der Vorbe-
stcller mit der Ncbertragung obiger Vorbestellung auf „Oberon"
einverstanden ist.

Die Deutsche Gesellschaft sür Chirurgie ist gestern in Ber¬
lin zu ihrer 37. Tagung unter dem Vorsitz des Wiener Chirur-
gen Prol . von Eiselsberg znsammengctreten.

Ein allgemeiner deutscher Zeichncrtag wurde während des
Osterfestes unter starker Beteiligung in Dresden abgehalten.

Es handelte sich bei den Beratungen hauptsächlich uw dieF J
des Zusammenschlusses der ' verschiedenen Organisationeno
kunstgewerblichen Zeichnern zu einem einzigen Verbände. J .
Prinzip beschloß man diese Verbandsgründung. ~ 6l

Kunstverein für die Rheinlande u. Westfalen.
1907 brachte eine weitere Steigerung der MitgliederM,
Beweis für das stets wachsende Interesse, das den ge«e>_
rügen Bestrebungen des Vereins weit über die Grenzen
land°Westfalens hinaus entgegengebrachtwird. So w
erheblich größere Ankäufe für die Verlosung stattfinden,
war es möglich, für die Stiftung von Kunstwerken
lichen Zwecken reichliche Aufwendungen zu machen. Z- . ^
wähnen aus der Zahl dieser neuen Schenkungen die M
der Aula der Städt . Realschule in Hamm i. W„ die ee
ler Heinrich Rüter übertragen wurde, ein Wandgemo .
Malers Josse Goossens für das Rathaus in B.-Gladoacn̂
das Standbild eines Linnenbauern für Herford, mit dem^das Standbild eines Linnenbauern für tzersoro, mu ^
führung der Bildhauer G. von Bochmann jun. getraut
ferner die Stiftung von Gemälden an die Galerien 8**
Mainz und  Wiesbaden.  Den Mitgliedern ist 011- *
VI - Om f aIm/iv /ivni a Ai . ? aIhav  sdie Wahl einer Vereinsgabe aus einer größeren « W
Kunstblättern freigestellt. Nach dem Rechnungsaoicy° ^
das Geschäftsjahr 1906—07 beliefen sich die Einuah £fr
J.  168009.88. die Ausgaben auf Ä 40 035,06. Für
stellung von Kunstwerken zu öffentlicher Bestimmung ^
A  28 045.— verausgabt und für die Verlosung 173 •vl Mornefiw
im Gesamtwerte von A 61840 .— angekaiift. Der
ausgestattete Jahresbericht für 1907, der soeben ersm> ' gh-
eine schätzenswerte Bereicherung durch zahlreiche Vorzug }1It
bildnngen von Kunstblättern und von Kunstwerken, ...
Verlosung gelangen. «iroara^

Der Brooklyner Gesangverein„Arion" hat das 4
für seine Deutschlandreise endgiltig festgesetzt. Darna
folgende Städte besucht: Bremen, Berlin , Weimar, -
Leipzig, Dresden, Chemnitz, Nürnberg, München,
Heidelberg, Frankfurt, Wiesbaden,  Bonn . ■ ß5»«
Bremen. In Kassel wird der Verein vor dem Kaisep
treten. , ~

»Ans Deutschlands großer Zeit", Professor Grnl - zzjjs-
fardts große Konzertkantate, die 'am 7. Februar )^ '' 0 V
seldors ihre erfolgreiche Uraufführung erlebte, wird
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^Münchener Schöffengerichts hat sich besser bewährt, als
der Berliner Strafkammer, und wir hätten es für er-

«xufich, daß die Berliner Prozeßweisen durch den Münche¬
ner Richter gestern eine so empfindliche Lektion erhalten

^ Man meldet uns weiter:
Fürst Eulenbuwg soll dem Gericht telegraphisch seine

Vernehmung angeboten haben, um die neuen eidlichen Be-
Mldigimgen gegen ihn zu widerle  g en . Das Tele¬
gramm des Fürsten traf aber angeblich erst nach Verkün¬
digung des Urteils ein.

Als aller wett.
Durchstich drg Rickentunnels. Vier Jahre fast haben die

Arbeiten an dem Rickentunnel gewährt, der die Ortschaften
Kattwil und Kaltbrunn am oberen Ende des Zürichsees ver¬
bindet. Vor einigen Tagen ist der Durchstich des 8604 Meter
langen Tunnels erfolgt; dieser wird eine bedeutende Rolle im
schweizerischen Verkehrsleben spielen; ist er doch als eine Fort-
setzung der im Ban begriffenen Bodensee—Toggenburg-Bahn
anzusehen. Der Rickentunnel ist nach dem Gotthard-, dem
Simplon- und dem Albulatunnel der vierte der großen schwei¬
zerischen Bergdurchquerungswege. Er dient als Verbindungs¬
glied zwischen den Bahnnetzen des Bodensees und denen des
Ziirichsees wie auch der inneren Schweiz. Bei seinem Bau stieß
man im vorigen Jahre auf giftige Grubengase, die die Fort¬
setzung der Arbeiten derartig erschwerten, daß sich der Durch¬
stich, der zuerst für den Sommer 1907 in Aussicht genommen
morden war. fast um ein volles Jahr verzögerte.

Die verhaftete Mutter des Mörders des Grafen Potocki
begann in Lemberg  mit einem Hungerstreik, um den Tod
heibeizuführen. Da sie sehr geschwächt ist, wurde sie in das
Gefängnisspital gebracht.

Mord. Der Draht meldet aus Zürich:  Die Inhaberin
eines Restaurants wurde von ihrem früheren Liebhaber er¬
schossen, weil sie sich mit einem anderen verlobt hatte. Der
Mörder tötete sich dann selbst.

Lokales.
Kath. Lehrerverein im Reg .-Bez. Wiesbaden.

(Fortsetzung .)
Als zweiter Redner ergriff in der HauptversammlungLeh¬

rerKassel (Frankfurt) das Wort zu einem Vortrag: „Welches
Ziel stellt sich die gewerbliche Pflichtfortbildungsschule, und
ans welchem Wege sucht sie dasselbe zu erreichen?" Nach seinen
Ausführungen erstrebt die Pflichtfortbildungsschulevor allem
eine auf allgemeiner Grundlage aufgebaute fachliche Ausbil¬
dung ihrer Zöglinge. Eine weitere Folgerung sei auch die
Trennung der Schüler nach Berufszweigen, soweit dies die
örtlichen Verhältnisse erlaubten. Dieser Gliederung entspre¬
chend müsse auch der Lehrstoff, der dem Berufsleben des Schü¬
lers entlehnt werde, in den Mittelpunkt des Lehrganges gestellt
werden. Der Hauptgrundsatzmüsse eben der sein: Aus der
Praxis für die Praxis.

Der Korreferent, Lehrer S chop en (Wiesbaden), erklärte
ßch mit den Ausführungen seines Vorredners einverstanden.
Er verlangt, daß die meisten vom Referenten ausgestellten
Grundsätze aber auch auf die kaufmännischen und ländlichen
Fortbildungsschulen angewandt werden müßten, insbesondere
uuisse man auch hier den Beruf des Schülers zum Mittelpunkt
»es Unterrichtsbetriebes machen. Die Trennung nach Berufs-
Meigen sei auch hier das Ideal, jedoch meist nur in großen
Äadten durchführbar. Die Lehrer an solchen Schulen müßten
W Praktisch vorgebildet sein, im Vordergrund solle jedocb auch
A« die pädagogische Vorbildung stehen.

«ehrer Schopen  lWiesbadenj erstattet auch Bericht über
vorhergehende Delegiertenversammlnng. Es waren anwesend
wVorsitzende der Zweigvereine und 54 Delegierte. 28 Zweig-
dneine waren vertreten. Dem Katholischen Lehrerverein im
Regierungsbezirk Wiesbaden gehören zurzeit 589 Mitglieder an.
-Wdem Bericht des Rechners belaufen sich die Einnahmen im
chlossenen Jahr auf 3070.50 X,  2945 X Ausgaben stehen
,tlei1 S eßen “k er’ Der Bestand des gesamten Vermögens ist
Ä b26 700 X.  Bei der Ergänzungswahl des Hauptvorstandes
""arte sich Lehrer Thömmes bereit, das Amt des 1. Vorsitzen-

äu  übernehmen. Als 2. Schriftführer wird Lehrer
»iM, Wiesbaden) gewählt. — An den Kultusminister und

waren Telegramme abgesandt worden.
- Folgende von der Delegiertenversammlung vorgeschlagene
jjiolation  bezüglich der Besoldungsfrage  fand ein-
lom*TtSe^"""hme bei der Versammlung: Die 18. Hauptver-

des Katholischen Lehrervereins im Regierungsbezirk
bedauert, daß die Revision des Lehrer-Besoldungs-

^ ^ bis zur neuen Landtagssession zurückgestellt worden ist.

»9, ben 18. Mai, im Festsaal der Liederhalle in Stuttgart zur
L,elr hundertsten Aufführung des Werks seines Dirigenten

Festkonzert veranstalten.
Mimodrama von Pohlmann-Mainz und Fritsch. Die

Jiii ) angekündigte Uraufführung des neuen Mimodramas
Text von Harry Pohlmann, Musik von Ri-

H ? «ritsch , am Stadttheater in Ulm, hat noch kurz vor
Mjchluß stattgefunden. Das Amtsblatt von Ulm spricht
>chr sympathisch über die Schöpfung des jungen Kompo-w aus.

t ^"^ niosaik. Der Großherzog von von Sachsen-Weimar... le Leitung der von ihm begründeten Kunstgewerbeschule in
km Professor Henry van de Velde übertragen. —

ÄS” 010  Düse steht nach einer Meldung des „Messagero" in
WM Ndlungen, die ihren Eintritt in die ständige Truppe des

att0  Agentina bezwecken.

^lt

Potemkin an der Donau.
.Enternde Einführung in die Handlung der gleich-
"««t komischen Oper in drei Akten von Ugo Afferni.

«duw^wkin sspr. potjomkin), der Günstling Katharinas II.
M^ ußland sEnde des 18. Jahrhunderts) ist neben seiner

Erpressungssucht, mit der er das Land aussaugte, be-
«i » - r .chtigt geworden durch den genialen Schwindel, mit
)<ijw seiner Provinz Taurien am Don einstmals der durch-

Kaiserin den blühendsten Wohlstand des Landes vor-
feit . °urch künstlich aufgeschlagene Hausfassaden, gemalte
M °""we u. dgl. Dieses echt operettenmäßige Motiv hat

Mersheim  zum Vorwurf der vorliegenden Operette
mdcm er dabei die Handlung der Vovularität halber

,<onaii verlegte. Er beginnt folgendermaßen: In einem
' en  Fischerdorf vergnügte sich die Bevölkerung(nach

Sie empfindet es ebenfalls als ein Unrecht, daß die Lehrer bei
der Bemessung der Teuerungszulagen in anderem Maße bedacht
worden sind, als die Staatsbeamten. Die Hauptversammlung
spricht die bestimmte Erwartung aus, daß die Lehrer bei der in
Aussicht stehenden Revision des Lehrer-Besoldungsgesetzes mit
den Subalternbeamten1. Klasse gleichgestellt werden. — Ein
gemeinschaftliches Mittagessen im Gesellenhaus und ein Besuch
des Kurhauses schlossen sich an die Tagung an.

* Schont die Frühliugsblüten! So leicht verständlich es ist,
wenn besonders Kinder von ihren Spaziergängen aus Wald
und Flur Blumen mit nach Hause tragen, denn Kind und
Natur gehören nun einmal zusammen, so sollte man doch da
rauf acht geben, daß die Kinder sich mit nur ganz wenigem
begnügen, oder lieber alles blühen lassen, ohne es abzubre
chen. Gerade die ersten Blumen und Blüten enthalten auch die
erste Speise für die nun ausfliegenden Bienen und für viele
Insekten, die das Befruchtungsgeschäft in der Pflanzenwelt•*-
sorgen. Namentlich an den Kätzchen der Weiden und WEkl»
nußsträucher tummeln sich die Tierchen zu Tausenden, was je
den Naturfreund mit Interesse erfüllt. Belehre man also die
Kinder über die große Wichtigkeit der ersten Lenzesboten. Auf
ein paar kommt's nicht an, sagen sie, aber so sagen schließlich
alle, und deshalb wird oft ganz unverantwortlich viel zerstört,
selbst von Erwachsenen.

* Schwacher Osterverkehr. An den beiden Osterfeiertagen
war der Eisenbahnverkehr so gering, wie seit langen Jahren
nicht. Während am Karfreitag und Samstag die Zahl der
Reisenden auf der gleichen Höhe war wie im Vorjahre, ist z. B.
im Hauptbahnhofe Frankfurt a. M. an den beiden Ostertagen
der Verkehr gegen Ostern 1907 um 40000 Personen zurückge¬
blieben, was einen Einnahmeausfall von über 100 000 JC
ausmachen dürfte. Der Verkehr in den Taunus war sehr
schwach, stark benutzt wurden nach Feststellung der Verwaltung
lediglich-die Züge nach Wiesbaden und nach Eppstein.
Alle anderen Strecken wurden nur sehr schwach befahren. Der
Osterverkehr war schwächer als der Durchschuitlsverkehr an
Sonntagen.

* Aus dem Fenster gestürzt. Ein bedauerlicher Unfall hat
sich gestern mittag um 12a/2 Uhr in dem Hause Kaiser Fried¬
rich-Ring 32 zugetragen. Ein etwa 30 Jahre alter Fenster¬
putzer namens Fritz G l ä s n er, in der Westendstraße 23 wohn¬
haft, verlor, als er mit Fensterputzen in der ersten Etage deS
genannten Hauses beschäftigt war. das Gleichgewicht und
stürzte in den Vorgarten hinab,  wo er bewußtlos
liegen blieb. Zwei sogleich hinzugezogene Aerzte stellten bei
dem Unglücklichen einen schwerenS chüdel br u ch fest und
vcranlaßten nach Anlegung eines Notverbandes die Ueberführ-
ung des noch immer Besinnungslosen durch die Sanitätswache
ins Paulinenstift. »Er hatte bis heute vormittag das Bewußt¬
sein noch nicht wieder erlangt.

* Königlich Preußische Klasscn-Lotterie. Die Erneuerung
der Lose für die am 6. Mai beginnende Hauptklasse kann jetzt
schon bei den Lotterie-Einnehmern vorgenommen werden.

* Vereinigung der Vogelliebhaber Deutschlands. An den
Ostertagen hielt die Vereinigung der Vogelliebhaber Deutsch¬
lands in Frankfurt a. M. ihre Jahresversammlung ab. Es
waren 50 Delegierte aus allen Teilen Deutschlands anwesend.
Die Vereinigung zählt jetzt 1250 Mitglieder. Das seit zwei
Jahren bestehende Schiedsgericht, das zur Schlichtung der Dif¬
ferenzen zwischen Händlern und Liebhabern errichtet worden
ist, behandelte im ersten Jahr 46 Fälle, im zweiten nur 9. Die
Verhandlungen galten fast ausschließlich dem Vogelschutz¬
gesetz,  das demnächst den Reichstag beschäftigen wird. Man
sprach sich entschieden gegen das Gesetz aus, da man von der
Bestimmung, daß der Verkauf und Versand der Vögel während
der Schonzeit verboten ist, eine Lahmlegung des Vogelhandels
befürchtet. Die Vogelschau,  die während der Dauer der
Verhandlungen ausgestellt und nur von Liebhabern beschickt
war, zeigte manche beachtenswerte Exemplare.

K. Literarische Gesellschaft. Man schreibt uns: Der zweite
und zugleich letzte Rezitationsabend des laufenden Bereins-
jahres wird Donnerstag, 23. April, abends8 Uhr im Kaiser-
saale stattfinden. Auch dieser Abend ist öffentlich. Rezitator ist
Herr Paul Struve  aus Dresden, bekannt als äußerst wir¬
kungsvoller Vortragender, der seine ganze Seele in seinen Dar-
bietungen hineinzulegen weiß. Die Programme des Herrn
Struve zeichnen sich nicht minder durch ihre Reichhaltigkeit als
durch ihre künstlerische Zusammensetzung aus; namentlich wer¬
den lyrische Stimmungsbilder vorzüglich von ihm wiedergegeben.
Unterstützt wird der Künstler am Flügel durch seine Gattin, so
daß einzelne seiner Stücke sich zu melodramatischen Vorführ¬
ungen gestalten werden. Ueber eine solche: „Ases Tod" aus
Ibsens gewaltiger Dichtung„Peer Gynt", die auch hier zum
Vortrage kommen wird, berichtetu. a. die „Nicdcrschlesische
Zeitung": Eine Szene aus „Peer Gynt", — die Sterbeszene
des alten Ase, eingeleitet durch Griegs Musik. Eine deutliche
Sprache reden diese Töne, wie Feierabendglocken, die denselben
Frieden verkündenden Refrain so lange erklingen lassen, bis
auch das letzte Werkzeug beiseite gelegt wurde. Des Tagewerks

Feierabend mit dem beliebten Wodka(Chor: „Feierabend ruht
die Glieder"). Eine junge Dorfschöne, Kathinka, wird dabei von
einem armen jungen Fischer, Feodor(Tenor), und einem reichen
Bauern, Kossilow(Baß), umworben. Kathinka liebt Feodor,
aber seine Armut scheint ihrer Liebe ein unüberwindliches Hin-
bernis entgegen zu setzen. Ihr Geschäker wird durch die Nach¬
richt eines Bauern unterbrochen, daß von Norden her eine große
Heeresmasse heranziehe. Diese Kunde wird von Lowzow(Bari-
ton) begierig aufgegriffen, er ist Leutnant im russischen Dienst
und liegt hier als.moldauischer Jäger verkleidet mit einer ge¬
heimen Depeschen-Sendung mitten im Feindesland fest. In
seiner Begleitung ist das Primadönnchen Flenrette, die, natür¬
lich verkleidet, ihren Geliebten sRadomsky), wie das damals
wie heute im heiligen Rußland bei Oper und Ballett so Sitte
war, im Feldzug begleitete. Die Fischer, besonders Feodor,
sind hinter Lowzows Geheimnis her und er fürchtet, seiner
Papiere beraubt zu werden. Um Feodor abzulenken, muß Jleu°
rette mit ihm einen Flirt anfangen, eine Sache, der sich Feodor
sofort mit besonderer Begeisterung widmet. Sein Liebchen
Kathinka aber belauscht die Liebesszene und verfällt darüber
in Verzweiflung, in welcher sie Lowzow anscheinend mit Erfolg
zu trösten versucht, indem er sie seiner Liebe versichert und mit
Rubeln beschenkt. Inzwischen trifft die Vorhut des Fürsten ein.
Die Handlung wird jetzt durch eine etwas breit behandelte
Episode aufgehalten: der Abenteurer Kuschka, ein herabgekom¬
mener Student, spielt hier die komische Figur des Stückes. Im
Trubel der beginnenden Lagerszene schließt der erste Akt.

' Im zweiten Akt befinden wir uns an dem gleichen Ort,
aber mitten in den Vorbereitungen zu den „potemkinschen Dör¬
fern", die Big zur Ankunft des Fürsten fertig sein müssen.
Kathinka will indeß eine Patrouille auf Schleichwegen gegen den
Feind führen und gewinnt damit viele Silber-Rubel. Fleu-
rette findet ihren Radomsky und ergeht sich mit ihm in einem
Duett. Das erregt Feodors Mißbehagen, denn er hat sich in-

Freud' und Leid rauscht noch einmal vorüber, das Ahnen eines
kommenden sonnigen Morgens überkommt die ruhesuchende
Seele; dann schlummert sie leise hinüber in jenes Traumland,
aus dem es hier auf Erden kein Erwachen gibt." Es steht zu
erwarten, daß der einen hohen Kunstgenuß versprechende Abend
außer den Mitgliedern der Literarischen Gesellschaft ein zahl¬
reiches Publikum anziehen wird. Karten für Nichtmitglieder
geben ab die Buchhandlungen von Jurany u. Hensel, Moritz
A. Münze!, Nörtershäuser, Römer und Staadt sowie,die Musi¬
kalienhandlung von Ernst Schellenberg.

* Freiwillige Sanitätskolonne. Die Versammlung der
Aerzte und Führer der Freiwilligen Sanitätskolonne des
RegierungsbezirksWiesbaden findet unter dem Vorsitz
des Bezirks-Inspekteurs Medizinalrat Dr. Roth-Frank¬
furt a. M. am Sonntag, 81. Mai d. I ., vormittags 11 Uhr,
in Oberursel  statt . Die vormittags eintreffenden ca. 45
Kolonnen, worunter auch Wiesbaden, stellen sich um 2 Uhr
in der Allee an der Kaiserstraße auf, worauf die Besichtigung
und die Entgegennahme des Rapports durch den Militär-
Inspekteur der Freiw. Krankenpflege Sr . Exzellenz General von
Perthes-Berlin stattfindet. Die Uebung beginnt um A3 Uhr.

* Der Stenotachygraphenverein„Eng-Schnell" Wiesbaden
eröffnet, wie ans dem Inseratenteil vom Samstag ersichtlich,
am 24. d. M- unter der Leitung eines geprüften Stenographie»
lehrers einen Anfängerkursus in der Stenographie nach dem
System Stenotachygraphie im Restaurant Westendhof, Schwal-
bacherslraße 32. Den Schülern wird, da das System sehr leicht
erlernbar ist, jede Garantie geboten, sich zu perfekten Steno¬
graphen auszubilden. Das Kursus-Honorar beträgt X6  und
nehmen die Herren Michaelowa, Adolfstraße1, Buchhändler
Gieß, Rheinstraße, Schreibmaterialienhandlung Galonske Well-
ritzstraße und Musikalienhandlung Schellenberg Kirchgasse je¬
derzeit gern Anmeldungen entgegen.

* Zirm  K a i s e r b e su ch. Während seines Aufent¬
halts hier in Wiesbaden wird der Kaiser auch der Saal¬
burg  einen Besuch abstatten und rüstet man dort schon
zum Empfang des hohen Gönners. Die Umfassungsmauern
des Kastells sind nunmehr gänzlich vollendet und alle vier
Tore wieder aufgebaut. Im Innern des Kastells ist das
Gebreidemagazin, das Horreum, vollendet, mit römischen
Heizanlagen, die sich vorzüglich bewährt haben, durchweg
versehen und als Saalburg -Museum eingerichtet. Es birgt
jetzt nicht nur alle Funde von der Saalburg selbst, sondern
auch die Schätze, die früher im Museum im Bad Homburg
v. d. H. lind im dortigen Kurhause ausbewahrt waren.
Aufgebaut ist ferner auch, und zwar auf den alten Grund-
mauern, das sogenannte Quästorium. Es enthält die Post-
zlvoigstelle, die Bücherei und Geschäftsräume.' Von den
Ausgrabungen ist zu erwähnen: außerhalb des Kastells die
weitere Freilegung eines Gebäudes, mehrere Brunnen und
endlich die Wohnung des Kommandanten, eines großen Ge¬
bäudes von etwa 15 Räumen. Gefunden wurden viele Me¬
tallgegenstände, darunter ein Militärdiplom aus Erz aus
dem Jahre 107 und ein wohlerhaltener Maßstab.

* Gcrichtspersonalien.  Gerichtsassessor Lenz
von hier ist dem Amtsgericht in E l t v i I l e als Hülssrichter
überwiesen. — Die Diätare Geßner-Frankfurt und Horneck-
Wiesbaden sind zu Assistenten ernannt und ersterer an das
Amtsgericht in Usingen,  letzterer an das hiesige Amts¬
gericht versetzt.

* L andtagsw ahl Stndtkk rei8 Wies-
baden.  Die amtliche Anzeige betr. Abgrenzung der Ur-
Wahlbezirke des Stadtkreises Wiesbaden zur Wähl der Ab¬
geordneten pro 1908 enthält einen Muckfehler. In der
ersten Spalte 3. Bezirk muß es Eberbacher-  anstatt Er¬
bacherstraße«heißen.

* Die Entscheidung in : deutschcn Bauge¬
werbesteht  bevor. Der deutsche Arbeitgeberbund für
das Baugewerbe hat eine außerordentliche Generalversamm¬
lung auf Dienstag, den 28. April, nach Berlin einberufen.
Auf der Tagesordnung siebt die Berichterstattung über das
Ergebnis der Tarifverhandlungen.

* Erschossen  hat sich in einem Frankfurter Hotel
am Hauptbahnhof ein junger Mann, der eine Visitenkarte
bei sich trug, auf der zu lesen war: „Hans Wießner,  Ma-
schinenkonstrukteur. Wo der junge Mann herstammt,
konnte noch nicht festgestellt werden. Er kam vorgestern
nachts mit der Bahn in Frankfurt an, logierte sich ein und
bat, ihn am Morgen nicht zu wecken. Bis gegen 12 Uhr
gestern mittag wartete man auf den Gast, erbrach dann die
Türe und fand ihn tot im Bette vor.

* Mit der höchsten Geschwindigkeit ! Den
Aerzten  soll, ebenso wie der Post , durch Ministeriell-
Verfügung das Recht verliehen werden, in dringenden Fällen
ohne Rücksicht auf andere Vorschriften mit der höchsten Ge¬
schwindigkeit ihrer Wagen und Automobile zu fahren.

zwischen ernstlich in Fleurette verliebt. Es kommt in einer
lebhaften Szene mit Spiel und Tanz schließlich zu einem Aus¬
bruch seiner Eifersucht und er wird fcstgenommen. Der allge¬
meine Wirrwarr des Finales wird gesteigert durch das Ein.
greifen der Werkleute, die ihre Kulissenhäuser aufschlagen.

Der dritte Akt zeigt den Platz jetzt verwandelt: die elenden
Baracken sind schmucke Kulissenhäuser geworden, um das inzwi-
scheu aufgeschlagene Prunkzelt Potemkins blühen die künstlichen
Kirschbäume, in der Ferne sieht man neu entstandene, gemalte
Dörfer u. s. w. Die bäuerliche Gesellschaft des ersten Aktes
versammelt sich wieder, man ist sehr niedergeschlagen, Kossilow
hat sein Häuschen dem Umbau der Geaend drangeben müssen,
Feodor, wie er glaubt, sein Liebchen, Kuschka all' sein in seinem
neuen Frack zusammengestohlenes Gut, das vermittelst einer von
Kathinka hinterlistig per Schere vollzogenen Operation des ge¬
füllten Frackschoßes in ihrem Besitz überging. Potemkin tritt
ans, Kathinka bittet um Feodors Freiheit als Lohn für ihren
dem Heere geleisteten Dienst. Potemkin gewährt und beschenkt
sie noch obendrein, so daß für die Liebesnot und die Armut des
Paares jetzt gesorgt ist. Lowzow steigert die gute Laune des
Fürsten durch Ucberbrinaen einer von ihm beförderten Sendung
neuester Pariser Stöckelschuhe für die Damen des Gefolges.
Die nun sich lebhaft entwickelnde Gesellschaftsszene wird durch
Gesang Fleurettes und Tanz belebt. Das Schiff der Kaiserin
naht zum Schluß, während sich auf der Szene der dörfliche Hoch-
zeitszug des jungen Paares einfindet. Unter Schüssen und Fan¬
faren fährt das kaiserliche Schiff an der belebten Szenerie vor¬
über —■Potemkins Dörfer an der Donau!

Die echt operettenhafte Handlung ist von Gersheim durch
eine Reihe teils lyrischer, teils humoristischer Lieder und
Duette etc. geschmückt worden, deren Vertonung durchU. Afferni
morgen int Kurhaus unter Mitwirkung namhafter Solisten und
eines kleinen Chores ihre Erstaufführung erleben wird.
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* Militärpersonalien. Die Garn.-Berwast.-Jnspektoren
Riedel in Wiesbaden und Klein in Homburg wur¬
den zu Ober-Inspektoren ernannt.

* Todesfall. Herr Amlsgeuchtsral Theodor Fritze,
früher hier, ist in Attenkirchen im Aller von 45 Jahren ge¬
storben.

* Ä flI. @ cEjouf t>i e I c. In der morgigen Ausfuhr,
ung «der „Jüdin " mit Herrn Kammersänger Kalisch als Be-
lazar singt Frau Reinl die Partie der Recha.

* Handelsregister.  In Vas Handelsregister
wurde bei der Firma „Rheinische Maschinenfabrik, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung, mit dein Sitz in Wies¬
baden" folgendes eingetragin: Die Firma ist durch Beschluß
vom 4. 24vnl 1908 in „Rheinische Wasch-Maschinenfabvik,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung" geändert.

* Vom Pfand hause.  Im verganggnen Winter¬
halbjahr wurde das Stadt . Leihhaus in erheblichem Matze
in Anspruch genommen. Diese aufsteigende Frequenz ist
ebenfalls ein Zeichen für die zunehmende Arbeitslosigkeit.
Hatten sich doch gesternz. B. zu den Erdarbeiten am Fort
Elisabeth bei Kastel nicht weniger als 300 Arbeitslose ge¬
meldet, von denen nur etwa 100  beschäftigt werden konnten.
Immerhin wird gerade in solchen Zeiten d!ais Stadt . Leih¬
haus seinem humanen Zlvecke am ersten gerecht werden.
Das Wiesbadener Pfandhaus hat mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage von 8—12 und von 2—6 Uhr Bureau¬
stunden. Pfänder können eingelöst werden von 8—12
Uhr und von 2—5 Uhr. Dagegen können Pfandobjekte nur
in der Zeit von 8—12 Uhr und von 2—3 Uhr deponiert
werden. Nur in diesen Stunden sind die Taxatoren an¬
wesend. In der Behausung der Taxatoren können jedoch
auch in der übrigen Zeit Pfänder aufgeliefert werden.
Früher lag die Zeit zum Ilbgeben der Pfänder günstiger,
ähnlich so, wie wir in unserem gestrigen Berichte, der sich
auf das Pfandhaus in Frankfurt  bezog, angaben. Es
bliebe tatsächlich zu erwägen, ob nicht auch für das Stadt.
Leihhaus hier eine Auflieferungszeit von 8—2 Uhr für das
Publikum mancherlei Vorteile hätte, denn cs dürften in un¬
serer Staidt die Verhältnisse ähnlich liegen, Ivie in Frank¬
furt.

* Wetterbericht.  Morgen wolkig, häufig mild,
strichweise noch Regen.

* Straßensperrung.  Die südliche Fahrbahn
der Rh einstratze  zwischen Nikolos- und Adolfstmtze
wird zwecks Herstellung einer Wasser- und Gasleitung auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt. — Ebenso wird die Adler  st ratze  von der Rölder-
bis zur Kellerstraße zwecks Herstellung von Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt.

* Erdbeben.  Die Hauptstation der Erdbeben-
forfchung in Hamburg bemerkte, datz von den Apparaten
am 19. ds. Mts ., mopgens, ein F er n b eb en von mäßiger
Stärke registriert wurde. Die Aufzeichnungen begannen
9 Uhr 9 Min. 36 Sek. und dauerten ungefähr Stunde.
Wie nun aus vereinzelten Nachrichten zu ersehen ist, fand
dieses Erdbeben im Neckar- un!d Rheingebiet statt und
wurde in seinen Ausläufern auch bei uns verspürt.

* Unfreiwillig rmD - Zug.  Der gestern nach¬
mittag um 4.87 Uhr hier im Ha-nptbahnhof fällige D-Zug
Nr. 67 wurde ab Frankfurt ausnahmsweise im falschen
Gleis abgelassen, weil 'der vorausfahrende Eilzug Nr. 35
mit Verspätung ahging. Irrtümlicherweise stiegen eine
große Anzahl Fahrgäste in den D-Zug ein, im guten
Glauben, haß sie sich in dem Eilzug befänden. Aber wie
enttäuscht waren die Fahrgäste, als der Zugführer während
der Fahrt die Zuschlagskarten präsentierte. Auch mutzte
mancher Fahrgast die unfreiwillige Fahrt nach Wiesbaden
mitmachen, da der Zug nicht in Kaüel anhielt. Auf Sta¬
tion Höchst mutzte der sonst durchfahrendeD-Zug anhalten,
um die Reisenden nach den Anschlußzügen Königstein und
Soden aussteigcn zu lassen. Diese waren aber ebenfalls
von dem üblichen Zuschlag nicht verschont geblieben.

* Zugverspätung. Der Eilzug Nr. 48 der Strecke Köln-
Frankfurt traf gestern abend mit einstündiger Verspätung hier
ein. Der Zug hatte bei der Abfahrt in Oberlahnstein schon eine
Verspätung von 30 Min.. Zwischen Oberlahnstein und St.
Goarshausen entstand dann ein Maschinendefekt, so daß der Zug
auf der Strecke liegen bleiben mußte. Nachdem der Personen¬
zug Nr. 314 in St. Goarshausen eingelaufen war, wurde dessen
Maschine vor den Eilzug gespannt, so daß nach Mündigem War-
tcn die Fahrt weiter gehen konnte. Für den Personenzug
Nr. 314 wurde dann eine Maschine aus Rüdesheim requiriert.

* Großfeuer wurde gestern mittag gegen1% Uhr von
der Wellritzstraße aus gemeldet. In der Werkstätte des Glaser-
meisters Losem  war ein Brand ausgebrochen, der jedoch
glücklicherweise von der Feuerwache alsbald unterdrückt werden
konnte. '

* Neues Papiergeld. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
eine Bekanntmachung, wonach in nächster Zeit Noten der
Neichsbank über 1000, 100, 50 und 20 X zur Ausgabe gelangen.

* Von Krämpfen befallen wurde gestern abend in der
Goethestraße der Hausdiener Aug. Rommel, Gneisenaustr. 18
wohnhaft. Da er sich bei dem Sturze und im weiteren Verlauf
des Anfalles erhebliche Verletzungen an Kopf und Händen zu-
aezogen hatte, so verbrachte ihn die Sanitätswache nach dem
Krankenhause.

* Pferde-Unfälle. Gestern nachmittag gegen6 Uhr stürzte
das Pferd eines Kohlenfuhrwerks in der Hellmundstraße.
Einige Passanten sprangen dem Fuhrmann zu Hilfe, so daß man
bald wieder die Rosinante auf die Beine brachte. — Weniger
glimpflich ging es bei einem Unfall Ecke der Mauritius- und
Schwalbacherstraße ab. Als gegen7 Uhr eine besetzte Droschke
in voller Fahrt in die Mauritiusstraße einbog, kam auf dem
nassen Pflaster das Pferd zu Fall, die Deichsel zersplitterte und
das Pferd trug einige Verletzungen davon. Die Insassen der
Droschke kamen mit dem Schrecken davon.

* Wahrheit oder Dichtung? Gestern gegen zwei Uhr wurde
die Sanitätswache nach der Adlerstraße 13 gerufen, wo der
TaglöhnerW. Frick angeblich von einem Wagen überfahren
worden sei. Die Sanitätswache verbrachte auch den laut stöh¬
nenden und jammerndenF. nach dem Krankenhause; aber trotz
eingehender Untersuchung konnte der Arzt weder innere noch
äußere Verletzungen konstatieren.

— -- 1--

Wahlkampagne in Wiesbaden
Im Stadtkreis Wiesbaden und Untertaunus erhebt jetzt

der Freisinn sein Haupt. Er tritt plötzlich mit einem Kandi¬
daten auf den Plan und zwar mit einem ganz neuen,  an
den die Wenigsten im Augenblick gedacht haben. Gestern nahm

Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Emil Pfeiffer  in Wiesbaden
die Landtags-Kandidatur der freisinnigen Volkspartei an und
am Sonntag folgt eine weitere Beratung. Man scheint ange¬
sichts des gewonnenen Kandidaten mit starken Hoffnungen. in
die Wahlkampagneeinzutreten. Aber auch die hiesige Sozial¬
demokratie will nicht als müßige Zuschauerin beiseite stehen.
Sie hat ebenfalls soeben einen Kandidaten nominiert. Es ist
Herr Vogtherr,  der Vorsitzende des hiesigen Freidenker-
Vereins, besonders als gewandter Sprecher bekannt. In Wies¬
baden wohnt er seit etwa zwei Jahren, vorher gehörte er als
Stettiner Einwohner viele Jahre laug dem dortigen Stadtver-
ordneten-Kollegium an. Sluch war er schon früher im Besitz
eines Reichstagsmandats. Die Natioualliberale Partei hat hier
bekanntlich wieder den bisherigen Inhaber des Landtagsman¬
dats Herrn Bartling  aufgestellt. Nach alledem wird die
biesige Landtagswahlkampagnenicht ohne kampfreiche Etappen
verlaufen.

Aus der Umgegend.
wc. Biebrich, 22. April. Von seinem eigenen Fuhrwerk

überfahren  und schwer verletzt wurde vorgestern nachmit¬
tag der Fuhrunternehmer Ph. Kl ei n kau f. Er fuhr mit
einem schwer beladenen Wagen in der Richtung nach Schierstein
und wollte in der Nähe des Zollhauses sein Fuhrwerk besteigen.
K. geriet jedoch unter die Räder, die ihm über den Unterleib
gingen. Schwer verletzt wurde der Mann in das Kranken¬
haus verbracht, wo er gestern abend seinen Verletzungen
er l egen ist.

y Biebrich, 23. April. Aus Anlaß des gestrigen Geburts¬
tages des Großherzogs von Luxemburg,  der sein
56. Lebensjahr vollendete, trug das hiesige Schloß Flaggen¬
schmuck. Die Beamten der großherzoglichen Finanzkammer ver¬
sammelten sich nachmittags im Hotel „Kaiserhos" zu einem
Festessen.

nn. Schierstein, 23. April. In sichreren hiesigen Geschäfts¬
häusern wurden in letzter Zeit Gegenstände aus Metall ge-
stohlen,  so daß die Vermutung nahe lag, die gestohlenen
Gegenstände seien zu einem Altbändler geschasst und unbrauch¬
bar gemacht worden. Die eingeleitete Untersuchung ermittelte
als die Diebe drei Burschen im Alter von 17 bis 18 Jahren von
hier. Die gestohlenen Gegenstände fand man bei einem Bieb-
richer Althändler.

es. Rambach, 23. April. Am 18. Mai findet für die Ge¬
werbetreibenden des Gemeindebezirk eine technische Revision
der Maße und Gewichte durch den Eichmeister Joh aus Wies¬
baden statt. — Für die bevorstehende Wahl der Wahl mä n-
n er zu den Landtags wählen  bildet die Gemeinde Ram¬
bach einen Urwahlbezirk für sich. Es sind insgesamt6 Wahl¬
männer zu wählen. Die Zahl der Urwähler beträgt etwa 325.

£ Hochheim, 23. April. Das Nass. Pionierbataillon Nr. 21
führte heute in der Zeit von 11—2 Uhr einen Brückenschlag
über den Main aus. Die Durchfahrt für Schiffe und Flöße
war während dieser Zeit gesperrt. Das militärische Schauspiel
hatte ein zahlreiches Publikum herbeigelockt.

Sport.
) :( Unentgeltliche Haft - und Unfallver¬

sicherung für Radfahrer.  Mit dem Beginn der
FGhrsaison sei auf die Gefahren hingewiesen, denen ditz
Radfahrer ausgesetzt sind, einen Unfall zu erleiden oder
haftpflichtig zu werden. In beiden Fällen können große
Ausgaben erwachsen, die geeignet sind, ihn wirtschaftlich
schwer zu schädigen und seine Existenz in Frage zu stellen.
Gegen solche großen Nachteile hat der nahezu 50000 Mit¬

glieder zählende Deutsche Radfahrerbunddurch Einführung
der Gratis -Haftpflicht- und Unfallversicherung seine Ange¬
hörigen geschützt, dergestalt, 1 daß die Bündesmirgliedschafi
eine Haftpflichtversicherung bis zu 100 000 Mark und eine
Unfallversicherung von 1000 Jt,  die durch Zahlung sehr ge¬
ringer Prämien erhöht werden kann, einschließt. Es ist
daher allen Rad- und Kraftfahrern der Beitritt zum „D.
R.-B." zu empfehlen. Auskunft erteilen die Ortsvertreter
und die Geschäftsstelle des Gau 9 D. R.-B., Dieburgerstr.
76 in Darmstadt.

Eerichissaal.
Strafkammer -Sitzung vom 20. April.

Den Eisenbahnfiskus be st oh len.
Als einziger Fall stand gestern vor der Strafkammer

ein großer Diebstahl zum Nachteile des Eisenbahnfiskus zur
Verhandlung. Angeklagt sind der Wagennotierer Wilh.
Kapitain aus Nied erIah n stein,  der Hilfsschirr¬
mann Jakob Sldler  und dessen Ehefrau aus Horchhein-,
die Schirrmeister Johann Schneider  aus Kestert und
Johann Knöll  aus Horchheim, sowie deren beide Ehe¬
frauen, die SKthändler Ignatz T r Li fte r aus Koblenz und
Sigmund Levi  aus Nieiderlahnstein. Kapitain, Adler,
Schneider und Knöll sollen im Jahre 1906 fortgesetzt zu
Niederlahnstein, Horchheim und Koblenz aus Eisenbahn-
wagen Unmengen Blei, Messing, Eisen, Kupfer und Zink
entwendet haben. Die drei Ehefrauen sind der Hehlerei
angeklagt. Sie sollen das von ihren Männern gestohlene
Metall auch zum Teil an Tröster und Levi verkauft haben.
Die Ehefrau Schneider hat einmal 165 Pfund Blei, ein an¬
dermal 46 Pfund Kupfer an Tröster verkauft. Auch Levi
hat verschiedentlich größere Massen gestohlenen Metalls an¬
gekauft und sich deshalb, ebenso wie Tröstsr, der gewerbs¬
mäßigen Hehlerei schuldig gemacht. Adler war allein sie¬
benmal bei Tröster und bat auch einmal 101 Pfund Blei
in einem Korbe zu diesem geschleppt, ferner wiederholt
größere Quantitäten Kupfer, Staniol usw. . Das Urteil
sprach Johann Schneider, Johann Knöll, Sigmund Levi
und die Ehefrau Knöll frei, erkannte gegen Kapitain und
Sldler mif je 9, gegen die Ehefrau Adler auf 1 Monnck Ge¬
fängnis, gegen die Ehefrau Schneider wegen Untetsckllag-
unq auf 150 M Geldstrafe. Bezüglich des Mitangeklagten
Trester wurde das Verfahren vertagt.

virmarcksäule.
lEingesandt.)

Folgende Damen und Herren haben zur Errichtung der
Bismircksäule weiter gespendet:

Geh. Medizinalrat Pfeiffer5A,  Professor F. bA,  Apo¬
theker Eller 10X, A. Wienhold 3X, Ehr. Maurer IX , Os-
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kar Michaelis3X, Alfred Esch, Stadtverordneter lOOX.' st!',
Jda Esch 10 X,  Frau LandgerichtsdirektorBerckenkamp
Bürgermeister Müller-Diedenbergen5 X,  Heinrich See 50 *2
Philipp Meier 20 X,  Fr . Ehr. Rossel 10 X,  StaatsanpA
schaftsrat von Jbell 30 X,  Oberbürgermeister von Jbell 3g.
Reallehrer R. Peter 3X,  A . Willet 10-«., I . Sakrzevzg
3X 65 Elze341, L. 5k. Z. 3X, Pfarrer Tbomae-KstphO
heim3X,  Dr . Silier 25 X,  Oberstleutnantz. D. Stamm5«
Mutter Winter-Nauenthal 2X, Major Purmann 20 X,  Obersp
leutnant a. D. Troost 20X, Primaner Troost IX, ©anitä «.
rat Dr. Altdorfer bA,  K . Werner 5X , Otto Wenzel3*.
Dr. Rahlson, Leiter des Statist. Amtes, 5X, Oberrealsch„ll
am Zielenring 37 X,  I . Maassen 10 X,  F . Winkler 1041, tz.
neral Steltzcr bX,  Tr . Henrici, Bibliothekar5.X., F. Schulte.
Gewerke, 20  X,  General-Oberarzt a. D. Dr. Schneider 10Y
F. Seife, Referendar, 3X,  Gerichtsrat a. D. Wex 20.41, sD
Biaul, Betriebsleiter, 2X,  Karl Werner 341, T. L. 341,
werbe-Referendar Wittgen3.41, Gewerberat Dr. Schneid«
20X, Ung. 341, Gerichtsastestor Vormbaum341, Regierm̂,
rat Oppermann 10 X,  Ir . Stamm 50.41, Aug. Stamm 20 *
A. von Frentz241, A. Schaek 341, C. Faber 1041, Fr. Bruhi!
3 41, Ni N. 341, Forst-Niederneisen541, W. Wasum 10?
Carl Schwenck 1041, Heinrich Schwenck 1041, Ludw. Jstel zD
Joh. Bergmann341, Ung. 1X,  Frau Sophie Schwenck‘4%
MaurermeisterG. Schweitzer 10 41, Rentner Rud.
10041, Heinrich Haeffner 400X, Wilhelm Haeffner 501
Alexander Haeffner 5041, Dr. Wilhelm Zais 100 41, Hern,'
Effelberger 2041, Herm. Schwarze 2041, Wilh. Roser 20/
Ferd. Schwarz, Kaiserhof 25 X,  Justizrat Dr. Fritz Sieben
3041, von Hunteln 25 X,  Wilh. Arntz, Stadtrat 5041, Mih.
tär-Verein Wiesbaden 150X, Oberregierungsrata.D. Stumpfs
20 X,  I . Wachenheimer-Frankfurt 0. M . 2 41, Jean Rödcr-
Offenbach341, Oswald Pörner IX,  Carl König-Annaben,
Erzg. IX , Meinh. Mühlfelder241, Hugo Rabe 141, Jost
Brauner 141, William Posner 2Ä,  O . Marckward IX , Rich,
Rhode 241, Gottlob Britsch241, F. Lichterfels 2X, Heinrich
Hoffmann 241, Graf Verton von Estrange2X, Albert Koster-
litz1X,  E . A. 2 X, Wilhelm Gründemann 641, Ottokar
Strake 2X,  Erich Reinglafe 241, Herm. Weigel1 X, (j,
Haupt 1, Heinrich Eickmeyer241, Frau Louise Hardt 100.X,
Louis Klett 20  X, Jos. R. A. Hupfeld 50X, Frau Mathilde
Bonnet 50X, Kohlen-Verkaufs-Gesellschaftm. b. H. 50X, Dr.
Quirin 20  X, Pfarrer Veesenmeyer 30X, Dr. Kleingünther
10 X, Dr. med. Böhmer 10X, Heinrich Buch 10X, Hugo Nau-
joks 1041, C. W. Poths 1041, M. Meyer 10  X, Senfest Slepp
Skat 20X, Dr. Schaffner 10 X.  I . Jacob 10 41, H., Rcchr
10X, Karl Weiß 10X, Heinr. May 10X, Hch. Aug. Rossel
10X, Braidt 10X, Ed. Brach, Rentner, 3X , Jos. Kühl 34,
Robert Theis 5X, Peter Eifert 2X, Hch. Spangenberg 31,
P. Brinner 3X, Oskar Nowak3X, Frau EtzI X, D. K.
2X , Dr. Stein 341, Doekhorn IX , B. Baunack 2X, Karl
Hirsch1X,  Dr . Lande1X,  C . Reinhard3X, Dr. Hühnerfmch
3X, Rob. Karlebach1 41, F. Deiters IX , C. Heinrich 31,
Ludw. Schweisguth 5X, Karl Wecherling2X, Hans Stahl
3X, Th. Ohlsen 2X, Dräger-Biebrich 5X , Frl. Marie Eschke
1X, Beruh. Herricht 5 X, Regierungs-Präsident Dr . von Mei¬
ster 100X, Firma Haas, Hcrrnschneider, 5X, H. I . HaaS
3X, Dr. Barczewski 20X, Hans Küffner, Brnuereibesitzer,
100 X,. LandesökonomieratCzeh 20 41, Geheimer Sanitätsrat
Professor Dr. Hermann Pagenstecher 1001, Landgerichtsrat
Schwarz, 2te Beitrag, 20  X, Architekt' P . A. Jacob! 50 1,
Rentner Lebrecht Löhndorff 50X, Kommerzienrat Franz Kup-
ferberg 5041, Touristen-Club „Helios" sBeamte der Nass.
Landesbanks 54X In Georgenborn: Ferd. Krauskopf 1001,
der Krieger- und Militär-Verein Georgenborn3X, Gäste beim
Gastwirt Pflug 1 X, Bürgermeister Klipstein6 X

Gesamtbetrag vorstehender Liste 3057.65.1
Bereits veröffentlichte Beiträge • 20023.201

23080.851
Besten Dank den Gebern und Sammlern! Um weitere Bei¬

träge wird gebeten.
Nicht Alexander Müller, sondern Alexander Wäber hat

Kaiser Wilhelm in Paris . Nicht persönlich, wohl aber
seine Bilder haben die Pariser in den letzten Jahren wiederhol!
in Ausstellungen sehen können. Wie mitgeteilt, sind jüngfe
einige der Kaiserbilder von der Polizei beanstandet worden, da¬
runter eins von dem Maler Jean Vcber, das den Kaiser be:
der Automobilfahrt in Taunus zeigte. Der Maler verwählt
sich nun dagegen, die Absicht einer Karikierung des deutschen
Kaisers oder Deutschlands dabei gehabt zu haben. Er habe den.
Kaiser bei der Taunusfahrt  persönlich beobachten können
und sein Malerauge habe den großen grauen Fleck, den der
weite Mantel des Monarchen auf dem dunklen Hintergründe
der Landschaft hervorrief, und das ungezwungene Lachen, dasm
diesem Augenblick seine Züge erhellte, als einen vorzügliche»
Borwurf erkannt. Allein diesen Lachausbruch eines Herr¬
schers, der sich von dem sonstigen Zeremonienzwang frei Mw'
habe er festhalten wollen. Gegen jede andere Unterstellung
müsse er sich mit Entrüstung verwahren.

Die Tauscndsrancsnotc im Austernragout. Ein Kolonial-
Warenhändler in der Rue Vaurigard zu Paris vermißte obendn
beim Kaffenschluß den Betrag von 1000 Francs. Soeben b,a.
sein Kassierer, namens Gallipaux, das Geschäft verlassen,;
dieser hatte erklärt, daß er sein Abendbrot in eine
Restaurant in der Nähe der Gare Montparnasse einnehme
würde. Nur er konnte der Täter sein, und so riß denn»
Kolonialwarenhändler seinen Hut aus dem Schrank und ftusi
dem ungetreuen Kassierer nach. Er fand ihn denn auch*®,r
lief) in dem bezeichneten Restaurant sitzend, in aller Seele
ruhe seine Serviette entfaltend, um sich ein vor ihm ausD
Tische stehendes Austernragout einzuverleiben. Der Chef
ihm seine Schandtat auf den Kopf zu, Gallipaux erwiderteJ
doch entrüstet, daß er ein ehrlicher Mann sei, und gar
daran gedacht habe, seinen Brotgeber zu bestehlen. Dieser
stand aber darauf, daß Gallipaux ihm aufs nächste Pol'Ŝ m
missariat folge, um sich einer körperlichen Untersuchungi»L“ i
terziehen. Diesem Verlangen kam der Kassierer austa »■
nach, und die Untersuchung auf dem Polizeirevier ergab, e -
lei Anhalt für die Behauptung des Kolonialwarenhanm
Dieser selbst war ratlos, denn er hatte gesehen, wie
sich beim Verlassen des Geschäfts in eine Droschke
hatte, er hatte gehört, wie er dem Droschenkutscher die
des Restaurants angegeben, und der zufällig sofort eru
Rostelenker sagte aus, daß der Kassierer unterwegs mit ,je
lei Personen in Berührung gekommen sei. Gallipaux ^
daher, da seine Unschuld erwiesen schien, sofort wieder en*
werden. Kaum hatte er eine Viertelstunde das dotw
missariat verlassen, als ein Kellner des Restaurants,,
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r 'v 'MMa  eines Herrn befand, dort erschien und dem Kom-
'"-Nar mitteilt, daß die Banknote sich in dem Austernragout

den hätte, das, weil unberührt, einem anderen Gast, eben
f ^ Herrn, der sich in seiner Begleitung befand, serviert wor-
^ war. Der schlaue Kassierer hatte nämlich, als er sah, wie
i n Chef mit aufgeregten Gesten das Lokal betrat, es für klüger
»haften die Banknote in das Austerngericht zu schieben. Der

cVrr' bem die Portion sodann serviert wurde, reklamierte jetzt
? tausend Francs als sein Eigentum, da er das Austernragout
stellt und bezahlt habe. Der schlaue Gallipaux aber ha«
i^ leuniast das Weite gesucht.
^ Professor Werner und ein komischer Hausknecht. Prosessor

Werner, der berühmte Maler der friderizianischenZeit,
längere Zeit in Tangermünde a. E., der alten Kaiserstadt,

l ' ei[t und hier fleißig gemalt. Eines Tages sah er. während
,r durch die Straßen schlenkerte, einen „versoffenen" Haus-
,neckt mit einer Gans unter dem Arm. Ein wundervolles
menrebildchenbot sich dem Auge des großen Malers dar: er
beschloß es auf der Leinwand festzuhalten. Der Hausknecht
wurde ersucht, am nächsten Tage nach der Wohnung Fritz Wer.
ner's Hühnerdorserstr. 100 der Holzerlands, zu kommen. Gott-
sried' war ganz überglücklich ob dieser Ehre, noch mehr seine
crrau Nachdem Gottfried das frohe Ereignis durch diverse
Eümmel gefeiert hatte, beschloß er, sich würdig für den feier-
Uchen Akt auszustaffieren. Seine Frau lief durchs ganz Tan-
aermünde und fand schließlich einen Bekannten, der einen schwär-
.-n Gehrock hatte. Der wurde Gottlieb angepaßt: auch ein
Colinder wurde aufgetrieben, Handschuhe und Kravatte wurden
oekauft. Gottlieb ließ seinen wilden roten Bart abschneiden,
ach frisieren, kaufte sich sogar Zigaretten und spazierte 1/2
Stunde in Hühnerdorf auf und ab. Endlich begab er sich eine
Treppe hoch zu Professor Fritz Werner : als der den so ousge-
nutzten Gottlieb sah, erkannte er ihn anfangs gar nicht wieder,
dann aber lachte er aus Leibeskräften — Gottlieb ist natürlich
auf der Leinwand nicht verewigt worden: diesen Schmerz hat
er übrigens nicht lange ertragen: eines Morgens ist er ob des
starken Kümmelgenusses nicht wieder erwacht. Auf dem Kirch.
haf stand Professor Fritz Werner unter den Leidtragenden.

Wie man nach Wunsch träumen kann. Der bekannte Psy-
ckologe Professor Berwon hat soeben ein Buch herausgegeben,
jn dem er in interessantesterWeise über die Untersuchungen
plaudert, die er über die Träume der Menschen angestellt Hot.
Professor Berwon geht von der Ansicht aus, daß man durch
Zuhilfenahme gewisser äußerer Momente sehr. wohl seine
Träume bestimmen könne. Der Psychologe hat eine Reihe in-
teressanter Experimente an sich selbst vorgenommen, von denen
wir in nachfolgendem einige zitieren: Der Professor ordnete
zum Beispiel an, daß sein Diener, während er selbst im Schlafe
lag, das Zimmer mit einer helleuchtenden Lampe, die mit einem
roten Lampenschirm versehen war, betreten solle. Dies geschah,
und obgleich in festen Schlaf versunken, unterlag der Professor
doch der Einwirkung des roten Lichts auf seine Pupillen.
Dieses Experiment wurde mehrmals wiederholt, und der Pro¬
fessor träumte jedes Mal entweder von einem Sonnemmter-
gang oder von einem großen Feuer. Ein anderes Mal er¬
eignete es sich, daß der Diener mehrmals Gegenstände auf den
Fußboden des Korridors fallen ließ, und mit den Füßen gegen
die Wände stieß: dies geschah jedoch aus einiger Entfernung,
so daß das Geräusch nur gedämpft in das Schlafzimmer des
Professors drang. Zugleich wurde im Schlafzimmer selbst
eine Blendlaterne auf- und zugeschoben: Der Schläfer träumte
von einer großen Schlacht, in der er deutlich den Donner der
Geschütze zu hören und das Aufblitzen der Feuerwaffen zu sehen
vermeinte. Das ganze Experiment dauerte nur wenige Se¬
kunden, aber der Professor hatte im Traume die Empfindung,
wie wenn sich die Ereignisse der Schlacht stundenlang hinzögen.
Alle die Personen, mit denen er im Laufe des Tages zusam-
mengekommen, erschienen ihm im Traum als Kombattanten.
Professor Berwon ist der Ansicht, daß die meisten Träume nur
den Bruchteil einer Sekunde währen. Er hat hierfür auch den
Beweis erbracht: Eines Tages träumt er nämlich, daß er in
der Eigenschaft eines Sekundanten einem Duell beiwohne. Er
sch deutlich den Kampfplatz, die beiden Gegner, Sekundanten,
den Unparteiischen und den Arzt mit seinem Verbandskasten.
Er hörte, wie das Kommando zum Feuer gegeben wurde, sah,
wie einer der Duellanten fiel, sah sich selbst zu dem Gefallenen
hinlaufen und seine Wunde besichtigen. Dann erwachte er. Ne¬
ben seinem Bett stand ein Freund, der mit seinem Spazierstock
an den Bettpfosten geschlagen hatte, nachdem er, um den Profes¬
sor aufzuwecken, „Los" gerufen hatte. Das Geräusch, das der
Stock verursachte, und der Ausruf des Freundes, der dem Klop¬
fen unmittelbar voranging, hatten dem Schläfer den erzählten
Traum suggeriert. Zwischen dem Ausruf und dem Klopfen lag
aber kaum ein Zeitraum von einer halben Sekundö.

Ein neuer Doktor. Ein Schuhmacher in Hamburg ver¬
breitete dieser Tage Zettel mit folgendem Inhalt:

Laufen Sie!
nicht zu weit mit Ihren Reparaturen von Fußzeug, denn Sie
werden nirgends besser und billiger bedient als in meiner An¬
stalt, weil dieselben anderweitig auch nicht länger halten, bis
baß dieselben entzwei sind. — Jede Reparatur , welche in meiner
Anstalt geleistet wird, hat auch einen Zweck, weil ich als Schuh-
wacher geboren bin, so glaube ich alle Ansprüche genügen zu
können. ■

EL. Also bitte überzeugen Sie sich von der Güte und Haltbar¬
keit unserer Arbeit und Sie werden gerne wieder kommen.

Hochachtungsvoll
E. Schumacher,

Dr . der Füßologie.

Auszug aus den Zivilstauds -Rcgistcru
der Stadt Wiesbaden vom 22 April 1VV8

„ Geboren:  Am 15. April dem Photographen Albert
Aumann e. S . Heinz Georg Gerhard. — Am 20. April dem
kkäschinen-Techniker Urban Klein e. S . Urban Daniel. — Am
6- April dem Glaser Georg Weygandt e. S . Karl Heinrich
Lilhelm. — Am 15. April dem Monteur Peter Fischer e. S.
reter Canisius. — Am 15. April dem Restaurateur August Ziß
■6 .August Ernst. — Am 8. April dem ObersaalkellnerAdolf

e. S . Georg. — Am 17. April dem Installateur Joseph
strich e. T. Annakleta Katharina Elisabeth. — Am 18. April

Kaufmann Otto Duckgeischelc. T . Amalie Margarete. —
16. April dem Zimmcrmeister Jakob Biron e. T. Erna , —

kw 16. April dem Schaftenmacher Wilhelm Börner e. T. Mar
iWete Friederike Luise.

Aufgeboten:  Taglöhner Karl Hohler hier, mit Maria
cherau hier. — Taglöhner Johann Jakob Karl Donecker in

mit der Witwe Christiane Elisabeth Hangard geb. Klee
llei- — Maurer Christoph Schneider in Löhnsfeld, mit Elisa-
^ba Zubiller das. - Gärtner Kilian Roth hier, mit Pauline
Mt hjxx, — Privatier Johann Joliwald in Trier , mit Anna
Mia Kirchhofs hier. — Feldwebel Emil Aug. Johannes Heinr.
^uesert in Cöln, mit Minna Margareta Karline Oldörfe das

23 . April.
Geboren:  Am 14. April dem Metzgergehilssn Karl

Hirrünger c. S .. Kurt Harry . — Am 17. April dem Bäcker
Georg TichtelmMer e. L>., Leonhard Karl Otto . — Am 19.
April dein Taglöhner Roman Schüler e. S .. Hsribert . —
Am 20. April dem Friseur Wilhelm Franz e. T ., Luise. —
Am 16. April dem Grundgräber Anton Neumann e. S ., Io-
sef Christian . — Am 18 .April dem Schreinergehilfen Her-
mann Sehlbach e. S .. Wilhelm Wendelin August Mar . —
Am 16. April idem Fuhrmann Wilhelm Brech e. S ., Karl.
— Am 19 .April dem Kaufmann Heinrich Müller e. S ..
Karl Heinrich Lothar . — Am 19. April dem Kammer-
musiker Karl Brühl e. T . — Am 18. April dem Taglohner
Mathias Lehne e. T ., Katharina . — Am 15. April dem
Tapezierargehilfen Karl Schwerg e. ©v Heinrich Karl
Friedrich. — Am 23. April dem Ingenieur Karl Branven-
berg e. T .. Maria Charlotte . — Am 23. April dem Tag.
löhner Philipp Reist e. T ., Hedwig Thusnelda.

Aufgeboten:  Friseur Friedrich Reinbold hrer mrt
Marta Fricke hier. — Betriebsleiter Josef Kellermann in
Eltville mit Maria Happel hier . — Landesrat Dr . jur.
Ernst Propping hier mit der Witwe Franziska Poths geb.
Eifert hier. — Eisenbchnassistent Friedrich Pickel hier mit
Karoline Sinn in Neuhütten . — Kaufmann Robert Johann
Bahn hier mit Johanna Anna Karsch in Mosbach. — Leh¬
rer August Diefenbach in Odenspiel mit Jda Bingel hier.
— Regierungsbauführer Oskar Faller in Kiel mit Martha
Nückert hier. .

Verehelicht:  Schreiner Emil Dauer hier mit Eli-
sabeth Dienstbach hier. — Restaurateur Oskar Hofmann
hier mit Elisabeth Beysiegel hier . — Ingenieur Gerhard
Baaß hier mit Martha Niederheitmann hier.

Gestorben:  Am 20. April Hotelbesitzer Willi Engel,
30 I . - 20. April Katharine geb. Schlicht. Ehefrau des
Tünchers Johann Rauch. 47 I . — 20. April Maria , T . des
Taglöhners Ka-rl Ackermann. 11 M. — 21. April Maria,
T . des Hausdieners Josef Bolz, 6 M . — 23. April Elisa¬
beth geb. Gent , Ehefrau des Schreinergeh ' lsen Wilhelm
Merfeld, 20 I . — 22. April Marie geb. Kröger, Witwe des
Schutzmanns Benjamin Michler, 63 I . — 23. April Amts-
gerichtsrat Theodor Fritze aus Altenkirchen, 45 I . — 22.
April Kaufmann Lrödwig Friedrichs, 40 I . — 22. April Io-
hannette geb. Martin , Witwe des Schlossermeisters Karl
Philipps 72 I . — 22. April Steuereinnehmer 1. Klasse
a. D. Wilhelm Breißer . 63 I . — 22. April Margarete geb.
Schlaadt, Ehefrau des Schreinergehilfen Wilhelm Schlaadt,
54 I . — 28. April Wilhelm ine, T . des Maurers Karl
Schneider in Dotzheim, 8 I.

Zur Beachtung!
Nachdem wir mit der Drucklegung des WiesülldLNer

Generalanzeigers um 3 Uhr nachmittags beginnen, so
müssen spätestens abends 6 Uhr sämtliche Stadl -Abonnenten
und Stadtfilialen im Besitze der Zeitung sein. Wir bitten
höflichft, alle Beschwerden über verspätete und unpünktliche
Zustellung des Wiesbadener Generalanzeigers sogleich
direkt der Geschäftsstelle Mauritiusstr . 8, mitteilen zu wollen.

Verlag
bes Wiesbadener General -Anzeigers.

verkehr, Handel und Gewerbe.
Die Zentralstelle für Obstverwaltung notierte folgende Obst¬

marktpreise (per Zentners: Aepfel 1. Oualität 18—30 JL,  2.
Qualität 10—16.40; Zwergobst 30—50 JL, Birnen 1. Qualität
25—401 , 2. Qualität 15—251 ., Zwregobst 40- 601 ; Trau¬
ben 1. Oualität 60—70 JL', Nüsse 1. Oualität 25—401 ; Hasel¬
nüsse1. Oualität 40—501 ; Kastanien 1. Oualität 12—151

Piehhof -Marktbericht
für di- Wocke vom 16. vis 22. Avril 1903.

viehgaltung
Er waren
«mjge-trieben
Stück

Qualität Preise

oer

DOtt—di«

Mk.iVI.IM. >Di.
ttnmectung.

Ochsen. . \ 42
I. 761- 80 —

11. 50 kg 70l— 74 —

Kühe . . . \ 64 1. Schlackt- 62 - es —
f 01 11. gewicht 50i-- 58 Rinder 70-76 M.

Schweine. 544 1 ;io 1 18
Mastkälber — 1kg 0 [00 0 00
Landkälber 163 Scklackt-- 1 40 1 70
Hümmel . gewicht. 1J56 1 60
Schafe . . 38 0 |00 0 00

Wiesbaden, den 22. April 1908.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Aus der Geschäftswelt.
— Ein neues Hotel und Restaurant wurde am Samstag,

18. April, unter dem Namen „Hotel und Restaurants Deutscher
Kaiser" Marktplatz 3, Besitzer Herr Karl Popp, eröffnet. Das
mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattete Hotel erfreute
sich bereits eines sehr lebhaften Besuches, ebenso das Restau¬
rant , in welchem die gut geführte Küche, sowie die gut gehalte¬
nen Biere IWiesbadener, Münchener Löwenbröu und Pilsener
Urguellj und reine- Weine allgemeine Anerkennung fanden.

Drucku. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger
Leybold & Kranzbühle  r . Verantwortlich für den
gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster, für
den Anzeigenteil: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Bekanntmachung
betr. die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeindewalde,
noch Biermarkcn etc. vertrieben oder aus sonstige  Weise Gä¬
ste angelockt werden.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldsesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschlossen
bleiben.

Jn allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders hervorge¬
hoben werden» daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬

schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges sestzusetzenden
und im Verwallungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 501 Ferner wird dem zuwiderhandelndcn Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei oder
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
aj An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese.
2. Im Eichelgarten.
3. Unter den Herreneichen. „
4. Im Distrikt Kohlheck:

sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt
werden).

b) An Werktagen:
Die Plätze unter aj und weiter:

5. Am Augnsta-Victoria-Tempel.
6. Am Stcckersloch, sog. Dachslöcher:

lauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische und
Bänke ausgestellt werden).

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an da?
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen) 15 1,
Zu 3b (an Werktagen) 10 1
Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬

nen Rechtsgrundsätzenbesonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten(Musik,
Tanz usw.j, welche nach der Lustbarkeitssteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden nnd zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuerzur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal¬
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst¬
polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere§ 368 Nr.
6 des Neichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Forst¬
polizeigesetzes, 8 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4.

Marktbericht.
Wiesbaden. 23. April 1908. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 18.00 bis 19.— Mk., 100 kg Nichtstroh5.— Mk. bis
6.— Mk., 100 kg Heu 7.60 bis 8.20 Mk. Angefahr-» waren3
Wagen mit Frucht und 13 Wagen Stroh und Heu.

Letzte Telegramme.
Der Fürst von Monaco geisteskrank?

** Paris , 23. April. Nach einer Meldung des Eclair aus
Monacco ist Fürst Albert noch immer leidend und zwar soll
seine Krankheit den Charakter der Neurasthenie tragen. Der
Fürst soll ab und zu von Wahnideen  befallen werden und
wie Personen seiner Umgebung behaupten, zu Zeiten sogar
Zeichen von Geistesstörungen geben.

* Kaiserslautern, 23. April. Der 70jährige Landwirt Wel-
ker erschoß  seinen Schwiegersohn, den Landwirt Oster. Der
Mörder entzog sich seiner Verhaftung, indem er seinem Leben
durch Erhängen ein Ende machte. Oster's Frau ist aus Gram
üBejt schlechte Familienverhältniäe gestorben.

liärz 1889>. _
7 Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Jum bis 1. Sep-

mber um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
-endet sein.

8. Die aus den unter 3a genannten Platzen etwa aufgestell-
n Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der Frühe
nd falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn- oder
-setzlichen Feiertage abgehalten wurde,- am Abend desselben
pges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über
en Vormittag bezw. den Abend verzögert so gehen die Tische
nd Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche
emächtigt ist, über letztere frei nach dem Ermessen zu verfügen.
Iwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der-
rige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vor-
erige Einholung der Erlaubnis versäumt sein, sollte/ Jn sol-
>em Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Ingaben zu erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1906.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 20. März 1908.

Stadt . Akziscamt. *
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lebende

Schleien

30- 40 PI.
Seehecht 60 Ff.
Bratschellfische 25 Pf.
Merlans 50 Ff.
Schollen 70 Pf.
Heilbutt 80, 1.20 M.
Lachsforellen2.00 M.
Angelschellfische 70 Pf.
Ostseedorsch 30 Pf.
Lebendfr.Bachfor eilen2.00

r issenliiveii!
10000 Pfund

XXHöss,
fischhalle,

Marktplatz 11.
Telephon 173 und 3488.

Feinste gefüllte Monikendamer Bratbücklinge
10 Pf., Dtzd. 1.— Mk.

Maifische pro Pfd. l. ao  Mk.

Maifische
1 Mark.

Cabliau
30 Pf., im Ausschnitt 4M
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne Gräten

30 Pf;
Limandes 80 Pf.b-1 Mk.
Salm1.50 bis 2 Mk.
Bratzander1.20 Mk.
Angel-Cabliau 60 Pf.
Echter Rheinsalm5. M.
Lebende Hummern etc.

billigst.

Makrelen 60 Pf.
, 11180

Lebendfr.

Hechte
80 PI . bis 1.20.

iffet ieffiß!- Spuret tfiß Jktfßt;!
Selbsteingekochte Gelees und Marmeladen in 5-Psd.-Eimcr 1.20, 10-Psd.-
Eimer 2.20, 25 Pfd.-Eimer 5 Mk. an. Für Wiedervcrkäufer Vorzugspreise!

Gelee -Fatarik deiner 1,
Manergaffe 17.

Apfelwein-Sekt,
sehr gut bekömmlich und vor.
züglich zur Bowle geeig net'
empfiehlt lO80a
Jacob Sfenjel

Schaumwein -Fabrik,

11173

ffl

Telephon 2639.
Niederlage in jedem besseren

Delikatessen Geschä ft. -

IBßl-tevertoiil|
weg. Gcschäftsaufg. zu bedeutcnd
billigen Preisen. Laden 7-n
Wohnung und 200  Q -M. Lager¬
raum auf gleich od. spat, zu vm
Frankenstraße 19._ 5654

Ein Posten

rionsikman- en-
anzüge.

auch Stiefel für Knaben u.
Mädchen werden zu « «glaub¬
lich' billigen Preisen 'schnell¬
stens verkauft. — Wer billig u.
doch gut kaufen will eile! —
Keine Ramschware, nur bekannte
gute Qualitäten ; 10832

Hur Heugasse 22,
1. Stiege.

Kein Laden, dadurch billiger
und bester wie jede Kon¬

kurrenz. giß;Gartenkiez
(blau-weiß) liefert billigst in
Wagenladungen, Karren, Körben
und Säcken frei ins Haus 5041

Emil Aöbig,
Moritzstraße 28.

Tel.-Nr. 2813. Tcl.-Nr. 2813

Blau-weißen schieferfrcie»
Silberkies(verschied. Körnungen)
aus den Silber- und Bleiberg¬
werken „Fricdrichssegcn" liefest
in Wagenladungen, Karren und
Körben die Alleinvertretung

L, Rettenmayer,
Nikolasstr. 3 . 10865

Telefon 12 und 2376.
Alle Farbwaren-

Artikel
kauft man am bestenu. billigsten

bei Heinrich May,
Maler- u. Tünchermeister,

10840 Römerberg 35.

ans Fritters Fiftthallen

Schellfische
Grabenstr. 16, Bleichstr. 4, Herderstr. 28.

Frisch vom Fang empfehle:
allergrößte per Pfund 25
kleine zmn Brate » 5£Ö

_ _ Angelschellfische 40 - 60
ff Cabliau ^ Fisch 25, Ansschnitt 40 bis 60 Psg.
ff Seelachs \ „ 20 , „ 30
ff Seehecht '\t „ 40 , » 50

Bttt-jische u(,„ e Grate » SO, Ä>erlans 30 , Brattcholle«
kebendstijche Maifische, M M. (.00,

Echte Monikendamer Bratbttkklinge. Stck. 7 Pf „ Dtzd. .80
Täglich frisch gebackene Zische.

Pfg.

fr

11178

40.

Pf.

Bekanntmachung.
Freitag, den 24 . April 1808 , mittags 12 Nhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale, Helenenstraße 5:
2 Schreibtische, 1 Vertiko, 1 Bild, 1 Galerie mit Bild¬
hauerarbeit

öffentlich zwangsweise, gegen Barzahlung.

ins! Meyer , Geriihtsvchiklltt.
Beka rrtmachrmg.

Freitag, den 24. April 1908, mittags 12 Uhr»
wird im Versteigerungslokale Helenenstraße 24:

1 Schreibtisch» 2 Vertikos
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 23.  April 1908
11171 Schlvcighöfer » H,-Gerichtsvollzieher.

Am 24 . April t>- I . »vormittags 10 Uhr , sollen
auf hiesigem Eilgutschuppen:

verschied. Emballagen , Eisen, Mennige usn».
meistbietend gegen Barzahlung verkanst werden. 11176

LLicsbadeN, den 23, April 1908.
Entcr -Abfcrtignng Süd.

Karl Schipper, HolphDtoOfanil. ßbeinstr. 31.
Erstklassige Arbeiten . — Miissiire Preise . 5668

Urteil der Leipziger Illustr . Zeitung
(Rhein - Hummer ) vom 9. April 1908:
„das köstliche , beliebte Getränk“
Haupt=Hiederlagen in Wiesbaden:

H. Boos Xacllf . Inh.: W . Schupp , 5 Metzgergasse 5.
E. Wirtll , Taunusstrasse. H 29

Europäischer hos,
I .anggasse 32/34 . Langgasse 32/34.
Grösstes erstklassiges Hotel . - Bierrcstanrant

am Plat *. — Zweifellos beste liurlage.
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Spezialitäten : Austern — Hummer — Kaviar,
Ostender Steiubutte ; Sc. Caviar ; Schweine rücken äla Polonaise;
Filet ä la Wellington ; Vol au vent ä la toulouse ; Thüringer
5863 Klösse mit Schweinebraten.
__ Pilsner , Münc hner und hiesi ges Germania :Bier.

Somrenberg.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der ver¬
längerten Forststraße sollen im schriftlichen Angebotsverfahren
vergeben werden und zwar:

a) 420 cbm Erdmassen auszuschachten und abzufahren
(Abladeplatz ist vom Unternehmer zu stellen) ; b) 74 lfdin
Bordsteine auf Beton zu verlegen; c) 112 qm Mosaikpflaster
herzustellen; d) 43 qm Ninnenpflaster desgl. ; e) 274 qm
Gestück desgl. ; f) 86 cbm Kestücksteiue zu brechen,und an¬
zufahren bezw. änzuliesern; g) 74 lfm Bordsteine von
Vasaltlaoa, schmales Profil, frei Bahnhof Wiesbaden an-
zuliefcrn einsckl. 7 m Bogenstiicken; h) 112 qm Mosan-
Pflastersteine5 —7 cm groß, desgleichen; i) 74 lfm Bord¬
steine vom Bahnhof Wiesbaden auzufahren; Ir) 15 cbm
Mosaik- und Niimenpflastersteine desgleichen; I) 28 vom
Basaltkleiuschlag desgleichen; m) 26 cbm Rheinsand frei
Baustelle änzuliesern; u) 6 cbm Sand aus den Gruben
bei Biebrich desgleichen; o) 5 cbm Bingertkies als Binde¬
material desgleichen. , „ „

Schriftliche mit der Aufschrift: „Ausbau der Forststrage
versehene Angebote sindve rschlossen und postfrei bis Freitag'
den 24. April 1008 , nachmittags 4 Uhr, °» b£n
Unterzeichneten einzureichen und werden die eingegangenen
Offerten zur genannten Zeit in Gegenwart etwa erschienener
Bieter eröffnet. .

Die Bedingungen bezw. der Kostenanschlag liegen aus
der Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Sonnenberg bei Wiesbaden, 19. April 1908.

11169 Der Bürgermeist er : Buchelt

Bekanntmachung. »fl
Die Gewerbesteuerrollefür 1908 liegt vom 24. d. j;  •

ah eine Woche lang auf der Bürgermeisterei hier öffent1
aus. Die Einsicht ist nur den Gewerbesteuerpflichliöû ^ "
stattet.

Sounenberg, den 18. April 1908.
11172 Der Bürgermeister : Buchen-
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Offene Stellen
"MlnnSlche.

tST -Rockmacher
Woche gesucht 5866

«uî ^ walbacherstr. 37, 2.^Töpfer
auf sofort oder später

^ bei 8 . Etzrhard , Mainz,
x^ Bleicke^ _5871

MsbräverEin vravci

Fahrb»r,che
/sofort gesucht. 5787

^ BäckereiW. Abt , Sonnen-

|H5ll!.Grundnrlieiter
sucht 11112Auer & Röder,

Adlerstr. 29, 1.

. . . 5753
flg ® Rest. Mainlerlandstr, 5.
süchtiger , zweiter" "

Hausbnrsche
Ä,fuSt. 5368

WiesbadeuerBrotfabrik.
kMdwirtschaftlicher Arbettcr

Schwalbacherstraße 39.

^ Ein Junge.
14—16 Jahre als Kellner für so¬
fort gesucht ,5826

Wirtschaft zur Lokomotive,
Dotzheimerstraßc146.SUMM

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Ausk. i. d. Exp. d. Bl. unter

Bu. 53.  551;
Lehrling

gesucht. 5831
Drogerie Geipel,

Bleichste. 7.

wer

Schlofferlehrling
gesucht 5567
_ Wellritzstraße 33, 1.

Tapeziererlehrling
gesucht. 11148

Th. Sator , Rheinstr. 94.
Weibliche.

Tüchtige zuverlässige

_ _ 8>rî! ,
gesuchtK.Roll -Huffang . 10196

Rüdesheimerstr. 31,

GrDveur-LBltrlinB-
Sohn achtbarer Eltern als Lehr¬

ling gesucht. 10887
H. Solms , Gravier-Austalt,

Wiesbaden, Kirchgasse 54.
Buchbinverlehrling gegen

Vergütung gesucht. 10947
Jos . Link, Walramstr. 2.

Lehrling für Dameuschneid.
gesucht 1O78O

Mauritiusstr . 3, 1. r.

Lehrling
zum baldigen Eintritt f. größeres
Büro gegen sofortige Vergütung
gesucht. Gefl. Off. selb DH. 100
an die Exp, d. Bl. erbeten. 5855

Diiiue sd. Hkkl
zum Abschreibcn rcsp. Diktat-
Rachschreibcn auf Maschine ge¬
sucht(event Abends). Muß über
Schreibmaschine verfügen. 5837

Offerten uut. Df. 97 an die
Exp d. Bl.

Moritzstr. 15, p.

können sich stets vormcrken lassen
10891 Expedition des

Wiesbadener
General -Anzeiger.
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen ges. 10482
Näh. Webergasse 39, im Eck-

laden. . ,
Ein tüchtiges

Hausmädchen
per sofort gesucht 5798

_ Friedrichstr. 29.
Gesucht zum 1. Btai in best.

Haus m. 2 Kind, ein tücht. brav.
AUeinmädchen.

Koch,
11177 Walluferstr 11.

5838_
Gesucht znm i . oder 13.

Mai in gut bürgerl. Familie
ohne Kinder ein eins, fleißiges
Mädchen (allein). Gefl.. Off. m.
Lohnansprüchenunter Np. 80 an
die Exped. d. Bl._ 11104

Junges Küchenmädchen
sofort gesucht 5816

_ Luisenplatz7, 1.
Eins, sauberes Mädchen ges.

Lohn 25 Mark. 5830
Querfeldstraße 7,

Eckladen.

Hansmädcheu
für Restauration gesucht 5845

Lcllmundstr. 2o.
Mns j. Mädchen

in bürgt. Haushalt ges. Nah.
Hallgartcrstr . 5 p. l. 111^2

Mädchen z. Falzen u. Buro-
reinigen ges. Alwinenflr. 8. 11167

Besseres Mädchen
zu 2 Damen ohne gegenseitige
Vergütung bald, gesucht. Gute
Ausbildung. Näh. Erbcnheim,
Wiesbadcnerstr. 27, 1 5873

Stellung als Direktor,
Verwalter , Buchhalter,
Kassierer, Reisender,
Agent oder sonstigen Ver¬
trauensposten in Aussicht
hat, jedoch nicht in der Lage
ist, die bedingte Kaution
stellen zu können, der wende
sich an die General -Agen¬
tur Winterthur Aktien-
Gesellsch. Dotzheimer-
straße 29 , Part . (9 bis
41 Uhr). Die Prämie einer
Kautions-Polize ist äußerst
gering! 10203

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

T-l 574 Rathaus . Tel. 5' 4.
stellen jeder Bernssart für
, Männer und Frauen»
Handwerker, Fabrikarbe'uer, Taz-

löbner,
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen,
^ureau- u. Vcrkaufspcrsonal.
fächln neu.

HauS-, Küchen- und
Kindermädchen,

fp»ich-, Putz. ii. Monatrfrauen.
laustnädchen, Büglerinnenu. Tag-

ISfiitcrinne« 10018
Zentralstelle der Vereine:

^lcsbadeirer Gasthof - und
Badehans -Jnhaber"

>« c»fer.Derl ' and ' , .Verband
Rutscher Hoteldiencr ' , Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

JutlgerMasieur
tüchtiger Krankenpfleger, sucht in
Bälde Stellung in Anstalt oder
Privat . Off. u. Di. 101 an die
Exp. d. Bl  _ 1H70

Verhcir. Mann (Halbinvalidc)
s. Stelle als Hansvcrw., Bureau¬
diener re. Gute Zeugnisse.

Offerten unter Co. 75 an die
Exped. d. Bl._ 5712

Iran sucht Arbeit im Waschen
und Bügeln, auch über mittag
bei einer Herrschaft. Jahnstr . 17,
Scitcnb. Frontsp. 5508

UH

_ _ EjlftlllUUUIUIIj
welches ttwas kochen kann in kl.
gutbürgcrl. Haushalt ges. 5872

_ Kirchgasse 11. 2, l.
Ein junges Mädchen

auf gleich gesucht. 10799
Näh. Ncrostr. 24 Part.

Laufmädchen
gesucht, Eintritt 1. Mai 5772

BlumengeschäftTaunusstr . 7.

Laufmädchen
für nachmittags, gesucht. 5851

Geschw. Schipper,
_ Moritzstr. 7.

Eine unabhängige Frau oder
Mädchen tagsüber ges. 5870

Albrcchtstraße31, Part.
Ein jg. Mädch. f. leichte Haus-

arbcit tagsüber ges. 9läh. Richl-
st raße 12, 2. r._ 5878

Junge Mädchen 10328
können das Wcißzeugnähen und
Zuschucidcn grüudl. erlernen.
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. l.
Ein Lehrmädchen ges

10069 Eleouorcustr. '3 2 I.
Ein fleißiges Mädchen kann

das Kochen gründl. erlernen.
Kulmbacher Felsenkellcr,

10864 Taunusstr . 22,
Junges Mädchen kann das

Weißzcugnähen gründl. erlernen.
Näheres 10867

Dambachtal 12, Vdb. 3.

9 Monate alt, zu verkaufen bei
Simon , Chauffeehaus. 5809

Schön singende
Amsel uud Drossel

zu verkaufen 5852
Oranienstr. 54, Hth. 1. r.

Hasenstall
zu verkaufen 5875

Johannisbergerstr . 5, Hof.

Line Droschke
mit Nr . zu verkaufen.

Offerten u. Da. 91 an die
Exped. d. Bl.  5807

2 Breaks u . 2 Fcderrollen
zu verkaufen 5650

Scdanstraße 11.

fle leier Kegel
zum Selbstkutschieren bill. zu vk.
Näh. bei Herrn Weimer hier,
Westendstr. 28, Part . 5744

1 Schneppkarrcn, gebr., billig zu
verk. Schwalbacherstr. 63, H. p,
Karl Enders . 10760

äußerst bill. abzugcben. Georg
Jäger , Dotzheimcrstr. 146. 557)

Eine leichte gebrauchte Feder-
Rolle ,ein silberplattiertesPferde-
geschirr und ein gebrauchter
Schneppkarren zu verkaufen

5835

vreab,
fast neu ein- u. zweispännig, bill.
zu verkaufen 5665

Aarstraße 26.

_ Fbuouuii
20—25 Ztr. Tragk , 1 gebrauchter
Landauer zu verk, 5684

Schierstem, Schulstr. 3

Rollen,
leichte und schwere, billig zu ver¬
kaufen, 5867

Näh. Biebricherstr. 16, Part.
4 gebr. gut erh. Fcderrollen,

1 Geschäftswagen, 1 Selbstfahrer,
1 Einsp.-Fuhrwagen, 1 Schncpp-
karren, 1 Wagen mit Faß (150.0
Ltr.) zu verk. 11149

Sonnenberg, Langgasse 13,

guter
Partie
Zigarren

w<
Serderstr . 31 , Part , t.,

Sieüen Nachweis.
Anständige Mädch, jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
! Mk. täglicki, iowie stets gtiie
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
spärer gesucht: Slützen, Kinüer-
gärluerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädcken 4010

Ein

tüchtiger5chmied
in den 30gcr Jahren m. gut.
Zeugnissen sucht b. Stell . 5781

Näh Saalgasse 10, Laden
Junger Mann , ledig, 27

ehemaliger Offiziersbnrschc w.
Vertrauensstellung od. s. a Post,
auf sofort oder 15. Mai . . 5824

Offert , unter De. 96 an die
Exp, d. Bl._ __

Jnnge Fron sucht Monats-
stcllc vormittags von 10—12,
event. 1 Uhr 5847

Klciststr. 8. Hth., p. r.

Waschtisch
nnt Garnitur und Petroleum-
Herd billig zu verk. 5856

Horkstr, 3, Gth. p.

werden zu Mk. 2.99 ». Mk, 3.90
per 100 St , verkauft bei 10253Z. L. Roth.

Wtlhelmstr. 54, Holcl Cccilie,

Sehr eil! io verteilte:
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u,
2-tür. Kleidcrschr. l3 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küchenschr. n2 n. 28, Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckb.
12 M. Auf Wunsch Tcilz.
10873 Frankenstr . 19 , p.

Sprungrahmen , 3-teil. Woll-
u, Secgrasmatratze u. Kopfkeilc,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
40874 Hcrmnnnstr. 15, 1. r,

17 Betten
v. 12- 45 Bi., Sofas , Kleider-
u. Küchenschr., Auszich-, Zim.-
und Küchcn-Tische, Stühle, ^Bild
und Spiegel, Anrichte, Küchcn-
brctter, Deckb. u. Kissen. Nacht¬
tische, Wasch- u and. Kommoden,
Galerien. Portieren u. viel, spott¬
billig zu verkaufen 10471

Nauenthalcrstr. 6, Part

i iiiefii Sss
Matr . und Keil 58 D!k., sof. zu
verkaufen 10472

Raucnthalcrstr. 6, pari.
Damenrad , g. erh., b. zu verk.

11159 Klciststr. 8. Slb . p.

Mi.Kleiiieärai
Tisch, Pctroli -Kochhcrd, ein Geh-
rock-Anzug, ein Sommer -Anzug
u Ueberzicher zu verk. 5839

Wielandstr. 4, 4. St.
1 Theke, 2,45 Mir . laug,

1 Mehlkastcn, 1 Wage (10 Kilo),
2 Teigmulden zu verkaufen 5790Mir.kLoden.

Gebr. Küchcncinrichtung_und
nußb.-pol. Tisch (oval) billig zu
verkaufen . 5848

Niöderwaldstr. 1, Werkst.

Sei erteil» Sola
billig zu verkaufen 5846

Kleiststr, 8, Hth., p. r.

Wtatrahen,
Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 9J}., Haar 35 M., Sprungr.
12 M„ zu verk. 10470

Raucnthalerstr. 6, Parste

{laltelitoHh. SpieielsH,
onlih.SM,Ladentlteheii.
mit oder ohne Marmorplatten,

Keianlalw.-Einr ditunoen..
vorzüglich gearbeitet, kaufen Sie
billig Marllstr . 12, Vdh., 1. St.
links, bei Späth . 5686

Großer, runder
Mahagoni -Tisch

mit weißer Marmorplatte zu
verkaufen 5864

Steingasse 31, H. 1.
Gebr, Schneppkarren zu verk.

10940 Oranienstr . 34.
Div. gebrauchte

Möbel
(kompl. Plüschgarnitur, Vertiko
u , and.) wegzngShalbcr billig
zu verkaufen 5859

Loreley-Ring 2, 3.
Eleganter Kinderwagen mst

Gummirädern und ein Damen-
Fahrrad , beides fast neu, bill.
zu verkaufen.

Näheres AdolsSallcc 17, Hth ,
1 Stiege. 11164

Be! Erh. Hlnderwagen
mit G.-R billig zu verk. . 5861

Frankenstr, 22, 2, St . l.

fine« « IM
billig zu vcikaufen 5853

Göbcnstr. 19, Part , r.
Ein IsitzigcrSpoilip

billig zu verkaufen 5850
Blcichstr. 41, Stb ., 3. l.

Trägerlochstanze u.
hebelschere

sof. sehr bill. abzugcben. Näh.
Kirchgasse 56, Vdh 1. 5820

IWie Birlieutei,
geeignet zu Naturgcländcr hat
zu ,verkaufen
W. Steinmetz , Nicdcrscclbach
Taunus . 5800

Schmiedeeiserne
Tchaukasten-Gaszuglampe

billig zu verkaufen 5694
Rheingauerstr. 10, Part . l.O&ipll!.

anßerordentl. bill. zu verk. 5688
Taunusstr . 38, Gth.ÜoliMiii

prächt. Zierstück, für Garten öder
Hotel re. geeignet, bill. zu verk.

Näh. Seel, Bleichste. 23. 11154

ßebrauil Iriger
billig zu verkaufen. 5818

Näh. Kirchgasse 56, Vdh. 1. r.

500 —600
fast noch neue Säcke und ebenso
viele gebr. Maurerklammern
sehr billig abzugcben 5819

Näh. Kirchgasse 56, 1.
Teigteilmaschine, Nickcl-Erker-

gcstcll mit Glasplatten, ciseünes
Schild billig zu verkaufen, 10494

Nettclbcckstr. 6, pari.
Gartenschlauch

billig zu verkaufen 5858
Lorclcy-Ning 2, 3.

Ziganen-

_r
15 M,, eisernes Bett zu verk.
H879 Oucrfeldstr. 7, shochp. I.

unter günstigsten Bedingungen
umständehalber zu verkonscn.
Sichere Existenz. Erforderlich
5000 Mark. Offert, u. Ns. 98
an die Exp. d. Bl. 11168

Ein in Mitte der Stadt seit
ca. 10 Jahren betriebenes Zi-
garren -Geschäft ist anderer
Unternehmungen halber unter
günst. Bedingungen abzugeben.

Näh, Rheinstr. 43.
5822 Sensal Herman,

haur
verkauf.

- Rentables Haus mit Laden, für
Metzger,Dpezereihäudl .,Wirte
mit M. 2000 Anzahlung, zu ver¬
kaufen. Näh. d L. Ehrhard,
Mainz, Gr . Bleiche 43. 5874

KciüigeLuche
Großer, gebrauchter

füx Büchcraufbewahrunggeeignet,
zu kaufen Mucht.

Offerten Unter Ns. 67 an die
Exped, d. Bl,  10892
.to- AAri * blonde, graue,

weiße, kaust
Goldgasse 2 , 10396

.vis-a-vis der Häfnergasse.
Herren - und Damen

Kleider, Schuhe u. Stiefel kauft
zu hohen Preisen 5667

Jnl . Rosenfeld,
_ Metzgergasse 29.

Schuhtverk «"
Sohlen und5>eä>

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnell u. gut.
Pius lineiiler.S*!6!®
" Zu kaufen gesucht zwei gut
erhaltene gebrauchte

Landauer.
Offerten mit Preis an Seel,

Rleichstr. 23. 11155

Veridiiedenesi
Wer wäscht und bügelt für

mehrere Herren ? Off , unter D.
g. 99 an die Exp, d. Bl . 5854

Bringwäsche
zum Bügeln wird täglich^ an
genommen 5857

Helenenstraße 12, Bdh . 3.

Vlösdiem Biele
wird angenommen 5750

Steingaffe 36, 3. l.

Gardinsnspannerei
Billigste Preise. Vorz. Bedien.zfflulörunnenslr.I?.2.1.

Die Wäscherei
Noll-Hussong,

Albrechtstr. 40, nimmt noch Herr-
schastswäschc an u. empfiehlt seine
Gardincnspannerei. 10861

I

^00 ^rbigelercen»

nimmt noch Kundschaft an in
und außer dem Hause 5758

Dotzheimcrstr. 24, Part.
Wüschez. Wasch, u. Büg

angeliommeu 5778
Webcrgasse 56, 1. St . r.

43 Schwalbacherstraße 43.
414 Telephon  414.

Zrau Rerger wwe.
Beriiiunle Horlendeulerin.i

Sich. Eintreffen jed. Angelegenh.
i Hl Eingang Metzger-
. ül , gassc 2, II.

in verschiedenen elegant., neuesten
Fassons, auch ein Posten Halb,
schuhe, sollen diesen Monat zu
außergewöhnlich billig. Preisen
verkauft werden.
Nur Neugasse 22,

1. Stiege . 10770
Kein Laden, dadurch billiger und

besser wie jede Konkurrenz. .
Das nahrhafteste , wohl¬

schmeckende « . leichtverdan-
lich ste

Brot
ist SchlütersVollkornbrot . Zu
haben :KneipP -Haus , Rheinstr.
59. Proben daselbst gratis. 10224

Grdl. Klavierunterricht, leicht-
faßl. Meth., monatl. 7 M., 2mal
wöchentl, Off. u. Cv. 85 an die
Zweigstelled. Bl.  11116

Einzelne Fuhren werden mit
rdcrrolle prompt und billig

.esorgt 5827
Georg Pfeiffer , Schwalbacher¬

straße 55 Telephon 3646.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 10416

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirümaffe 32.

Kartoffeln,
. Zentner 3 Mk.

Otto Unkelbach,
5733 Schwalbackcrstraße 71.

Abschlag!
I » Limburger Käse , feine
mcichschn. Qualitätsware , Pfund
29 Pig . im Stein. 10537

Adituna Menuiler!
Briefmarke Cape of good Hops
(Four Penee), Wert 100 M., zu
verk. Angcb. erb. u. Er. 79 an
die Exped d. Bl._ 5762

Herren -Zugstiefel
Mk. 4.75, 7.— 6t§_ 10.—.
Herren - Schnürstiefel

Mk. 5.50, 7.- bis 12.—.
Damen -Schniir - uud

Knopfstiefel
Mk. 5,—, 6.—, 8.— bis 10.- .

Kinderschuhe und
Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- u.
Herren -Stiefel von
Mk, 2 .50 bis 4 .50.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Ürbetter-5chuhe
M.g.— 7._ ,(8.50,22 cm hoch,

Schuhreparatur
Damen-Sohl . u. Fleck-2—2-20
Herren- „ „ „ 2 .80—3.
herren-Knzüge

Mk. 12.—, 15— bis 25 - ,
Hosen

1.30, 1.80. 2 50, 3 - 6,8 .- .

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der ©^nagô e.^

staatlich konzessioniert,
höh. prio. Lehr- n. Erzieh.-Anstalt,
Vorbercitnngsanst. auf alle Klaff,
u Schul- oder Militärexamina
mit Arbcitsst. bis Prinia inklus. !
Priv .it - Unterricht in sämtlichen
Fächern, auch s. Ausl,, gründl.
und erfolgreich! Nichtvers. Schill,
holten i). Kl. ein! Eins. best, n
4 Ui oii. Besondere Kurse für
5860 Damen!
Pensionat ! Viele vorzügl. Empf,!

Worbs
Jnstitutsvorst , m. Obcrlchrcrz.,
Luisenstr. 43 u, Schwalbacherstr.

Sprachlehrinft.
für Erwachsene

Leisenstrssse 1.
_ 10839

Resormgesangspädagogik
Alcmghmnastik (erfolgreiche

Behandlung kranker und vcr-
dorbcnet Stimmen).

Klavierunterricht zu maß.
Honorar erteilt 11161

Hcdda Pletz,
Hofopernsängcrina, D.

(Schülerin v. Prof, Stockhausen),
Yorkstraße 14, 2. l.

Zeugnisse stehen aus Wunsch zur
Verfügung,
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_ ZI. . .
Freitag , dea 24, April, morgens
11 Uhr : Konzert des Kur:
oehesters in der Kochbrunnen:

Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh Sadony.
1. Wien bleibt

Wien , Marsch Schrammel
2. Ouvertüre zur

Oper „Der erste
Glückstag" D . F, Auber

3. Stephanie:
Gavotte A. Czibulka

4. Husaren «Walz. L , Gaune
5. Fantasie a d.

Oper „Undine 11 A . Lortzing
6. Quadrille a. d.

Operette „Der
Bettelstude nt"  C . Millöcker

Abonnements Konzert
im grossen Saale.

Leitung : Herr Kapellmeister
H. Irmer.

Nachmittags 4 Uhr;
1. Ouvertüre zur

Op. „Der Brauer
von Preston " D. F. Auber

2. Fantasie über
russischeLieder A. Schreiner

3. Ballettmusik a.
der Oper „Der
Dämon " A, Bubinstein

4. Menuette und
Allegro di bra-
vura E . German

5. Ouveriure „Ricb.
der Dritte " R . Volkmann

6. Arie aus „Tdo-
meneus “ W. A. Mozart
Oboe:Soio: Herr Schwartze.
Violine ;Solo: Herr Konzert¬
meister F. Kaufmann,

7. An Dich,Walzer Waldteufel
8. Soldatenchor a.

d. Oper „Faust " Ch, Gounod

Abends 8 Uhr im gr. Saale:
Opem -Abend.

Aufführung von Bruchstücken
aus

„Fürst Potemkin“
Komische Oper in drei Akten

von llgo Afferni
unter Leitung des Komponisten.

Solisten:
Frl . Anny Schick (Sopran ). Frl.
Elsa Westendorf , Herzogi . Hof¬
opernsängerin a.Breslau (Mezzo-
Sopran ) . Herr Georg Baldszun
aus Wiesbaden (Tenor ). Herr
Christian Kaus (Bass.) Herr
Paul Rehkopf , König !. Opern:
sänger am hiesigen Königlichen

Theater (Bariton ),
Chor : Gesangskundige Damen

und Herren.
Orchester : Stadt . Kurorchester.
Am Klavier : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
Programm.

1. Ouvertüre (für Orchester)
2. Bruchstücke aus dem 1. Akt:

a) Vorspiel — Chor — Solo:
Partien : Lowzow , Fedor,
Katinka .b) Lied des Lowzow.
c) Lied der Fleurette . d)
Duett : Fedor und Fleurette
— Katinka ’s Klage — Lied
Lowzows — Duett : Kantinka
und Lowzow. e) Katinka ’s
Lied, f ) „Hopak “ Kosaken¬
tanz gespielt vom Orchester.

Kossilo w.
Pause . .

3 Bruchstücke aus dem 2. Akt:
a) Vorspiel und Soldaten:
Duett . b) Lied Katinba ’s.
c) Duett : Fleurette und
Radouesky . d) Trinklied
Lowzows mit Chor.

4. Bruchstücke aus dem 8. Akt:
a) Vorspiel —- Chor — Solo:
Partien : Katinka, Kossilow,
Fedor . b) Fürst Potemkin ’s
Auftritt . - - Chor — Düett:
Fedor und Katinka . c) Lied
Lowzow ’s (Polonaise ), d) Ge¬
sangs:Walzer der Fleurette.
e) Balletmusik (Orchester) :
1. Menuett im alten Stil.

Trepak , russischerBauern»
tanz.

Ermässigte Preise.
Die Damen werden ergebenst

ersucht ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Samstag, den 25. April.
Ab 8 Uhr abends:

ifr

Doppel -Konzert (nur bei
geeign _Witterung ) in dem ab
7 Uhr in die Festveranstaltung
einbezogenen Knrgarten.

Anzug : Gesellschaftstoilette
(Herren dunkler Rock ).

Oeffnung der Fest - und Ball¬
räume : 9 Uhr.

Tanz :Ordnung : Herr Fritz
Heidecker.

Blumen -Arrangements : A.
Weber & Co., Kgl Hoflieferant .,
Kunst - u . Handelsgärtner dah

Vorzugskarten für Abonnen¬
ten — gegen Abstempelung der
Kurhauskarte zu lösen — t! M.,
Nichtabonnenten , Tagesfest¬
karten : 4 Mark.

An diesem Tage gelösteTages:
karten zu 1 M. werden bei
Lösung einer Karte zu 4 M. in
Zahlung genommen, jedoch auf
eine Karte nur eine Tageskarte

Städtische Kurverwaltung.

Montag, den 27. April,
abends 8 Uhr, im kleinen Saale :

Lustiger Abend
Marcell Salzer.

Heitere Dichtungen in Versen
und Prosa von : Wilhelm Busch,
Karl Ettlinger , Max Eyth , Bud.
Presber , Detlev von Liliencron,
Bideainus , P. Bosegger, von
Schlicht , Ludwig Thoma, H. F.
Urban u. a, Ferner neue

Anekdoten.
L Platz 1.- 8. Reihe 4 M.,

II . Platz 3 M., Galerie nicht
numeriert 1.50 Mk.

Kartenverkauf an der Tages¬
kasse Die Karten sind gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

I

Rönigl.Schauspiele.
Freitag, den 24. April 1908.

46. Vorstellung. Abonnement C.
Die Jüdin.

Große Heroische Oper in 5 Akten
von Fr. Elmenreich.
Musik»mt Halevy.

Anfang7.30 Uhr. —Gew Preise.
Ende nach 10.45 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag, den 24. April 1908.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig

Neuheit! Neuheit!
Der Abt

von St . Bernhard
(2. Teil der „Brüder von St.

Bernhard.")
Schauspiel in 5 Akten von Anton

Ohorn.
Spielleitung: Dr. H. Ranch.

Abt Heinrich Miltner-Schönau.
Der Prior Sascha.
P. Fridolin, Senior Rücker.
P. Meinrad, abtl. Se¬

kretär Bartak.
P. Siinon, Stists-

provisor Hager.
P. Serval Rhodl.
P. Benedikt, Pfarrer Dcgcncr.
P. Lukas Köhler.
Hofrat von Berg Tachauer.
Döbler, Drechsler Ludwig.
Marie, seine Frau Krause.
Dr. Ferdinand Döbler Heiebrüggc.
Frau Rand, des Abtes

Schwester Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Bischofs.
Weidlich, Klostcrschaff-

ner Feistmantcl.
Liese, seine Tochter Porst.
Lorenz, ritt alter Knecht Letzter.
Josef, Diener Schäfer.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegen¬
wart im EistcrcienserklostcrSt.
Bernhard und zwar der 1. und
5. 2Ift tut Zimmer,dcs Abtes,
der2. im Krcuzgangd'cs Klosters,
der 3. im Meicrhofc, und der 4.
im Kapitclsaalc. Der 5. Akt
spielt 3 Tage später als der 4.
Rach dem 3. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie
der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockciizcichcn
Kassciiöffnnng6.30 Uhr. Anfang

7 Uhr. Ende nach9.30 Uhr.

Wiesbaden am Bahnhof.

Größtes
Kinemalograpben-Untcrnchmcn.
Elegantes Ricscnzclt mit 2500

Sitzplätzen
Kolossaler Erfolg.

Täglich

2  große
Vorstellungen,

nachm. 4 und abends 8.15 Uhr
mit einem

ansgewählteit Programm.
Vorstellungsdauer2‘U St.

Konzert
der „Tlie Oceanic -Vio-

Kapelle “ mit 11125
Rmerican-Bar

Vorverkauf täglich non 10
bis 1 Uhr an der stirkns-
Kasse. Während dieser Zcll könncn
Loge, Sperrsitz und 1. Platz aus-
gewählt und belegt werden ohne
Zuschlag._
Q_ On Mir lägl. k. Personen0 « v U1L. std. Stand, vcrd.
Nebenerwerb dtirch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung je.
Näheres Erwcrbszcntrale in
Freiburg i, Br. Hi

WalliallaTheater
Vornehmstes Spezialitäfen -Theafer Wiesbadens.

© Bacciras -Jacoby,
der berühmte Humorist und das übrige mit sostürmischem ISeiis &ll

Anfang 8 Uhr. . aufgenommene Programm . 1099

IN zu Hefa lk. V.)
Wck- und Nähschule.

Nächste Woche beginnen neue Kurse im
Flicken, Nähen, Umänvern und Aus:
bester« von Kleidungsstücken, Znschneiden
und.Anfertigen von Leibwäsche — u. zwar
für die in der Nordhälfte der Stadt wohnen¬
den Teilnehmerinnen Dienstag , den 28 . April»
nachmittags 8 Uhr, in der Schule an der
Lehrstraße und für die in der Südhälfte
wohnenden Donnerstag , der» 3« . April,

nachmittags 3 Uhr, in der Mittelschule an der Rhcinstratze.
Das-Schnlgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der Anmeldung
zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Rhein-
stratzenschule: Frl. Mied , Eleonorenstraße1u. Frau Hoetzel
Kaiser Friedrich-Ring 47, für den Kursus in der Lehrstratzen-
schule: Frau Schulrat Hüller , Gnstav-Adolfstraßc7 und Herr-
Direktor VHit or , Taunusstraße 12. 11165

Wiesbaden, den 24. April 1908.
Der Vorstand. Im Aüftr. : Ik. Hoetzel.

Turn - Verein«
Sämtliche aktive Turner und Zög¬

linge haben am Freitag , 24 . April,
abends 8 'Ir Uhr, zur

Reueinteilung der Riegen
11179pünktlich und vollzählig zu erscheinen.

Der Turnwart.

Tanzu.Umematograph.
Sonntag , den 26, April:

Ansfing nach Schierstein ( Tivoli ) .
Getränke nach Belieben. Anfang4 Uhr.

igni. Her, lelnfe PhatoDraphien(hodiiDleressant).
Tanzleitung: G. Diehl.

5865 Wiesbadener Kino -Sport -Tanz -Gesellschaft.

Uhren, Gold- und Zilberwaren
in großer Auswahl zu den billigsten

Preisen.

h.Cheir, UlMcher,
10904 4 Moritzstratze 4.

Ringfreie Kopien|
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

llen- r
Inh. : Carl Ernst.

r
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

Mottenkiste o.n.6.i

aus bestem verzinktem Stahlblech , luftdicht
schlicssend bewahrt garantiert sicher Pelzsachen,
Kleidungsstücke , Uniformen . Betten, Hüte , Schuhe etc., auch
Akten und Geschäftsbücher vor Schaden durch
Motten und Jlänse , Feuchtigkeit,Staub . Licht und
Unft . Verschieden« Grössen. Prospekte sendet frei:

ferdinand Dannemann , Leip?î 59
Universitätsstrassc 18 84 . £0003 i

SargMagazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankensicasse 14.

Telefon 2976 * 9250 Telefon 2976.

Schwalbacherstr. 39 , Msttclh,
3-Zim.-Wohn. ans gleich oder
1. Okt. zu vcrm. 11166

Felsstr . 27 , eine freundl. möbl.
Maus., evcnt. auch an 1
Schläfer zu vermieten. 5840

Oranienstr . 6 , zwei möbl. Zim.
mit oder obnc Pension zu
verinieten. Nah. im Laden
bei Lcicher. 5841

Feldstr . 16 , Hth., 2 Tr. r., ein
sehr airständ. Mädchen erhält
gute Schlafstelle. 5842

Lehrstratze3, Part., 2 rein¬
liche Arbeiter erhalten schöne
Schlafstelle. 5843

Helenenftr. 28, 3., einfach
möbl. Zim. mit od. ohne Pens,
zu vermieten. 11160

Herderstr. 8, P. r., ein schönes
möbl. Zim. auf 1. Mai oder
später zu vcrm. 5833

Johannisbergerstr. 1, fortge¬
setzte Eltvillerstr., sch. 2-Zim.-
Wohn. bill. auf 1. Juli z. vm.
Näh, das, im Laden. 5832

Steingaffe 34 , 1. Stock rechts,
ciii schön möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu
vermieten. 5823

Adlerftr. 58 , schöne Dachw.,
1 Zim., Kücheu. Keller, per
sof. od. spät,  b. zu vm. 11147

Römerberg 13, 2 Wohnungen
je 1 Zimmer und Küche zu
vermieten. 5828

im wies[ogranier
m. 2 Betten zu venu. 5826

Näh. Datzhcimerstr. 146, p.

Möbel, Betten,
polsterwaren

aller Art, einfach bis hochelegant.
Spezial. Schlafzimmer - und
Küchen- Einrichtungen, nur
crstkl. Arbeit, cntpfichlt zu bill.
Preisen. PH. Seibel , Möbcllagcr,
Bleichste. 7. Bitte genau aus
Firma u. Nr. 7 zu achten. 10787

Rests Reste Reste
für Anzüge von Mk. 9.— an,
" Hosen ,, „ 3.- „
„ Damenkl.,, „ 2.— „
„ Blusen ,. „ 1.50 ", ;

Kinderkleiderreste staunend billig.io»« 23,I lartlslr.a i
Für Beamte

und
Arbeiter!

Ein Posten Hosen, Gelegen-
heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50,4.—,6 - ,
7 Mk., solange Vorrat. Knaben¬
hosen in größter Auswahl. 1009922, I.  St.

Feldstr.22 .Mansarde-Wohnung
o. 2 gr. Zimmernn. Zubehör
zn vermieten. Näheres im
.Laden. 1H50

Schöne 4-Zimmer -Wohnung
pc> I. Juli zu vcrm. Herder-
straßc 2l pnrt. rechts.  11151

Gövenstr. 22 (Neubau), schöne
3-Zitn.-Wohn.m. Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlcn-
auszugu. s. io., alles d. Ncuz.
cnlspr. zu vcrnt. Näh. das. bei
Di elmann, 1. Stock. 10698

Feldstr. 14, Hth., Ncub., sind
sch. 3-, 2- u. I-Zim.-Wohn.
aufl . Juli zu vm. (Glasabschl.)
N. Feldstr. 16, V.,1. St . 11163

Walramstr 25 , 2 Dachw. je
1 Zim. u. Küche ans gl. od.
sp. z» vcrm. Näh, i. Lad. 5869

Langgaffe 41, Ecked. Bärcnstr.
im Hause v. I . Hirsch Söhne
eine neu herger. Frontsp. 5
Zimmer, 2 Maus, preiswert
zu vcrm._ 5862

Ncuvau Gövenstr. 22 , 6-
Zimmcr-Wohn. zu vm. 11156

Waschbütten,
rund, oval in Eichen- u. Tannen¬
holz in allen Größen, sowie alle

!!- g.

Schwalbacherstr 68 , Dachw. 2
Z., K. u K. a. 1. Mai b. z. vm.

. MH. pari. 11158
Der Fechtsaal des Herrn Kobbe

60 Quadratni. groß,' ab 1.
Juni zn vm. Näh. C. Hay-
bach, Hellmundstr. 43. 11173

Gnstav-Adolsstr. 6, 1. St. r'
sch, möbl. Zim. zu vcrm 5834

Eltvillerstr. 18, Mb. 1. Laust.
Arb, findet sch. Loais.  11157

Blücherstr. 26 . 3. Et. l. ein
möbliertes Zinimcr billig zu
vermieten._ zggg

Walramstr. 37, sch. neu berget'
Dachw., 1 Zim. u. Küche sof.
zu vcrm. Nah, pari. 5877

Rödcrstr: 33 , kleine schönes
Zimmer-Wohnung per sofort
od. spät, zu verm, 5876 t

»GH, Ariel
empfiehlt billigst 10236

Karl wittich,
Emscrstr. 2,  Ecke Schwall acherstr.
Telefon 3531. Telefon3)31

Nähmaschinen
all.Systeme,
aus d. renom¬

miertesten
Fabr.Deutsch¬
lands, mit den
neuest., übcrh.
existierenden

Verbesserung,
emps. bestens.

- Ratenzahüm!!.
Langjährige Garantie. iOoW

E. du Faio , Mechaniker,-
Kirchgaffe 24 . Telephon 3764.

Eigene Reparatur-Werkstatt^
Gebrauchte Fahrräder Kt

billig ab 10384
Jakob Gottfried.

Fahrradhandlnng und Reparatur-
E-ck . »,. ^ « 3
14 Friedrichstr. 14,

rnifi Fei. . .
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Nervöse oder
herzleidende Kaffeetrinkerß

auch Personen mitNierenleidenoder
Arterienverkalkung mussten bisher
vielfach auf ärztliche Anordnung auf
den Genuss des Kaffees verzichten,
weil ein im Kaffee enthaltendes
Alkaloid, das Coffein, bei ihnen die
bedenklichsten Krankheitsanfälle
herbeiführte.

Jetzt brauchen sie das nicht mehr
zu furch ten !ZahlreicheAerzte haben
anerkannt , dass der nach einem
neuerdingserfundenenVerfahrender
Kaffee-Handels -A^G. in Bremen be¬
handelte , coffeinfrei gemachte Kaffee
„HAG“ unbedenklich auch von
solchen Personen genossen werden
kann, die gewöhnlichen Bohnen¬
kaffee nicht vertragen . Der coffein-
freie Kaffee hat, wie beeidigte Kaffee¬
makler , also Sachverständige par
excellence , Hoteliers und Konsu¬
menten übereinstimmend schriftlich
erklären , den vollen schönen Kaffee¬
geschmack , das volle Aroma, ja, er
ist,wenigstens in den billigen Sorten,
im Geschmackund Aromabedeutend
feiner geworden als vorher.

Was ihm durch das neue Ver¬
fahren entzogen wird,ist nur ein fast
geschmackloser , aber schädlicher,
und ein unschädlicher , aber übel¬
schmeckender Bestandteil.

Jeder , der Kaffee gern trinkt , den
nach gewöhnlicher Art behandelten
aber schlecht vertragen kann , sollte
einen Versuch machen!

Coffeinfreier Kaffee „HAG“ ist
in allen besseren und auch bereits
in vielen kleineren Geschäften
zu haben.

Hunderte von ausführlichen ärzt¬
lichen Gutachten liegen vor!

Neu
aufgenommeu:

Gestrickte StuttgarterUnaden-ünzüge.
Das haltbarste und vollkommenste

dieser Art . Beste Schul -, Sport - und
Strassenanzfige . Von keinem Stoff,

anzug übertroffen . Vorteilhaft, weil
Wasche und Reparatur an getragenen

Sachen zum Selbstkostenpreis
besorgt wird,

Preislisten kostenfrei.

L. Schwenck
Mühlgasse 11-13.

10426

ofoßdor!
dofideßer cfeidenfioff
für Butter und Qtnierröcke.

^Preis: dJlk. 1.95
ffltfe (Farben vorrätig.

fdffeinverfawf:

fj. tHerfy» - Ganggafft
20. -----

10016

EIER!
Zum Kochen 5 */*, 6 Pf ., © icbceier V 8 Pf.

Für Wicdervcrkäufer , sowie Hotels und Pensionen empfehle meine
frische große Siedeeicr per °/oo 33 Mark.

«M-UM-wN-tt »«

H 10

Möbel , Helten*
Pokterwaren.

Komplette Brautausstattnngeu
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, OfOfelF. 6. lie 1
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 10106

ZV Tags zur Probe
versenden wir unsere weit«

bekannten
liasiermesser,

No .30halb hohl geschliffen 1.50AK.
„ 69 droiviertel „ » 2.K>„
* 64 Iicherheits -ll.asiermesser2 .50 „

Sic,berh .-Basierapparat „ITocfc.“ 1.40 ..

Kompl.Easiergamituren vor
2.50 Mk. an, Haarschneidc
maschinenv . 3.50M . an. Vers,
nur geg . Nachn . Porto extra.
EJmtauschgest .,dah .k.Eiaiko.

Hauptpreiskatalog m. ca . 4000 Gegenst . gratis u . franko an jederman:itWlM “in'SSÄ.■HÜ SMl§ 13.

9»<j. Georg Folter, straße 7. 10141

Hin
in alten Größen vorrätig , sowie sämtliche Reparaturen
werden billigst unter Garantie ausgcsührt 10094

Wellriüstratze II.

50 Mark Belohnung.
Im September vorigen Jahres wurde mir aus dem Hose

Wellritzstr . 11 hier , nwrgens 6 Uhr , ein F-nßtritthanrnrcr im Ge¬
wichte von 125 Kilo gestohlen. Wer mir den oder die Tater nahmhaft
macht, so daß ich dieselben gerichtlich belangen kann, erhält obige
Belohnung . Georg Schäfer » Schlossermeister

Wiesbaden , Klciststr . 3. 10986

Dos iiie KM Pimeiil
gegründet 1836,

Inhaber Emil Schenck , befindet sich 10549

_ _ mit Langgasje 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071,

Nheinijch-wefts.
Handels - und Schreid -Kehranstalt

Inhaber Emil Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen » Herren.
N»r

38 Rheinstrasse 38  ^
Ecke Moritzstraße.

Besondere Damcn -Abteilungen ."̂ 4

Diese ) Beginn neuer
Woche: Hauptkupse.

Ausstellung von Gemälden
Stuttgarter Künstler

im festsaal des Rathauses
vom 22 . März bis 25 . April 1908.

Geöffnet täglich 10 bis l ‘|2 und 3 bis 5x|s Uhr.
Eintritt 50 pfg.

Für Mitglieder des Nass . Kunstvereins frei . 10835

Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis
und der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,
genau nach den Anforderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen. Kostenloser Stetten«

Nachweis.
Durch Vernüttlung der Direktion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung der Kurse bei ersten hiesigen und aus¬

wärtigen Firmen Stellung.
Prospekte , Auskünfte re. frei durchIHe Direktion.

Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstraße. 10557

Berliner Börse , 88 . April lt ) D § . Berlin . Bankdiskont 5'/2°/o, Lombardzinsfuß 6l/20/o, Privatdiskont 4’J
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do. fäll.1.7.08
do.fäU.1.10.08
do. fall.1.4.09
Pr.Schatzl912
Dt. Reichs-Anl.

do.do
Preuss.cons.A.
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vw. do.
Bad. SUnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93'99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93.00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr.Prv. Obi

do. do.
Pomm. Prv.Anl.
Posen.Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Qbl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

° V
X-

99.70bB
99.606
99798
99.60b
99.408
99.608
91.40I>Q
81.7068
91.308
81.7068
99.801)
90.70613

Schl.Hlst.PrvA.
do. do
do.Land-Kult.

Teltow. Anloihe
Westt.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01

«Ä
go -'

BarmerSL-Aol,
BerlinerSt.Anl

J4
&44 3

>2 .O « «4
u a a
saffsa

do. 1882/98
do. St-Syn.I.

Brest.St.-A.91
Brombrg.St.-A,

do.uu. do.
;harlltb.89/99
do. 07 u. 17

95/96do.
Cöln.St-A.v.98

90.75b

89.40b
89.50bB
79.70B

99.50B
91.60bG
81.606
99.908
90.256
79.60bG

98506
88708

88.708

90.256
82.006
99.006

98.308
82.506
90 5üb
99.256

98.208
90 006

38 . 94.506
91.40bG

91.008
98.0GB
99506
93.606
90 70b
91.50bB

Düsseid.88 03
Elberf.St.ü. 99
do. do. 69

E3S.StAIV.V98
Hall. St-Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ulCi
do. 06 u. 11
do.75 91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.do.
PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis. aHl
do. L. A
do. LC.

SchlHIstLc
do. do.

Westflarrd
de. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch
do.

Preuss.
a ÜO.

90. 106
98.80b
95.006
93.006
88.251)6
92.10G
92.606
98.606
98.006
98.003
91.506
90.606
99.006
99 00G
92.306
98.006

.Rh.-Westf
do.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
»J .Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Qldenb,40TI.L.

90.256
89.806
93.606

115.306
106.756
98.408
91.50b
81.30b

90.10b
80.30b
95.006

90.40b
99.00b
99.256

Lissabon. St.A.I 4 77.75bG
Stockh.SU. 84j 4 -
Eisenbann Siamm-Aktien

99.001)
90.20Ü

146.901)
189.601«
134.60b
146.00b

Deutsche Hypoth.-Pfandb.

32.Q0bG
133.75b

ftasiändische Fonds.

99.80G
89.80bG
8990b
80.300
99.900
91.001«
99.750
92.10b
82.500
93.000
98.750
98.750
91 25hG
97.40b
98.250
89.600

3S 91.600

Sil

Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr
do.Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Ghin.Anl.v1895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7do.
Italien. Rente.
MexikanAnl. .
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.IH
do. »I. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staats rnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03

99.00b
91.100
9900b
90.906
99.106
90.906
99 00G
91.000

6
4X-

95.50bG
9375«
85.201«

Aach.Mast.abg
Allg. Dt.Kleinb.
Braunschw.Ld.
Crelelder. . .
Eulrn-Lübeck.
Frankf. Güterb.
Haiberst,Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw.L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Weslsiz. Eisnb
Zschipk.Finstw

do. Uaed.-A
1905do.

do. lose . .
Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.100L
do. do. Pes.

5
4X
1,6
1,3
11
4X
4
4
5
4
4X
414
4
3

fre,
5
4
4
414
5
4
5
5
314
4
4
4
4
4

Ire
4
4
314
414
414
6

100 400
95.1011
48.406
37.5056
49.5066
86.7506
80.25b

94.30b
135.50L

82.506
63.00b

122,006
92.006
98.256

85.506
146.75b
24.20b

119.40b
75.60M5

269.506
Eisenbahn Prior,-Obligat.

100.700
98 700

99.30b
153.25b
61.90b
10.106

100.701«
88.50t«
82.10b
95.00bG

95.751«
92.75b8
81.401«

95.60«
87.90b
86 10b

149.10b

83.306
96 40«
89 60b

101.201«

Dux-Prager Qld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb. GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.Sf.alt
do. Ergzgsnelz
do. Staats Geld
do. Nordwest.
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
OrelGriasiS.er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Rjäsan- Kozlow
do. 1897uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.sLg.
Ital. Mittolipeer
Cntr.Pac. t949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPac.1912
Tehuantep.Q.A.

76.258
97.25«
97.806

94 706

86.00bG
84.406
97.256

62.90«
103.50«

78.60b
79.75b
79.00b
84.001)4
80.10«
83 40b
78.80«
79.508
78.75«
78.75«

101.2050

101 .506

67.25b

100.28b«

dd.Vu.Vl.uk.i4
do.l.u.li. uk.14
do.lllu.1V.uk15
8r.-Hann. H.-ß.

do. XVI.XVIII.
Dtsch. Order. I.
do. 11-
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII
do. de. VIII
do. XIu.XII10

Frnnkf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. 1.
do. do. II.

Meckl. H. u.W.
do. do. I.
do. do. II. III-

Meckl.Str. 11.8.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.lt.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

Nord« Grdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. 1906 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. u.03 uk.12
do. v.03 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do.v.86,89.94
do. *. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 190ou. 14
do. 1Ö07u. 17
do. Ilyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
,do.XXVII11917

314

89.60«
101.400
97.506
97.606
93.406
97.30«

130.406
112.60«
97.50«
97.601
96.50«
90.00«
96.50«
97.500
96.50«
90.00«
93.506
90.506
96.506
93.256
89.606

2,4105.70«
97.00«
97.10«
97.20«
9810«
90.50«
91 300
96.756
91.006
98.006
96.006

114.006
111.006
96.50«
89.25«
97.00«
97.306
97.69«
98106
90.00«
90.806
90.606
91.406
95.10«
88.00«
96 606
98.806
98 006
97.006
93.106
89.75«
97.306
97.30«
97.50«
37.50«
97.40«
93.006

Pr.P1B.XXIII.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kieinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.l
do. VI. 19171
do.' IV. 1912|
Rlin.HPI.83-851
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPI

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-Aktien.

92.756
92.89l>G
90.506
93.106
91.256
99.001)6
93.501)6
97.006
89.906
91.506
96.301)6
89.900
91.506
96.25b6

Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westl.ßdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodenor.
Wstd. Bodncr.
WastlLippVerB

Industrie-Aktien.

3y, 88.00«
97.00G

3% 90.50h

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.1
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
BrsI.OiscB.abg
do. Wachst.8.

Comm. u. Disc.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Eflekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Oomm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk,
Mitteid. Bodcr,

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.1.Dl.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.l.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr30
do. Hyp.Akt.Bk.do. Leihhaus.
do.Pfandbr.8k.

7% 124.80b
8^ 153.00«
. 162.00h
6 119.006
6 163.006
8 128.903
0 152.00b«
6K-n —
6 104.806
6 105.606
5X109.208
6 125.00«

12 232.80«
4V 100.10«
7% 136.90b
" 175.60b

139.00b
155.30«
156.00b«
172.10b
133.50«

Accumulat. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron, P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
Aplerbeck Bgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F

7X125̂500
122.006
162.40b
122.756
121.00t
119.006
138.90b
94.25«

115.20b
105.60b
115.75b«
104.25b«
138.25b«
120.006
151.10b
17910«
111.25b

, 113.756
7X136.75«

DIUI1IWÖWovii.i fl
Bochum.Gussstloä
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
Cä'lnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConoordiaBrgb22
Consolidation,
Cröllwitz. Pap
Delmenh.linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
de.Wall.uMun

Donnersmarck
Dokm.UnionLG
do. Akt.-Br. .
do. Unlon-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorffSalin
Eintracht Brnk
Elberf. Farben

14

56
do. Papierf. 6

Engi. Woilwar.j 8 |l04.20G

Eschweil.Brgw
Essener Sleink.
Flensb.Schiftb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Olash.
Ges.f.elkt.Untr.
CladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst, -
HanescheMsch26
Hannov.Masch
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb
Hartm. Masch
Hasper Eisern»
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul.Brauer.
HofmannWggft
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw
Howaldtwerke
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv
Königsborn.
Küpperb.&Shn
Kyflliäuserhtte
Lapp,Tiefbohr,
Lauohhamm.
Laurahütte.
leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwo&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Bas . .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz. “
Massen.Bergb.
MühleRüningn
Mend.&Schwrt
Nahm. KochäC
NoueBod.-A.-G

208 OOhiJ
139.306
154.006
226.006
111.60«
193.30«
62.10«
82.256

142.006
213.008
127.40h
133.00«
212.50«
73.006

334.003
330.10«
153.606
119.75«
156.50«
197.001)
147.00«
1600988

Nordd. Wollkm

19200«
180 00«
40000« .
223.25b
472.00))
80.00B

340.00«
80 00«

I40 00I>8
206.00«
155006
298.Q0G

Öbschl. Eisb-IB.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Gern.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzung
Sangerh.Mscn
Schlegel Br. .
Schles. Gement
do. Zinkhütte

Sohöneb. Schl
Schub.&Salzer 30
SchuokertElekt
Schulth.Braucr17
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halake
Spinn4 S. abg.
StadtbergHütte
Steins.Hohens.

255.09« Stettin. Vulkan

10

193.70«
193.7511
131.006
90.00«

171,50«
208.25«
101 006
114.25« |Vorwohl.Prtl.C.

Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf.

45.001)8
66 606

233 506
88.25b

232.00«

War8t.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestlaliaCem.
Wastf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingComnt.
WickrathLeder. .

_Wickül . Küpper14
113.500 Wiel.4Hardp. "
127.506 |WilkeQasomVA
92 50« Witten. Gussst

173.509 Zeitzer Masch

106.00«
103.00b
495.001«
107.23«

NeueBod.-A.-G.| 7 117>5b |ZellstolfVereln
Niederl.Kehlnw[l0 |138.50« ,Aachen.Kleinb.

128.20b
108.10«
100.00«
148.25«
188.2550
158.40b
184.50h
108.000
133.70«
396.506
208.75b
177.80«
124.80«
194.5051:
173.10«
217.00«
114 005
240.50«
109.00«
108.753
110.256
157.00«

4150.606
162.00b
893.0058
196.00«
281.00«
109.25«
252.25«
133 006
247.000
178.00«
57.25«

103100
8860«

236.00«
131.005
73.00«
84.00«

232 50b
XI 79.50«

117.5055
185.506
220.00«

I 122.0058
97.006

180.5058
I 207.90b
i 180 10«
1 103.250
) 68.805
> 138.50b
> 178.006

173.00bB
116.500
109 006
213.00b
197.5058
93.40b

143.00b

ArgeOpis.
AllgBIOmn
do.Lok.uS1
Brnsch.St
8resI.FI.8
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.SIrb
Hmb.Packf

101131.905
4X100.00b

do Strassb10

JG
1Ö4ÄÖ
145.756

5X1- -

12450«!
173.50b

SSi

„lg. tlekt.Ges.
do. do.V.u.10

Dortm.UmonlÔo
do. do. .0

German.Schff24
FKruppsche0bl*4Lauranütte gjS

ItM

ÄmstdRtt 8T. s 81■%“ISS.SS

« -Ä8t* 5

uEmM
Amerika". Ho«" 1,»Ä
Oeaterr.NotlWK,^
AM .- '

9. s :

J
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WIESBADEN.

Samstag , den LS , April , nachmittags 4 % Uhr
in den Bäumen des

Panlinenschlösschens
zum Besten einer Voiks-Kaffee -Malle am Haupfbahnhofe:

I Tee - Konzert .
unter gütiger Mitwirkung

von Fräulein Crermaine Arnaud aus Paris (Klavier)
Solistin des diesjährigen IX . Kurhaus-Cyklus -Konzertes.

Eintrittspreis : 5 Mark.
Der Billetverkauf ist der Hofmusikalienhandlung von Herrn Heinrich Wolff , Wilhelm-

Strasse 12 , sowie der Buchhandlung der Herren Morilz 8t  Mündel , Wilhelmstrasse 52
übertragen.

Das Komitee.
10933

Frau Emma llartmann -i
früher Wcbergaste 12,

Korsett -Salon,
Spezialität : Matzanfertigmlg,

wohnt jetzt 10746

Zonnenberg, Vergjtr. 3, Villa Emma,
direkt an der Haltestelle„Westsalia" der Elektrischen. Telephon 3284.

AN - UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof.

Straußfedern-Manufaktur

Blanck,
Fricvrichstratze 29,

2 Stock.
ii

Strauß - u.Fant,rsicfcdern,
Blumen u. Reiher,

Strohhüte,
Boas u. Stokas,

Pariser Nouveautös.
Detail zu Engrospreisen

Straußfedern-Manufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

2. Stock.
10420

Topeton

ft

Uinem geehrten Publikum, sowie meiner werten Nachbarschaft, Gönnern und
Freunden hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich mein neues  Garten

und Terrassen -Etablissement

„Restaurant u. Cafe zur Bismarcksäule“
HBBBi auf der Bierstadter Höhe ■■■■BEBn

am Samstag , den 18. d. M, eröffnen werde.

Indem ich dazu freundlichst einlade und dasselbe vom gedachten Zeit¬
punkt ab einem geneigten Besuch bestens empfohlen halte, erlaube ich mir
gleichzeitig schon jetzt darauf aufmerksam zu machen, dass bei der Table
d’h ote Dinerslpa  rtsowohl Fleischspeisen  als auch Ve g e t ari e r-
Di ä t aus Küche und Keller verabfolgt werden . — Die herrlichen Terrassen
mit reizender Fernsicht bieten Platz für 400 Personen.

Ich bitte für mein neues Unternehmen um ein gütiges Wohlwollen
und begrüsse Sie in dieser angenehmen Erwartung.

Hochachtungsvoll
Bernhard Siegfried.

Biersfadt , den 15. April 1908.

<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<J
<3
<3
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Emaille - Firmenschilder
11153liefert in jeder Größe als Spezialität mao

Mchadener Emaillier-werk
r

fertigt in seiner freien Zeit, Be¬
schwerden. Klageschrift an?

Offerten erb. u. De. 93 an die
Exp. d. Bl. 5812

Verkaufs uw Platz zu gswinnsn
zu ausserordentlich billisen
Preisen . 11106

Julius Bernstein,
Kirchgasse ' 4.

Geleqerrheitskärrfe!
Einige 1000 St . Krawatten v.

3 Pf. an, Sockenu. Taschentücher
5 Pf., Strümpfe, Handschuhe u.
Gürtel v. 20 Pf an, mehrere 100
St . Damen- tt. Kinderhütev. 10
Pf.b. 15M.,viclcDtzd.echtschw.Füß
lutgcin. Dopp.-Sohl.o. Nahtv. 25
Pf.an,gr. Ausw. wundh. Handarb.
v.3 Pf. an b. z. d. fst., Strümpfe
wcrd. i. 2 Tag. angcstr. v. 8 Pf.
an, _Hüte garn. v. 25 Pf. an,
Wäsche gesticktu.ausgcb. v.5Pf an,
nur im Handarbeitsgcschäft Gold-
gaffe 2._10753

Wanzen
nebst Brut

sowie fämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem
preisgekrönten Patent-Apparat.

Beste Referenzen stehen mir zur
Seite. Preis billigst.

heim.Sartorius,
Kammerjäger, 10164

Yorkstraße5, Hth. 2. St.
_ Telephon 873.

m
gewissenhaft. Der Preis wird
stets vorher gesagt. 10834

Otto Bernstein,
Uhrmacher,

40 4UidC«‘fif 40.

= Wie neu =
wird jeder mit Tanber ’s

StrolihntsLaek
überstrichenerHut. In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber
6 Kircligasse 6 . 10875

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke. ios7

Aeusserst billige Preise.
A. Letschert , Fiulbrunnensli

Wollen̂Sie frische mit Fachkcnntnis ausgewählte
Kräuter , speziell solche zu Kuren nach Kneipp

vkUig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der

Germania-Drogerie
von

LDidskerC. Portzehl,
Rheinftrahe 55 . Telephon 3241.

Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬
mann zusammengesetzte Blutrciniqungstee zu sogen.
Fruhlingskuren pro Pfund 1.50 Mk., der gegen Husten,
Verschleimung und dergl. empfohlene Hohlzahn , bekannt
unter dem Namen Johaunistee , Lieber 'sche Kräuter,
pro Pfund 1.80 Mk.  i0098

Koufirmatiousgeschenken g
empfehle

I» « U ' UMUIUII , _
Nächste Auswahl . Billigste Preise. 10001!cin-. Nöll,

16 Langgasse 16. 16 Langgasse 16. 1

Nach mehrjähriger Tätigkeit an größeren
Krankenanstalten, zuletzt als Seknndärarzt der
inneren Abteilung des hiesigen städt. Kranken¬
hauses(Oberarzt: Prof . Dr . Weintrau - ) ,
habe ich mich hier als Spczialarzt für innere
Krankheiten niedergelaffen. D. 14

Br. med. Niemann,
Fricdrichftr. 16, 1. Telephon 3091.

Sprechstunden 8—10 u. 4 - 5 Uhr.

Knili-, Jshüiiiiis- Tkk's
erfüllen nur den erwünschten Zweck, wenn die zur Verwendung
kommenden Krauter frisch und bester Qualität sind, wie dies durch
flotten Absatz ** ~ ^ "IM

strotze 59,
Kneipp -Haus, Rhein

einziges Spezialgeschäft am hiesigen Platze,
stets der Fall ist. Fernruf 8240 . 10421

Unterricht im Maßnchmcn, Mnsterüichncn, Zu,chnciden u.
.fertigen von Damen- u Kindcrkleidcrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge lönncn durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werden. 10419

Schnittmuster-Verkauf.
Nälcre Auskunft von9—12 und von3—6 Uhr.
MV»" Prospekte gratis and franko. 4NLZ

- Anmeldungen nimmt entgegen

lUCHtd IDcbt ÖCld , Schwalbacherstraße 29 , 2.

Akademische Zuschueide-Schule
von Frl. lli. Stein , Wiesbaden, Luifeuplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw . Fachschule am Platze
und säml. Damen- und Kindergard,, Berliner, Wiener, Emil und
Pariser Schnitte. Leicht fasst. Methode. Borzügl, prakt. llnterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direkir. Schül.-Aufn tägl. Kost w.'
zugcschn. und eiliger. Taillcnmust. inkl. Futter-Auvr. Mk 1 ->5
Nockschn. 75 Pf. bis 1 Mk. ' igzgz

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3— an. Stoffb
von Mk o.nn. 60 mit Ständer von Mk 11.— NN.

Fritz Mack, Fernspr . 8333, Riehlstr . ioa.
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Wol)SMßS!Mch;vklS-§ArellU LionL (JieM
Friedrichstrast« il . ♦ Teleso« 708 10569

ffioilcnirete ST' fidian'uun von Mietü- und Kauiobjekten aller Dri

Schierstci»erstras;e II . 1. Tr.h.
Bcllet-rgc in fast neu. Hause,
cleg. ausgestattet, wegen Sterbe¬
fall zu 1700 M. ausnahmsw.
sof. beziehbar zu verin. 5295

Schöne Billa nähe Dietenmühl.,
mit Stall u. Remise auf läng.
Zeit, ab HerbstL 2500 M. zn
vermieten. 5273
Nah. in der Exp. d. Bl. unt.
Ax. 26.

Billa zunr Alleinbcwohncn mit
Garten, 8 Zim., viel. Zubehör,
Zentralheizz. 1. Okt. 08z. vm.
Näh. Aarstr. 4. 5046

Gntcnvergplatz 2. terr̂chaftl.
7-Ziinmer-Wohiiung pc: 1. 4
19U8 zu vermieten. Näheres
Wochentags v. 10—2 Utn bei
Briibl Part._ 10568

Kaiser- Friedrich>Ring «3,
Parlerrewo,n ., hochberrschastlich

_eingcrichr,, 7 Zim., 1 Garderobe-
‘ zimmer in. Zentralheizung und
-reich!. Zubehör, auf 1. April
, 1908 zu vm. Näh. beim HauS-
meisur oder Kaiser-Friedrich-
Ring 74, 3. 10685

6 Zimmer.

Kaiser Friedrich-Ring 74, ist
die 2. ii. 3. Et. 6 Zim., Küche
u. reicht. Zubehör aufl . April
zn vermieten. 10596

Zimmer.

Dotzheinrerstr. 21, 2., schöne 5-
Zim.-Wohn. mit gr. Balkon
nsw. p. 1. April zn vm. Näh.
das. im Laden, b. Fuchs, oder
Adelheidstraße 11, bei Hoef-
ling._ 10610

Friedrichstr. 46, 2. 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer, 2Keller), Verschlag,
clektr. Licht, Gas u. Bad, zum
1. 5. 08 zu verm. Näh. bei
ArchitekturbüroLang- Wolfs,
Luisenstr. 23 Einzusehen täglich
von 10—12 Uhr._

Herrngartenstr. 6 , 2 herrscht.
5-Zim.-Wohnungen mit allem
Komfort, sowie2 komf. Lüden
oder größere Bureaus per April
od. sofort zu verm. 10581
Näheres daselbst2. Et._

Loreley-Ring 3, im Eckhaus
Haltestelle der clektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussichta. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
vm. Näh. Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstr-. 56, P . 10367

iöli1
ist die 1. Etage bestehend aus 5

Zimmer,n die 3. Etage besteh,
aus 6 Zim., Küche, Badezim.,
Mansarden, Zentralheizung per
1. Okt. 1908, evenr. früher zu
verm. Näh. im Büro der Wein-
Handlung Carl Acker. 10512

Philippsbergstr. 28 , Bel-Et.,
5-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
1. April zu verm. Anzusehen
von 11—1 und 3—6 Uhr.

Näh. Hausbesitzer, Dlainzer-
straße 24._ 10628

Rndesycimerstr. 29 , 1. und
2. Stock, cleg. Wohn, von 5
Zim., nebst allenr Zubehör,
Mädchenk. in der Etage,2Klos.,
Bad, Elektr. und Gas zu ver¬
mieten. 10690

Scharnyorststr. 12 , 5sch. Zim.
ni. Mädchen!., 1 Mans. bill.
Näh. 1. St. 10350

3 Zimmer mit Garnenf. 1200
M. per 1. Juli zn verm. Näh.
ziv. 2—5 Uhr Villa Wetterau,
Ende Somienbcrgerstr., vor der
Haltest. Tennclbachstr. 5272

Uorkstr. 27, Erdgesch., 5-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. daselbst,
3. r., oder Laden. 5113

4 Zimmer.

lbreüitstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
m vermieten. Näheres Nödcr-
straße 35.  5011

Bcrtrarnstr. 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vcrniictcn. 6601

Blücherstr. 29 . Vdh., 4 Zim.,
Kllcke, Mans., 2 Keller für
650 Mk.. sowie gr. Hoskcller,
215 O .-Mtr. groß, f. 250 M.
sof. zu verm. Näh Souterrain,

, bei Frau Wagner. 5226

Blücherplatz3, 3., eine schöne
4 Zim.-Wohu. ui. reicht. Zu¬
behör per 1. April er. zu vm.
Näh, das. Hth., pari, r. 10579

Fritdrichstr. 48 , Hth. 2. 4Zim.,
Küche, Speisekammeru. Klos.,
Kammer u. 1 Keller per sof.
od. später zu verm. Nah. bei
Architekturbüro Lang- Wolfs,
Luisenstr. 23.

Emserst. 40 , r., 4-Zinn-Wohn.,
der Ncuz. cntspr. einger., sof.
oder spä'cr zu verm. 10114

Hellnurndstr. 41, Vdh. i. 2.St.
ist 1 Wohn. v.4 Zim. u. Küche
zu vm. Näh. 'b. I Hornung
L Co., Laden daselbst. 10723

Kapellenstr. 3, 1, neu einher,
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch cinz. Zimmer
mit und ohne Pension zn
vermieten. 5772

Im Hause Loreley-Ring 1V,
sind Herrschaft!, ausgestattcte 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zn verm.
9lah. das, part. 4954

Im Hause Loreley-Ring 1V,
sind herrschastl. ausgcstattete 3-
». 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh, das, part. 10369

Schwalbacherstr. 22 (Allces.),
freundl. Frontsp.-Wohn,, ein
gradcs Zim. u 3 Nebenräume,
1 Kücheu. Keller, auf sofort
zu verm., zu M. 300. 10253

Rüdesheimerstr 38 , schöne 3-
und 4-Zimmcr-Wohn., Neuzeit
entspr., äußerst billig zu verm.
Birk. 10696

Rüdesheimerstr. 38 , sch. 4-
Zimmer- Wohn., der Neuzeit
entsprechend, äußerst billig zu
vermieten. Birk. 10695

yorkstr. 7, 4-Zimmer-Wohnnng
iofort zu verm. 10658

Aorkstratze 27, 1. 4-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermieten.
Näh. Laden od. 3. r. 7245

Uorkstr. 27, 1. St., 4-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. das.,
3. r., oder Laden. 5114

Sonneubcrg, Rambachcrstr. 34,
sehr sch. 4—5-Zim.-Wohn sof
oder1. Juli bill. zu vm. 5764

j 3 Zimmer . "ji|

Adelheidstr. 81, Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. pari.) auf
sofort zu vermieten. 1127

Adlerstr. 29 (Neubau) eine sch.
3-Z.-Wohn. auf 1. April 1908
zu verm. Näh. 1. St . 10580

Adlerstr. 09 , pari, 3 große
Zimmer, Küche, 2 Keller auf
gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst1. Stock l.
oder Wörthstr. 19, 1. 10345

Blücherstr. 3, 3. St ., 3 Zim.
mit Bad u. Zubeh. auf 1. Juli
zu verm. Nb. im Erdgeschoß
links, oder Bismarckring 24,
1. St . links. 10263

Ecke Dotzheimerstr. Loreley-
Ring, 2-, 3- u. 4-Zimmer-
Wohnung, 9541

Dotzheimerstr. 11, Hth. schöne
Maus.-Wohn., 3 Zim. it. Zu¬
behör auf gleich od. spät. bill.
zu vm. Näb. 1. St . Vdh, 5570

Dotzheimerstr, 20 , SNb.3-Zim.-
Wohn. u. Zubehör per1. April
zu vermieten.
Näh. das. b. Kraus, 2. 10619

Dotzheimerstr. 81. Neub. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu verm. 10700

Dotzheimerstr. 82, verieynngs-
haiber 3, Zimmer-Wohnung, u
Ei. per scfort ober ipäter ni
vermieten. Näd.Vbbl.Ei 10298

Dotzheimerstr. 88, VLH. sch.
3-Zim,-W. ni. Mans, (3. St .)
u. eine 3-Zim.-W. (1. Stock
Mtb.) beidep. 1. Juli zu vm.
Näb. Vdh, 1. St . l. 10750

Dotzheimerstr. 107. Vdh. sch.
3-Zimmer-Wohnung, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Zlpril
zu verni. Näh. 1 r. 10366

Dotzheimerstr. 109 , schöne
3-Zimmer-Wohnung preiswert
zu vermieten. 10606
sltähcrcs Vdh. 1. St.

Dotzheimerstr. 124, Neubau,
Vdh., sow. Mttb., sind mehrere
sch., große 3-Zim.-Wohn. per
sof. oder spät, zu verm. Näh.
1. St . r. 10650

Drudenstr. 8. 3 Zimnier u.
Küche zu vcrniictcn.
Näb. Vorderh. 1. St . 1860

Eleonorenstr. 3, 3 Zinn und
Küche zn verm.  10276

Eltvillerstr. 8 , schöne3-Zim<
Wohn, für Apr. zu verm. Näh
vart. r. 10351

Erbacherstr. 4» 3 Zimnier m.
Zubehör im Abschi., beleg, im
Hth., Dachst., zu verm. Näh.
Bdh. 2. St . 7065

Friedrichstr. 39 , 3 Zimmer,
Küche u. Keller aus 1. April
zu vermieten._ 10590

Goethestratze 24 , schöne 3-
Zimmer-Wohnung mit Zube-
hör auf 1. Juli zu vm.10345

Hellmnndstr. 30 , 1. St. 3-
Zimmer-Wohnung sofort oder
später zu verm._ 5412

Hermannstr. 21, bei Wiegand,
L-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten._ 4795

Jahustr. 7, sch.Fronisp.-Wohn.,
3 Zim, und Küchep. 1. April
zu verm. Näh. Part._ 9479

Jahnstratze 8, K St ., eine
freundl. 3-Zimmer-Wohn. per
l . Juli zu verm._ 10881

Kaiser-Friedrich-Ring 2, Hth.
Dachw. 3 kl. Zimmer, Küche
u.Kellcr nronatl. M. 22. 10856

6 2-Zirnnrer -WoynttUgen, l
8-Zim,-Wohn., 1 l -Zim.-Wohn.
m. Küche, Balkon in freisteh,,
Gartenhaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub, Markloff, NüdeZ-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Fricdrich-Ninq 38. 38 10

Kaiser Friedrich- Ring 43,
Hth., 3-Zinnner-Wohiiung per
April für 360 M. zu verm.
Näh. Vdh. l._ 10689

Karlsrrasre 2,
3 Zimmer « . Küche

zu vermieten._ 10775
Karlstr. 28 , Hth., Wohn, von

3 Zim. und Küche im Abschl.
sof. bill. zu verm. 10605
Näh. Mtlb. pari._

Karlstr. 38 , H., 3 Z. u. Küche
zu verm. Näh. Vdh. p. 6123

Kleistsrr. 13, eleg. 3-Zimmer-
Wohn. m. Mans.-Zim., Badez.,
Gas n. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part , r. 10384

Lehrstr. 14, 1,, neiihergerlchieie
8-Zimmer-Wohn. nebst Zubeh
an ruhige Familie zu ver¬
minen. 9380

Ecke Lothringer- u. Westend¬
straße sch. 3-Zim.-Wohnungen
auf sofort zu vermieten. Näh.
das, bet Zehner._ 10275

Lnisenstraße 3, Bdh. 2 St.
hübsche Wohn, von 3 Zim.,
Küche, Mansarden per 1. Juli
zu verm. Die Wohn, ist neu
hergerichtet. 10435
Näh. Bureau Metropol, vor-
mittags 12 Uhr._

Michelsverg 8, frdl. 3-Zimmer-
Wohming, Stb. 1. St . per sof.
oder später zu verm, 10Q84

Rettclveckstr. 4. 3-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu vm. 6462

Riederwaldstr. 4 , Gartenhaus,
3-Zim.-Wohn. mit oder ohne
Bierkellcr zu, vernr, Näheres
Vdh. pari, rechts._ 7224

Lranienstr. 23, Hth. Mans.
3 Zim. Kücheu. Zubeh. sofort
zu vermieten. 10571
Näheres Vorderh. part._

Schöne geräumige 3-Zim-
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts._ 615

Philippsbergstr. 31, 1. St.,
eine schöne 3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr. 53. Schätzler. 6040

Platterstr. 32. 1. St . 3 Zim.
u. K, zu vm. Pr. 480M. 10473

Rheingauerstr. 26 , sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entsprech.
ausgestattet zu verm. 10338

Riehl,ir. 9, schöne3-Zimmer-
Wohnung zum 1. April zu
vermieten. 10626

Römerverg 13, schöne Front¬
spitzwohn., 3 Zim. u. Küche u.
not. Zubeh. a. gl. zu verm.
Näh. das. od. b. Eigentümer
Platterstraße 112._ 5025

Rüdesheimerftr. 38 . Grth„
schöne große 3-Zimm.-Wohn.,
Abschl., 450, 400, event, mit
Werkstatt 150 Mk. mehr, zu
vermieten. Birk. 10694

Scdanstratze 14, eine 3-Zim.-
Wohn. mit Zubeh. im 1, St.
bis 1. Juli zu verm. Näheres
im Laden,_ 10264

Scharnyorstr. 9 , 2. st., sch.
3-Zimmer Wohnung gleich oder
ip äter zn verm._ 10859

Scdanstr. 3, 3 Zim., Küchen
Mans. nebst Zubeh. per sofort
zu vermieten. 10373

Scerobenstr. 11, Hth., eine sch.
3-Zim.-Wohn. per sofort oder
1? Juli 1908 zu verm
2lusknnft Vdh. 2. r. 1 >583

Scyenkenvoristr. 4,3 -Zimmcr-
Wohnnng, Sout., auch ais
Bureau per 1. März bezw. 1.
April zu verm. 10604
Näheres im pari,_

Steingasse 23, eine3-Zimmcr-
wohu. (Dachwohn.) m. Zubeh.
auf gl. od. spät, zu vm. 10616

Schierfteinerstr. 18, Mtb. u.
Hth. je eine 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör per sof. od. spick zu
vermieten._ 10588

Lteingasse 19, Dachwohnung,
3 kleine Zim. und Küche, r.n
kl. Familie zu verm. Mon il.
W Mk. 7720

Schwalbacherstr. 79,1. 3Zim,
Kücheu. Mans. zu verm.
Näh, im Laden._ 5887

Tannusstr. 19^ 3-Zimmer-
Wohnuug3. St . gl. od. spät.
zu vermieten.  _ 5467

Waldstr. 6, aut Personeubahll
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung ver
sofort billig zu vermieten. 10639
Näh daselbst bei Gustav Mobil,

Walramstr. 23 , Vdh. große
3-Zim.-Wohii. m. Zub. i. 1St.
auf gl.od. spät, zu vm. 10731
Näh. im Laden. _ _

Walramstr. 32 , Frontspitzw.,
3 Zini., Kücheu. Keller, auf
1. April zu vermieten. Näh.
Part._ 10654

Wallnserstr. 3, Gth. 3-Zim.-
Wohnung per sofort billig zu
verm. Näh. Lenz Vdh. 3. 2373

WaUuserstratze7, M., u b-Z.-
Wohn., pari. u, Dachst., zu mn,
Näh. Vdb. vart. 1752

Wallnserstr. 9 , Hth. schöne gr.
3-Zimmer-Wohnung preiswert
per 1. April zu verm. 10585
Näh. Vorderh. part. _

Ecke Eckernsörder- u. Water¬
loostraße, schöne3-Zimmer-
Wohnungeu per sofort oder
später zu  verm. 10660

Waterloostr. 0 ist eine schöne
3-Zim.-Wohn, Kücheu. sämtl.
Zubehör, der Neuzeit entspr.,
mit Garten zu verm. 10598

Werderstr. 0 , Mtlb., 1. Stock.
sch. 3-Zim.-Wohu. im Abschl.
zum April zu verm. Näh.
Vdh., p. lks. 11.2 . St . r. 10612

Werderstr. E, Mtb. 2 Stock
sch.kl. 3-Zim.-Wohn. im Abschl.
sofort od. spät, zu verm. 350
Bl. Näh. Vorderh., part. links
und 2. Stock r._ 6301

Westendstr. 20 , 3., sind per
1. April 1908 2 sch. 3-Zim.-
Wohn. zu vm. Näh, das 10620

Wörthstr. 0, schöne3-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten. Näh.
im 1. Stock. 10362

Aorkstr. 3 1. 3 Zimmer mit
reicht. Zubeh., Balkon u. gr.
Terrasse auf 1. April zu verm
Näheres parterre oder Nero¬
straße 38, 1. _ 10578

Uortstr. 11, 1, sch. 3-Zimmcr-
Wohnung per gleich od. später
zu vermieten. 10697

Näh. Nettelb cckstr. 12, p.
Yorkftr. 27, 2 St ., 3-Zim.-

Wohir. zu verm. Näh. daß,
3. r., oder Laden. 5115

Aorkstr. 27, Sout., 3-Zim.-W.
mit oder ohne Geschäftsraum
zu verm. Näheres das., 3, r.,
oder Laden. 5112

Zietenring 3, eine schöne 3-
Zimmer-Wohnung zu verm.
Näheres1. St . _ 10591

Zietenring 12, Mtlb. 1., große
freundl. 3-Zim.-Wohn. zu ver¬
mieten. Näheres Dittmar,
Vdh. Hochpart._ 10709

Zietenring 12, Mtb. 1., große
freundl. 3-Zim.-Wohu. zu ver¬
mieten. iltäheres Dittmar,
Vdh. Hochpart._ 10665

Zietenring 12, Vdh. 1.,
sch. große 3-Zim.-Wohn.
zu verm.: 2 Balk, Erker,
Bad u. reich!. Zubehör.

Dittmar» höchst.
9937!

Bierftadt.
Ecke Wiesbadener- u. Moritz-

stratze, 3-Zimmer-Wohnimg
billig zu verm._ 5774

Baynyot Dotzheim iaiöue ll-Z.-
Wohn., neu bcrgcrichtet, Preis
400 Mk, foforr oder per sofort
zu verm. Nah Nhemstr. 43,
Plumenl., Wiesbaden.  8668

ü Zimmeru. Küche am Bahn-
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Iihcmstr. 43, Wiesbaden.

Sonnenberg, 2 sch. 3-Zimmcr-
Wohnungen der Neuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
in freier gesunder Lage billig
zn vermieten. 8014
Näh. Kapellcnstr. 5.

| 2 Zi mm er.

Aarstratze 10 , 2 Zim. und
Küche(Frontsp.), 2 Zim. und
Küche (1. St .) per gleich od.
stäter zn verm._ 9328

Adlerstr. 6, Frontsp, 2 groß
Zimmer 11. Küche zu vm. 7698

Ltdlernr. 8, am Römertor, sch.
2—3-Zim.-Wohn. p. 1. April
zn verm._ 10364

Adlersiratze Iti , l ti. 2-, im.-
Wobn. aut gl ob. spit. zu v»>.
Näb. 3. ei Theis. 8600

Ltdlerftr. 17. Wohn, im Stock
2 Zim. 11. Küche auf 1. April,
1 Wotzu. 2 Zimmeru. Küche
Dach, sofortu. 1 Zimmer zu
vermieten._ 10613

Adolssallce 0, Hth. 3. 2 Zim.,
Kücheu. Kcll., M. 20 monatl.
zu vermieten. 0552

t Näh. Vorderh. 2. St.
I

Adolföallee 6, Hth, 1. 2 gr.
Zimmer, Küche und Keller
M. 30 monatl. zu vm. 5206
Näh. Vorderh, 2. S .,

Hellmnndstr. 32, 3., t[ejne
Man„Wohn, zum 1. Dezember
zu vermieien. 853z

Hirschgraben L0. Part, ^
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
1. Mai zu verm. 5178

Albrechtstr. 44, Hth. s. p.
Wohnung v. 2gr. Zim., Küche
u. Zubeh., Mietpr. M. 360.
Dachwohnungv. 3 gr. Zim.,
Kücheu. Zubeh,, Mietpr. Bl.
360 M,, beide auf 1. Juli d,
Js . zu vermieicn. 5110
Näh. Vorderh. 1.

Hochstättenstr. 4, 2Zim. neK
Küche, Stb. Dachst., zu verm.
Näh. Bäckerei. 10624

Johannlsbcrgerstr. 2, Stb?
Part.-Wohn., 2 Zimmer uni!
Küche per 1. März zu ver¬
mieten. 10614Blückerstr. 13, Mtlb., 1. r.,

2. Zim u. Küchep. sof. oder
später zu verm. 5086 2 Zimmer und Küche nebst

Zubehör im Vorderhaus zu
vermieten, monatl. 25 M.
Näheres Jägcrstr. 9 an d^
Waldstraßc. 9615

Blücherstr. 29 . Hth., 2 Zim,
u. Küche sof. zu verm. Näh.
Souterrain bei Frau Wagner.5103

Schöne 2- n. 3-Zim.-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Nah.
Kais.-Friedrich-Ring 43, Pa^
rechts. 8155

Blücherstr. 44 sind2 Zimmer
und Küche mit Balkon zu ver¬
mieten. Näh. Hth. 1. St . 10574

Bülowstr . 9 sind zwei2-Zim.-
Wohnungcn im Hintcrh. zu
verm. Näh. Vdh. 10582

Kapellenstr. 30 , Sout., 2 fontt?
Zim. m. Kcll. an ruh. Mieter
zu verm. 5482

Kl. Brtrgstr. 3, V., Frontsp.,
2 Zimmer (ohne Küche), Hth.
kl. 2-Zim.-Wohn. zu verm,
Niäh. Laden. 10631

Karlstr. 40 , Vdh., Frontsp?
2-Zimmer-Wohn,, auf 1. Juli
zu verm. 10968

Kellcrstr. 10, Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. l. 10295

Dotzheimerstr. 4, Hth. 1., eine
2-Zim.-Wohn mit Zubeh. auf
1. April zu verm. 10603

Dotzheimerstr. 9, Dachwohn.,
2 Zim. u. 1 Küche, p. 1. Mai
zu verm. Näh. Hth. p. 10656

Klarcntyalerstr. 4, 2Zimmer
u. Küche 2. St . Hth, auf 1.
Juli zu verm 10883
Näheres im Laden.Dotzheimerstr. 14 ist im Stb.

die Part .-Wohn. von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. 6101

Kleiststr. 13, Stb., schöne 2-
Zim.-Wohu. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh. das. Part , rechts. 10348Dotzheimerstr81, (Mittelbau)

schöne2-Zim.-Wohn. per fos.
zu vermieten. 10702 Kiedricherstr. 12, schöne 2-

Zimmer-Wohnungen im Vor¬
derhaus u. Mittelbau, sofort
zu vermieten. 10778

Dotzheimerstr. 84 , Bttb 3.
fr. 2-Zim.-Wohn. und Zube¬
hör an ruhige Familie sofort
od, später zu verm. 10681
Näh 1. St . r.

Lorelcy-Ring IO, Hth., schöne
2-Zimmcr-Wohmmgen für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 10368Dotzheimerstr. 88 , Btittelban,

1. St , eine2-Zim.-Wohn. und
eine2-Zim.-W. im 2. St . an
ruh. Leute sogl. zu verm. Näh.
Vdh. 1. St . I. 10749

Lorclcy-Ring 8, Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m.Balk.u. reich!.
Zub. im Hth., zu verm. 10371
Näheres daselbst.Dotzheimerstr. 107 , schöne

Frontspitzwohnung von2Zim.,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh. 1. St . r. 10355

Ecke Lolyriirger- u. Westend-
stratze, schöne große2-Zimmer-
Wohnung auf sos. zu verm.
Näh. das. b. Zehner. 10277Dotzheimerstr. 109 , schöne

2-Zimmer-Wohmmg im Bttb.,
preiswert zn verm. 10602
Näheres Vdh. 1 St.

Ltrdwigstr. 3 , 2 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

10347 Näh. Ludwigstr.il , 1. St.Dotzheimerstr. 122, sch. 2-Z.-
Wohn. im Vdh, und Mtlb.
billig zu vermieten. 10128

Ludwigstr. 3, sch. Frontspitz-
wohn., 2 , Zim., Küche und
Zubeh. zu verm. 10761

Lnisenstr. 3 , Hth. 1. Stoch
hübsche Wohn, von2 Zimmern
u. Küche per sofort zu vcrm.
Näh Bureau Metropole. 10862
Vorm. 12 Uhr. Preis M. 300.

Dotzheimerstr 124, Neubau,
Mtlb., sow. Stb., sind mehrere
sch. 2-Zim.-Wohn. per sof. od.
1. April zu vermieten. Näh.
1. St . r. 10651

Dotzheimerstr. 129, Mtb, sch.
2-Zim.-Wohn. per April oder
später bill. zu verm. 10686

Luisenstr. 3, Hth. 2. St., hübsche
Wohn, von 2 Zimmern. Küche
re. per 1. Juli zu verm. Preis
M. 300. 10434Dotzheimerstr. 140, 1 pracht¬

volle Frontspitzw., 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller(Preis 320M.)
auf gleich zu verm. 10597

Luisenstr. 13» Dachwohnung,
2 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 9545Dotzheimerstr. 140, Vorderh.,

sch. 2-Zim.-Wohn. mit Küche,
Keller per sof. od. spät, zu vm.
Preis 360 Mk., bis 450 Mk.
Näh. im Restaurant. 5357

Marktstratze8, Mansardwohn.,
2 Zimmer, ölüche auf gleich
an ruhige Leute für 18 M. p.
Monat zu vermieten. 10001

Aiarktnratze»1,2-Zim.-Woyn.
m. Küche, sow, 1 Alans, per
sofort zu vermieten. 10279
Zn erfrag, i. Schuhl, -

Ellcnvogengafle 0, Hintcrh,,
2 Zimmer, Küche und Keller
sofort zu vetzm. 10256

Feldstr. 3 , sch. Wohnung von
2 Zim. u. Küche(Vdh., 1. St .)
zu verm. 5286

Mauergasse 11 , eine freunDU
Maus-Wohn, 2 Zim., Küche
und Keller auf 1. Juli zu
vermieten. 5102Feldstr. 13, neu hcrgcrichtetc,

yroße Helle Mans,-Wohn, 2
Zimmeru. Küche gleich oder
später zu verm 8781
Rah, Hintcrh p.

Metzgergasse 16, renoviere
2-Zimmer-Wohnungf. 20
zu vcrmictcu.

Moritzur. 20 , schöne heizvare
Mansarde zu verm. 10614

Feldstr. 17, sch. 2-Zim.-Wohn.
preiswert auf 1. April zu ver¬
mieten. 4596 Morttziir . 60 , 2-Z -W. UW

p.) z.vm. N. Vdb.. 3. l. 108o(Frankenstr. 19. Vdh. pari., sch
2 Zim. u. Küche mit Abschluß
und gr. Keller auf gl. od. sv
zu verm. Näh. Vdh. 1. 5534

Rerostr. - O, zwei großeW«-
Mans.-Zim. zu vcrm. M
Schubladen. « 62o

Frankenstr. 22, Wahn., 2 Zim.
und Küche, per 1. April zu
verm. Näh. Part. 7026

Rerostr. 24 . eine Dachwoyn,,
2 Zim. und Küche nebstg“?
bchör, auf1. Aprilz. vm. Q-” »

Goldgasse 18, Laden, Frtsp.,
2 Zim., Kücheu. Zubehör sof.
zu vermieten. 5766

Neltelbeckstr. O, fä. 2-3«”
Wohn. (288- 420 Mk.) «M
1. April, sowie1Zim. u. W-
(18 M. monatl.) zu vm.^ 25Goldgasse 118, Laden, 2 Zim.,

Kücheu. Zubeh. zu vm. 5765 Rettelveckstr. 0, sch. 2-Zrnnn»-
Wohn. im Mtlb. auf sof. W
später zu vcrm. ~—7

Göbenstr. 13. Hth., Mansarde,
2 Zim.. Kücheu. Keller, sof.
ru vm. Monatl, 21 M, 10692 Retterbeckftr. 11, 1. r- »'L

Zimmer-Wohnung un Buy.,
der Neuzeit entspr., ^ Ball
usw. per sofort oder
zu vermieten.
Näh. daselbst,_ --

Lranienstr. 29 ,Munsardwohn.
1 Zimmer zu verm. ^3
Oranienstratze 29. —•

er-oelxet-r. n , lctiönc2-Aim.-
Wohnung mit Zubeh. zu verm.
Näh. p. b. Michael Weigand,
Metzger, p, 10633

Hallgartcrstr. 3, sch. 2-Zim.-
Wohm, der Neu;, cutsp., im
Vdh pt,, per1. Juli 1908, auch
evcntl, früher zu verm. Näh,
daselbstP . l, 10438 Plaiterstratze 70,

Wohnung zu vcrm. N°d ^
daselbst,Hclcnenstr. 18, Vdh., Frontsp.,

2 kl. Zim, m. Kücheu. Zubeh.
per 1. Juli zu verm. 10174 Rauentyalerstr. 7, Hth"

2-Zimmelwohiiungi£>'or4̂54vermieten. _ l-rr"Hellmnndstr. I, Stb. 2. St.
schöne2-Zimmcr-Wohn. per 1.
April zu verm. 10066
Näheres Büro.

Rauentyalerstr. t,
schöne Dachwohn., 2
Küche, zu verm. _Hrilmundstr. 1, Stb. sch. Dach¬

wohn. 2—3Kammernu, Küche
sofort zu verm. 10095
Näh. Büro.

Rauentyalerstr. 2*».
2-Zim.-Wohn. an ruh,
für 23 Al. monatl. zmmUr:

Metzgcrgaffe 14, 2 bis 3
Mansarden zu vermieten. 5317

Rörnerberg0, 2 IW- »•
zu verm. Louis Uhl.
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Hellmnndstr , 49 , 3. l., möbl.

Zimmer zu verm. 5598
SMetnlidier Arbeiter erhält Logis
*' »' Hellmnndstr. 51, 3. H. 8709
Jahnstr . 23 , d. . r., mövl.El

Zimmer zu verm. 1569
Hellmundstr . 52 , Vdh., 1. Et.,

möbl. Zim. mit od. ohne Pens,
zu verm. 1813

Herderstr. 3 , 1 Part.-Zimmcr
(möbliert) per sofort zu ver¬
mieten. 10942

Hermannstr 21 , 2. l. möbl.
Zimmer, f. 3,50 M. d. Woche
zu vermieten. 5496

Hermannstr . 21 , 1 links, crh.
Arb. schönes Logis. 2508

Herrngartenftr . 12 , 2 Zim.
und Küche zu verm. 10545

Karlftratze 2, möbliertes Zim.
und Schlafstelle zu ver¬
mieten. 10776

Karlstr. 9 , Part., eine einfach
möblierte Mansarde zu ver¬
mieten. 10442

Karlstr . 30 , Mtb. p. möblierte
Zimmer zu verm. 5241

Kellerstr. ö , Part., möbl. Zim.
an saub. Arb. für 3 M. per
Woche zu vm. 6370

Kellerstr. 17 , b..Roßbach, reinl.
Arbeiter kann Schlafstelle er¬
halten. 10206

Lutsenstratze 14, Hth. p. r.
möbliertes Zimmer

billig zu vermieten. 5799
Lnxemvurgstratzc 4 , 3. r.

möbliertes Zimmer
billig. 5751

Moritzstr. 33 , 1., gut möbl.
Zimmer per sofort billig zu
veriuieteu. 518

Qranienstr . 2 , t. St ., crh. sg.
Leute Kost und Logis s. 10 M.
per Woche. 5697

Oranienst . 21 , 3., sch. möbl.
Zim. m. sep. Ging. f. 3.50 M.
per Woche zu verm. 6364

Lranienstr . 33 , Hth., 1. rechts,
einf. möbl. Zim. m. 2 Betten
zu verm. 10617

Lranienstr . 60 , Hth. 1. St.
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 5036

Platterstr 112 , nahea. Walde,
Verbind, mit der elektr. Bahn
nach beiden Seiten d. Stadt,
gesunde Luft, gut möbl. Zim.
m. ü. ohne Peits. auf gleich zu
vermieten. 5024

Lucrsctdstraße 7,  Hochpart, l,
hübsch möbliertes Zimmer mit
8 Betten an 2 junge Kauf-
Icute mit Pension monatl . ä 55
M. zu verm. 5468

Ei «str . S» , Neubau, Hth,
Wohnungen zu verm.

Ä bei Heß, Luxemburgstr 7,
2 St. rechts._ o04d

gSbSTSw » ober Mädchen
kann ge8. Vernchtung v. Haus-
„rb 2 ich. Frtip .-Zim. erb.
Laaucrstr . 20, P . I. 6387

-nMr7 23 an der Waldstr.,
sind zwei2-Zimmcr-Wohnung.

Abschluß sofort ob. später
.» riennteten.  _ 7124

LsTWraße >3 , Hth. Dachwohn,
auf gleichP vermieten. 149
Mäbcres Vdh. p__

zrZUerberg IS , 8 sch. Mansard-
«immer auf gleich zu vm.
Mb. daselbst od. b. Eigentum.
Nlat'terstr. 112. _o024

LZvcrstr. 11, schöne Wohnung,
2 Ammer, Küche u. Zubehör

verni. Näh. Part . 10593
Röderstraße 20“ freundliche

Wans.-Wohn., 2 Zimmer, neu
deracricht. zu verm. 10639

«iwesheimerstr . 31 , 2-Zim.-
Wobnung zu verm. 1019a

Rüdeshelmerstr . 36 , Hiuterh.
Dachst-, sch. 2-Zim.-Wohnung
im Preise von 280 M . per
sof. zu verm. Näh, das. 10267

Zcĥ nhorststr , 9 , Hth., sch.
2-Zimmer-Wohn. per sofort zu
vermieten._ 7557

Sedanstraße 1, sch. 2-Zimmer-
Wohn. (Dachstock), neu hergc-
richtci, zu verm._5573

Sedanstr .5,Hth. 2 Zim. Küche u.
»ubeh. auf gleich oder später

1 ait vermieten. 10374
Seerobenstr . 9 , Hth. Mans.,

schöne2-Zim -Wohn. m. Küche
im Abschluß, cv. auch 3 Zim.,
auf 1. April od spät, zu verm.
Näheres Mittelbau 1. St . bei
Häuser._ 199' 6

Seerovenstratze 20 , Stb . pari.
2 Zimmer, Küche und Zubeh.

UM vermieten.  _ 5289
Scheffelstr 8 , Stb , 2-Zimmer-

Wohn. (1. Et.) Balkon, Gas
per sof. an ruh. Leute zu vm.
Näh Scheffelstr. 8,3 . Etage, b.
Schwank. 19341

Scheffelstr. IO , sch. 2-Zimmcr-
, Wohnungen, Balk., Gas re. zu

verm. Näh, daselbst. 10299
Steiugaffe 23 , 2 Zim. (Dach¬

wohn.) mit Zubeh. auf gleich
oder später zu verm. 10618

Schwalvacherstr . 23 , 2- ober
3-Zimmer-Wohnung mit oder
ohne Werkstatt zu vm. 10691

Schwalbacherstr . (53, Dachw.
sofort zu vcrni._ 291

Schwalbacherstr . TT,  Dach¬
wohnung, 2 Zim. und Küche,
sof. zu verm._ 5806

Waldstr. 32 , eine Wohnung,
2 Zimnier und 1 Küche, auf

^Januar zu verm._ 2372
Waldstr . 44 , Ecke Jagerslraße

schöne2-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näb. parterre. 10664

Frontspitz-Wohnung, 2 Stuben,
große Küche re., nur an ruhige
ält. Leute zu verm. 5813

Mlramstr . 8 , Bäckerlad., 2
RZimmer u. Küche pari , auf 1.
. April zu vermieten. 10847
Walramstr . 23 , gr. 2-Zimmer-

Wohmmg im Abschl. m. Zub.,
aus gleich od. spät, zu vernr.

_ Näh, im Laden. 1O73O
Water,oo str. ti, Hochp.»ist eine

schöne 2-Zimmep-Wohnung,
-Kücheu. sämtlichem Zubeh. d.

-. Neuzeit cntsprcch. zu vm. 10599
Mritzstratze 38 , Hth., 2-Z.-

Kohnungen zu verm. Näh
^Vdh. pari. 5210
Mritzstr . 13, Hli>., 2 Ziim

und Küche auf 1. April zu
^vermieten. 10615
Wellritzstr. 47 , Hth., 2 Zim.

Kucke und Keller per 1. Mai
lUvermieteii. 5484
sutlerstr . 4, Neubau Hauser,
sch. 2-Zimmer-Wohnungenper

WW^April billig zu verm. 1O586
dorkstr. II , Cckladen,m. Wohn,

der1. Okt. preisiv.zu vm.10560
° >-^ ah. Nettelbeckstr. 12, p. l.
; ^ ier,!aor , Latst raste 7, sind

^ahrcre2-Zimmer-Wohnungcn
! "kbst Ztibeh. u. Wasserleitung
»ii * vermieten._ 325
WEUring 3, 1 Frontspitzm.,

k^Znn . tt, Küche zu vm. 10678
^?ßheim. Bievricherstratzc,

der Nähe d. Straßenmühlc,
«n 2-Zim.-Wohn. nebst Küche
w>d Zubeh. sofort zu verm.

JÜ Oer Kappes. _6244
^"Nenverg , Kapellenstr. 4,
N ?h- d. Wilhclmshöhc ist eine

^Dune Frontsp.-Wohu. 2 Zim.
vm. N. b. Herborn. 5769

oDchierstci». Jahustr . 6, sind
^ Wohn, bis 1 April billig zu

^ x̂ micteu mit Wasserleitung,
^trag per Monat 16M. 10398

I Xi » »« »er.

Adclheidsir . 6 , in ruh. Hause,
Zimmer, Küche u. Keller sof.
zu vermieten._ 5184

Adlerstr . 29i ein Zimmer m
Küche auf sofort od. später zu
vermieten,_ 5548

Adterstraße 33 , 1 Zimmer zu
vermieten._ 10361

Adlerstr . 34 , 1 schöne Dach-
Wohnung von 1 bis 2 Zim.
u. Küche auf gleich oder 1.
Mai zu venu._ 10103

Adterstraße 33 , Dachzim. mit
Wasser und Herd billig zu
vermietet,._ 9244

Adlerstr . (50, eine heizb. Maus.
zu verm. Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst._ 10640

Adlerstr . (57, Dachw., 1 Zim.
1 Küche u. 1 Keller, sowie 1
Zimmer u. Küche im Stock
zu verinictcn._ 5655

Ein Ich. großes Mausarden-
zimmer mit Plattosen an aast,
alleinst. Frau per 1 . April zu
renn. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
Adolisallee 28, 3._3246

Eine Kammer für Aufwartefr.
i gut. Hause, Südviert . z. vm.
Nah. Bubnhofstr. 5, 1. 5269

Bleichstr . II , Hth. 1. r . ein kl.
Zimmer zu verm._ 8265

Bleichstr . 20 , Vdh! 1- u. 2-Zim.
Wohn, mit Zubehör sofort zu
vermietet,._ ’_ 4631

Blücherstr . 7. Hth. 2. St . u. M.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm. 3259
Näb. Bismarckrinq 24 l . l.

Blücherstr . 10 , Mtb., 1 Zim.,
Küche aus 1 Mai od. sp. zu
vm. Näh. das. 1. Tr . l. b.
Joh . Sauer / 11120

Blücherstr . 44 ist 1 Zimmer
und Küche im Hinterhaus zu
vermieten. Näheres Hinterhaus
1. Stock._ 10573

Bülowstratze 10 , Frontspitz-
Zimmcr zum Aufbewahre von
Möbeln s. u. b. zu verm.
Näheres pari, l._ 10869

Dotzheimerstr . 122 , sch 1-Z.-
Wohn. mit Klosett im Abschl.
von mouatl . 18 Mk. an zu
vermieten._ 10127

Totst,cimcrstr . 120 , Hth., 1
Zim. u. Küche bill. z. vm. 9907

Ellenvogengafle (5, 1 Mans.
n. Küche sof. zu verm. 10652

Eteonorcnstr . (5, heizb. Mans.
sofort zu verm._ 10086

Eteonorcnstr . (5, i gr. Zim.,
Küche und Keller sofort zu
vermieten._ 10085

Eltvillerstr . 1(5, 1 Zim. und
Küche, Mtb ., p. 1. April und
schöne Frontspitzc, Mansarde,
sof. oder spät, zu verm. 5212

Emserstr . 31 , Villa, Frontsp.-
Zim. mit 2 Nebenrünmen, an
alleinst, ält. Dame sof. zu vm.
Näheres pari._ 10423

ganlvrnnnenstr . 1« , 2 sch.
Mans.-Wohn., 1 Zimmer und
Küche, per 1. April od. früher
zu verm. Näh. 1. r . 10611

Frankenstr . 0 , 1 kleine heizb.
Mansarde m. Wasser u. Keller
auf gleich od. spät. z,l verm.

,_ 9461_
Gneisenaustr . •>, Hth. 2. St .,

1 Zimm.m.Küchez. verm. 10642
Gneisenaustr . 1(5, 1 Zimiuer

und Küche per sofort zu verm.
10672 Näh, bei G. Koch.
Hartiugstr . 3 , 1 Z., Küche u.

Keller per sos. od. später Hill,
zu verm Näh. bei. D. G.eiß,
Adlerstraße 60._ 10688

Hellmuudstr . 13 , 1 Zimmer,
Küche und Keller zu verm.
Näh. Hth. 2._ 10414

Hellinrrndstr . 31 , 1 Mansarde
sof. zu verm._ 10870

Hellurundstr . 31 , 1 Mansarde
zu vermieten. ■ 9683F

Hellmnndstr . 40 , 1., sind sch.
Dachw., 1 Z., Küche u. Keller
(15—18M p. Mt .),z.vm. 11144

hellmuudstr 41 , Bdh. u. Hth.
sind Wohn. v. 1 Zim. u. Küche
zu verm. Näh. b. I . Hornung
& Co., Laden daselbst. 10724

Hellmuudstr . 41 » Vdh. und
Hth., sind cinz. Zimmer zu vm.
Wh . bei I . Hornung & Co ,
Laden' daselbst._ 10726

Hochstr . 2 , Zimmer und Küche
zu vermieten. _263

Jahnstr . 19 , kl. Dachwohnung
1 Zimmer und Küche zu ver-
mieten.  _ 5030

Kaiser -Friedrich -Ring 2 . heiz¬
bare Mans . zu verm. 10854

Karlftratze 3, 1. Iks., 1 Man-
sardzim. und Küche p. 1. Mai
zu vermieten. 10849

Karlstr . 10 , Dachw., Z. u. K.,
f. monatl . 15 M . au ruh. Leute
zu vm. Näh. 1. St ' 5011

Karlstr . 38 , Mtb . p., 1 Zimm.
und Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus p. ^092

Knansstr . 1, I Zim., 1 Küche
und l Keller zu verm. Näh.
Platterstr . 76, bei Ries . 10205

Lothrrngerstr . 3 , Hth.l .r. IZim.
Küche, das. gr. Waschküche zu
verm. Näh. Vdh. p. 5660

Ludwigstr . 3 , 1 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

10346 Näh. Ludwigstr.il , 1 St.
Ludwigstr . 8 , 1 Zim. u. Küche

auf 1. April zu verm. 10683
Ludwigstr . 10 »eine heizb. Man-

sarde bill. zu vm. Näh. zu crfr.
Yorkstr. 19. Preis 7 M . 274

Luisenstr . 3 , Stb., 1. St ., Helle
gesunde Wohn, von 1 Zimmer,
Küche, 2 Mans. p. sof. z. vm.
Näh. Bureau Metropol, vorm.
12 Uhr. Preis M. 300. 10436

Moritzstr . 42 , schönes Mansard-
zimmer billig zu verm . 10634

Müllerstraße 1 (Dachwohnung)
1 großes Zimmer, Küche und
Zubeh., z. 1. Juli zu vm. 5285

llietielveckstr. 8 , Hth. 1 Zim.
u. Küche zu verm._ 5409

Platterstr . 8 , P ., 1 Mans.-Z.
und Küche auf gl. oder später
f. 16 M. monatl. z. vm. 10255

Riehlstr . 4, schöne Mansarde
zu vermieten._ 5508

Riehlstr . 4 , 1 Zim. u. Küche
(Mans.) zu verm._ 5507

Riehlstr . 9 , l-Zim.-Wohn. sof.
zu verm. Preis 18 M . 10643

Rödcrstr . 3 , einel -Zim.-Wohn.
gleich oder später zu vermieten.
Preis 15 Mk._ 10071

Rörncrberg IO, Hth. 3., sch.
helles Zim. zu verm. 769

Römerverg IO, H., 1 Z. u. K.
zu verm. Näh, das, 3. 5571

Rüdesheimerftr . 31 , l Zim.
u. Küche zu verm._ 10197

Schachtstr . 30 , Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh Part. _ 10342

Scharnhorststr . 9 , Hth. schöne
1-Zimmer-Wohnung per sofort
zu verm._ 10662

Sedauftr . 3 , 1 Zim. u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 10395

Seerobenstr . 7, Yeizd. Mans.
zu vermieten. 10670

Schicrsteinerstr . 6 , gr.. heizb.
Mans. zu verm. 2258

Schiersteinerstr. 22, herzdare
Äiaaiarde zu verm. 10567
Näheres part. links.

Schillerplatz 3,1 Zim. u. Küche
(Seitenbau) per 1. April zu
vermieten. 10674
Nah. Werkstättc Ludwig.

Steiugassc 12 , Htb..neu. Dachst.
1 Zimmer u. Küche gleich od.
später zu vermieten._ 5288

Kl . Schwalvacherstr . 8 . 1 bis
2 Zimmer mit Küche zu verm.
Näh. Dachlogis. 10848

Waterloostr . 6 ist eine schöne
Frontspitz-Wohn., 1 Zimmer
und Küche, zu verm. 10630

Wetlritzstr. 33 , 1 NNansard-
Wohnung, Zintincr u. Küche
zu verm. an kl. Fam. 3279

Wetlritzstr. 4 (5, schöne heizbare
Mans. zu verm._ 5625

Weste,rdstr. 2 (5, ein Frontsp.-
Zimmcr für 2,50 M. wöchcnt-
lich zu vernu b. Hartwig. 9807

Winklerstr . 4, Neubatl Hauser,
im Mittelbau, schöne1-Zim.-
Wohnungen per 1. April billig
zu vermieten._ 10589

Uorkstr. 19 , Bäckerei, eine
heizbare Mansarde zu verm.
Preis 7 M._6937

Zietenring 3 . Ein hell. frdl.
Frontspitz-Zimmer mit Küche
auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh. 1. St 10629

Zietenring 3 , eine 1-Ziminer-
Wohnuug mit Küche zu ver-
mieten._ 10677

Zietenring 8 , Vdh. Frontsp.,
1 Zimmer u. Küche an ruhige
Person zu vermieten. 8876

Zietenring 12, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 10682
Zu crfr. b. Hausm. Dittmar

Zi6t6nriiig 12,
j Mittelbau, Mans.-Wohn.,

1 Zimmer und Küche,
neu hergerichtet, zu ver¬
mieten. Näh. Dittmar,
Vdh. pari._ 9937

Sonnenberg , Nambacherstraßc
33a, ist eine Wohnung von 1
Zimmer und Küche nebst Keller
zu vermieten' 5065

Leere Zimmer etc.

Bismarckring 26,33 . 1, Mans.
I. zu verm. 10638

Bleichstr 31 , leere Mansarde
sofort zu verm._ 389

Eteonorcnstr . 7, 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mit 3 Fenstern(schöne Aussicht)
u. Ofen sehr bill. zu verm. 195

Hermannstr . 28 , Hth. 2. Et.
leeres Zimmer zu vermieten,
sepr. Eingang. 6905

Kaiser -Friedrich -Ring 2 , Hth.,
leeres Zimmer zu verm. 10857

Karlstr . 28 , 1 leere Mans. m.
Kochofen, evcnt. mit Bett an
ält. Pers. zu vermieten. Näh.
Mtlb. pari._ ' 6124

Moritzstraße (59, P ., 1 leeres
Zimmer mit Wasscrl. u. Herd
zu verm._ 9656

Nerostr . 33 , leere Mansarde
zu vermieten. 10852
Näh, zu erfr. im Laden.

Riehlstratze 20 , leere heizbare
Mansarde sofort zu vermieten.
Näh, im Zigarrenladen. 7456

Schulverg 13 , leere heizbare
Dtansarde zu vermieten. Näh.
Vdh. pari._ 10672

27.
leere heizb. Mansarde auf 1. Mai

zu vermicteu._ 10868
Weltritzstraße 19 . 1—2 leere

Zimnier zu verm._ 8651
Westendstr. 28 , leeres Zim. im

2. St ., AbschW (Vdh.), sowie
auch leere Äians. z. Möbclein-
stellcn auf gl. billig zu verm.
Näh. 2. St . l._5402

2 leere Zimmer iui l.  Siock
und ein gleiches Hochp. za vm,
Zu erfragen bei I . Reinhard,
Yorlstr. 33, p. 7670

Mftblirte Zimmer . :

Adlerstr . 33 , Hth. 2. Kirchner,
schöne Schlafstelle stei für
Fräulein . 10477

Mövt . Mansarde an nur aast.
Person zu verm.Mon. 8 M.
Adr, i. d. E d. Bl. Np 53 10539

Gevild . Herr findet angenehmes
Heim zu mäßigem Preise. Näh.
in der Expcd. d. Bl. 9775

Bei einer Leauilcn-Famiüe ist ich.
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzngeben. Näh. in der
Exped. d. Bl. 7852

Adlerstr . 3 , ö. r . einf. freanDi,
möbl. Zim zu vm. äleub 9065

Adlerstr . 16 , 2. St . r., gut
möbl. Zim. zu verm. 162

Adlerstr . 16 , 2. r., gut möbl.
Zimmer zu verm._ 570

Bleichstr . 4 , 1., freundl. möbl.
Zimmer mit Kost sofort zu
veriuieteu._ 5624

Bleichstr . 7 , 3. l. b. Dörr, gut
möbliertes Zimmer an Herrn
zu vermieten._ 8500

Blüchcrstraße 1 et). 2 möbl.
Zim. mit Küche sof. zu verm.
Näh. Hirschgraben5, l . r . 9480

Blücherstr . 3 , 1. St . r., schön
möbl. Zimmer bill z. vm. 8961

Blücherstr . 3 , Mtlb., 2. r.,
2 anst. reinl. Arbeiter erhalten
Schlafstelle. _5780

Blücherstr . 24 . 2, möbliertes
' Zimmer (18 M)._340

Große Burgstraße 9 , 2., gut
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od.ohnc Pens, z. vm.10699

Dotzheinrerstr. 14, Stb. 1.,
reinl. Arb, erh. Schläfst. 5808

Dotztzeimerstratze 139 , Stb.
möbl. Zimmer m, 1—2 Betten
zu vermieten. _425

Dreiwcidcnstr . 6 , Hthr 2., jg.
Mann erb, sch. Logis. 11H4

Eleonorenstr 3 ,1 St . r. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 500

Ellenvogengafle 9 , 3 Zimmer,
Küchen (530 M.) aus gleich
zu vermieten._ 5,801

Eltvillerstr . 9 , gr. Manjard-
zim. au zwei aüst. Leute zu
verm. Näh. Laden. 10853

Eltvillerstr . «4 , Mtlb. 2., erh.
2 junge Leute sch. Logis. 50’

Eltvillerstr . 18 , Mtb. 1. I.
finden anständiges Fräulein
schön möbl. Zim. bill. 5821

Feldstratze (3 , 1. r. schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._

Frankenstr . 1, 1. St . ~ erh.
junger Mann Kost und
Logis._ 10440

Frankenstr . 3 , Part., 1 schön
möbl. Zimmer zu verm. 380"

Frankenstr . 24 , 1. Stock r.,
junger Mann erhält Kost u.
Logis.  _ 5796

Frankenstr . 27 , 3. Sr. ~ ein
reinl, Arb. erb. Logis. ' 854

Friedrichstr . 12, Mtlb., 2. St.
I., möbl. Zim . zu vm. 6478

Friedrichstr . 44 , 3, St . l. möbl.
Zimmer zu verm. 10716

Hartingstr , 1, eine heizb. INan-
smde zu verm. 9täh. bei D.
Geiß, Adlerstr'. 60, 1. 800

Hclcnenstr . 4 , Stb. 2. Stock,
Arbeiter saun Schlafstelle cr-
halten. 397

Hellnrundstr . 17» 2. r. groß,
möbl. Zitmncr an 1 od. 2
Herren zu verm._ 2401

Hellnrundstr . 36 » 1. Et. schön
möbl. Zimmer (sep.), Klavier,
gute Pens, zu verm. 5661

Hellmnndstr . 40 . 1. l., schön
möbl. Zim. mit od. ohne Pen.
zu verm. 7261

Onerseldstr . 7, Hochpart, links
großes neu 5785Ms linier
in. g. bürgcrl. Pens, zu verm.

Raucnttzalerstr . 7, Hth., ist
ein schönes Zimmer u. Küche
zu vermieten. 5507

Rtzcinstr. 26 , Gth., 2. St . l.,
möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
billig zu verm._ 10680

Rieylstratze 8 , Hih. 0.' Sr . 1
ein frdl, ich. Zim. zu vm. 999

Riehlstrahe 8,
3. Stock rechts, ein freundl. inöbl.

Ziinnrer zu verm._ 5792
Roonftrahe 17,

hübsch möbl. Mans. für 3 Mk.
wöchentlich an reinl. Person
zu vermieten.

Näh. 1. Stock. 11128
Röderstratze 3 , 3. rechts

erhält anständiger Mann sch.
Logis._ 5797

Röderstr . 3 , 1. St . r , möbl.
Zim. bill. zu verm. 5749

Römerverg 36 , Hth. 1. St.
kann Mädchen Schlafstelle
erhalten._ 10622

Schachtstr. 11 , frdl. schön
möbl. Zim. zu verm. 415

Scharntzorststr. 29 , 2 schön
möbliertes Zimmer m. Pens.
an einen Herrn zu verm. 5766

Sedanstr . 6 , Hih. p., mövt
Zimmer nr verm. 1243

Seerovenstr . 2 , 3. St . erh. ein
anst. Herr gutes Zimmer mit
Pension, 50 M . monatl., gleich
oder später._ 10671

Seerovenstr . 2 » i . St . Möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension.
zu vermieten.  _ 10365

Schnlgasse 7, 2. r., mobl.Zim.
zu vermieten._ 5159

Schulverg 6 , 2., erh. jg. Mann
Kost und Logis._493

Schwalvacherstr . 7, 4. Sr.,
®dilaifiei!j frei,_ 816

Sckttvalvacherstr, 27 , ein frdl.
möbl. Zimmer per sof. zu vm.
Nah. Mtlb . 1._9235

Schwalvacherstr . 27 , Mtlb.,
erh. Arb. Kost, u. Logis. 5794

Saiwalvachcrstr . 29 , 2 St . l.
schön möbl. Zim. zu vm. 10553
Eine br. Person ohne Auh.
erh. g. Schläfst, gegen, tägl. 1
Stunde Hausurbeit.
Näh. Schwalbacherstr37,3 . l.,

Schulverg 6 , 2. St . rl. jung.
Arb. erh. Kost und Log. 6810

Schwalbacherstr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part. _ 10393

Kt Schwalbacherstr . 19 , Neu»,
l . r., erh. reinl. Arö. Kost und
Logis die Woches. Ist M. 9121

Taunusstr . 31 , Fronffp., eins.
möbl. Zim. zu verm. 407

Walramstr . 8 , I. ~ sch. mövl,
Zimmei sof. zu verm. 10663

Walramstratze 23, . 2. r. möbl.
Mansarde zu verm._ 5369

Wallnscrstr . 3 , Hth. 2. l. erh.
zwei Arbeiter

schönes Logis. . 5779

Mädchen̂ 6
crh.S chlafst.,Wellritzstr.l9, Stb .l l
Westendstratze 3 , 3, St. möbl.

g. Zimmer frei. 3927
Westendstr. 18 , Hth,, 1. St . r.,

möbl. Zim. mit 2 Betten mit
oder ohne Kost zu verm. 5440

Westendstr. 20 , pat., eine Mans.
mit 1 od. 2 Betten an ruhige
Ätieter zu verm. 10294

Westendstr. 32 , Hth. p. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 10880

Westendstr. 32 , Hth. p. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 5323

Zietenring 7, Hth. 2., Schlaf¬
stelle mit oder ohne Kost zu
vermieten. 5703

Laden mit Ladenzim., sof. zu vm.,
auch als Büro geeigp. Näh.
Bismarckriug 30, 3. St . 10667

Blücherstr . 44 ist ein großer
Metzgcrladcn nebst allem Zn,
behör billig zu verm. Näheres
Hth., 1. St. _ 1057?

gieuvau Betz , Dotztzeimer-
straße 28 » schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst._ 8782

Dotzheimerstratze 114 und
Zietenring 3 sind Läden,
geeignet für Metzgerei und
Bäckerei, zu vermieten. Näh.
Zietenring 5, 1. Et. 5561

Dretweidenstr . 4 , Laden ein
schönes ungen., möbl. Zimmer
zu verm._ 6838

Laden m. od. ohne Wohn, sehr
geeignet für Spezerei mit
Flaschenbierhundlung preiswert
zu vermietcit. 8688
Nah, das. Eckernförderstr. 2.

Ellenvogengafle 6, Laden zu
vermieten._ 10284

Frankenstr . 19, Laden mit 2
Zimmern, Kücheu. Mans. auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. Vdh. 1._ 5280

Möbek-Geschäst.
Laden mit Wohnung und 200 '

bis 250 Q -.Mtr . Lagerraum
auf gleich oder später sehr bill.
zu vermieten. Näh. Franken-
straße 19, 1. 5282

Laden
zu vermieten, prima Lage für

Butter -, Eier-, Kartoffel- u.
Gemüse-Handlung. 8486
Näh. Goldgassc 16.

Göbenstr . 22 (Neubau), schöner
Laden mit 2-Zim.-Wohn. per
1. April 1908 zu verm. Näh.
daselbstu. Göbenstr. 20. 1. r.,
bei Dielmann._947

Hirschgraben 11, Laden mit 2-
Zimnter-Wohnung auf sofort
zu vermieten, 10595
Näh. Büdingensst. 4, 1.

Jahnstr . 46 , schöner Laden
sofort oder spät. bill. zu verm.
Näh, part. I._ 10261

Kievricherstr . 12, schöner gr.
Laden, für Metzgerei modern
eingerichtet, sofort zu ver¬
mieten, 10779
Näh, daselbst.__
Kolonial - und Mktnalien-

Eckladc» , gutgehend (mit Ein¬
richtung) auf 1. April für 50 M.
monatlich, oder jährlich zu verm.
istäh. bei Löb, Kellerstr. 22, 1.

8716_
Moritzstr . 66 , gr. sch. Laden,

evcnt. mit Keller-Räumlich¬
keiten per 1. Okt. d. Js . zu
verm. Näh. Moritzstraße 68,
Kontor. _ 106S|

Roonftr . 6 , geräumig. Laden,
2 Zimmer, Küche, 2 Keller für
580 Mk. ztl verm._ 9370

Römerverg 13 , Laden m. 4
Zimmern it nöt.Zubeh. preisw.
auf gleich oder spät zu verm

. Näh. b Eigentümer, Platter¬
ftrahe 112, oder das. 1. St.
Daselbst eine kl Wohn. Stb.
2 kleine Zim., Kücheu.Zubeh.
zu vermieten. 7831

Rüdesheimerftr . 23 , Bäckerei
billig zu verm. 4612

Saalgaffc 4 |8 , Laden mit kl.
Werkst, zu verm._ 7730

Schnellsohlerei,
Schachtstraße 14|16 , Lade« ,

nt. 2-Zim.-Wohn. zu verm. ab
1. März, in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde. 6458
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Westeudstr.38.
In meinem Hause Weftend-

stratze 38» schöner Laden mit
Wohnung zu vcrm. 9394
Näh. beiW. Haybach,Wcstcud-
straße  38. 1. '

Wörtystr. 6, Ecke Rhcinstraßc,
Zwei Läden per sofort zu vcrm.
Näheres1. Etage.  10363

Dotzheim.
Mühlgasse 6 (neu erbaut), Eck¬

ladenm. Ladenz.ev. auch Wohn.»
iow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse8, schöne2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
vcrm. Reflektantenb. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weitnau zu richten. 3382

F*"TY71a-i». p,

| j Geschäftgslokale.  j|
Dotzheimerstr. 28 , Mtb., gegen¬

über d. Torfahrt, groß. Raum
für Verkaufs-, Ausstcllungs-,
Büro- oder Arbeits-Zwecke per
l . Juli zu vcrm. 10147
Näh. Vordcrh. 5. I.

2 Geschäftsräume nahe Zen-
tralbahuhof ev. ,u. 4-Zimmcr-
Wohnuug per sofort zu vecm.
Näh. Gocthestr. 7, pari. l.
4—5 Uhr nachm._ 5270

Neuban , Kiedrichcrstratze12,
große Geschäftsräumemit gr.
Lagerlellein für jeden Betrieb,
auch>ür Kutscher geeign., zu vm.
Näh Blüchcrstr. 30, 2. 1838

Kiedrickicrstraßc 12 , Bäckerei
eingerichtet für Brotfabrik
mit Laden sofort zu ver¬
mieten. 10777
Näheres daselbst._
Das von der Firma Frank

& Marx seit vielen Jahren als
Möbelmagazin benutzte Ladenlok.
mit Entresol und Soussol, zirka
300 □IDJcter im Mittelpunkt der
Stadt gelegen ist per Juli dieses
Jahres zu vermieten. Auskunft
Kirchgasse 54, park._ 8963
Kotonialwarcn -Geschäft mit

Einrichtung, hübsch. 2-Zimmer-
Ivohnungu. Zubehörz. Preise
von 600 Mk. zu verm. Näh.
F..Wenzel, Yorkstr. 19. 8114

I»'eriistättcE ctc.

Lngerplatz,
ca. 50 Quadm. per sof' zu vcrm.

Off. unter L. 5873 an die
Exp. d. Bl. 5874

Aarstr. 12. Stallung für 4
bis 5 Pferde evtl, mit Maus--
Wohn., 2—3 Zimm. u. Küche
im Souterrain, 2 gebordete
Räume cm kinderlose Eheleute
ganz od.gctrcnnt zu vcrm.10717

Blücherftr, 44 ist ein schöner
großer Bicrkcllcr zu vermieten.
Näh. Hth., 1. St . 10575

Blüchcrstr. 44 sind zwei große
Bur-uräume zu verm. Näh.
Hth., 1. St . 10576

Dotzheimerstr. 21, Souterrain
hell, als Arbcits- oder Lager¬
räume, cvcirt. mit Pscrdestall
per sofort oder später zu om.
Näh. bei Hoefling, Adelheid-
straße  11. 10609

Dotzheimerstratze 81 , Neubau,
schöne große Lagcrräuine und
Werkstätte per sofort event.
später zu vermieten. 10701

Dotzheimerstr. 108 , geräumige
Kellerräume zirka 100 Quadm.
groß als Lagcrräunre billig zu
vcrniietcn. Näheres.1. St.10600

Dotzheimerstr. 108 , 1 Werk¬
statt init Bureau zirka 40
Ouadrm. groß billig zu vcrm
Näheres Vdh. 1. St . 5748

Dotzheimerur. lil » Flaschcn-
bicrkeller mit oder ohne Wohn,
per sof. oder später zu ver¬
mieten. 10655

Dotzheimerstr. 124 , schöne
Helle Werkst, mit oder ohne
2—J-Zim.-Wohn. per sof. od.
1. April zu vermieten. Näh.
1. St . r. 10649

Drndenstr. 8, Vdh. 1. St.
Werkstatt mit oder ohne 3-
Zimmer-Wohnung per 1. April
zuverin. 10594

Frankenstr. 19, 3 Werkstätten
oder Lagerräume von 100, 40
u. 30 Ouadratm., auf gleich
oder spät, sehr billig zu vcrm.
Näh.  Vdh 1. 5278

Fricdrichstr. 40 , Entresol für
Lagcrräum z. 1. 10. 08. zu
vermieten. Näh. b Lang Wolff,
Architekturbüro Luisenstr. 23.

10673
Hall 'arterstr. 7, Sckalliiug für

1 Pferd mit Remiseu. Futter,
raum auf 1. April-zrr vermieteu-
Räh. Part . 10300

Hartingstr. I, L-chlosserwcrk-
statt, auch für Schreiner ge-
eignti, per i.  Juli sehr billig
zu vcrur. Näh. bei D. Geiß,
Adlerstraße 60._ 6160

Johannisberger,,r. 3, Bier-
kcllcr, sowie eine Werkstatt zu
vermieten. 10637

Karlstr. 39 » gr., helle Arbcüs-
räumc, Lagerräume, Keller(m-
Aufzug verbunden), Büros,
Etalluugcu per sof. oder spät,
zu vermictcu. Näh.Dotzhermcr.
straßc 28. 3. l. 10833

Kastettstr. 10, cluc Halle und
Lagerraum zi- vcrm. 10572

Klarenthalerslr. 6,  Lagerraum
zu vermieten. 9251

Werkstatt oder Lagerraum,
65 Qnadratm. groß, hell und
trocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmer- Wohnung, auch ist
Stallung für 1 Pferd, Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vermieten. Näheres
Kleiststr. 15, p. r. 10343

Ftaschenbierkeller od. Stallung
für 1—2 Pferde mit Futter¬
raum, event. mit 2- oder 3-
Zim.-Wohu. zu verm. Näh.
Kleiststr. 15, P . r. 8705

Loreley-Ring 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume, Bierkeller per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten. 10370

Lothringerstr. 8 u. «, Werk¬
stätten von 20 M. per Monat

„au , zu verm. 5199
Luisenstr. 3, Stb., kleine Helle

Werkstätte per sofort zu vcrm.
(seither Sattlck-Werkstättc).
Näh. Bureau Metropole. 8130
Vorm. 12 Uhr. Preis M 150.

Luisenstr. 18» Trockcnräumc
für Aiöbel einzustclleu, 9544
zu vermiete».

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten billig zu
vermieten. Näh. PhilippSberg-
nraßc 16, Part links. 10276

Ein Garten mit Kirschbäumcu,
Johannisbeeren, Stachelbeeren,
Erdbeeren, teilweise als Lager¬
platzm. 2 Häuschen sofort zu
vermieten. 5063
Näh. Rhciiigaucrstr. 8, p. r.

Rheinganerstr. 8, p. r. eine
große Helle Werkstatt sofort zu
vermieten. 5064

»tüdesheimerftr. 'AI, 1 Werk¬
statt mit 2-Zim.-Wohn. sofort
zu vermieten.
Näheres daselbst pari. 2414

Rüdcsyeimerstr. 38 , Werkst,
nt. L.-R., auch ciuz., event. m.
3-Zimmcr-Wohnutzg sof. oder
später billig zu,verm. 1 0693

Scharuhorsistr. 40 , Maus. z.
Möbcleiuzustellenzu verm.
Näh. Part . 5169

Verschied. Werkstätten per 1.
Juli zu vermieten. 10855
Näh Schulgasse4, Hth. 1.

Roonstraße 11,
Stallung und Wohnung, 4

Zimmer mit Zubehör, auf
1 Juli zu vcrm._ 5782

SecrobeüstrI 9, Hth. Werk,
stätte od. Lagerraum mit
oder ohne, Wohnung auf gleich
oder später zu vcrm. 10433
Näh. Mtb. 1. St . b. Häuser
oder Steiugassc 12. _

Schierstciucrstr. 18, ein Lager¬
platz direkt an der Straße zu
vermieten. 4747
Näh, b. Roßbach. _

Schiersteinerstr. 22 Weint, in
Packraum rc., sowie ein kleiner
Lagerraum zu vcrm. Näheres
Hart. links._ 10 68

Statt für 2 Pferde, Halle und
Heuboden, sowie Wohn. sof. zu
vcrm. Näh. Schwalbacher-
straße 27, Eisgeschäft. 10358

Waterloostr. 3 , 1 Nevenhaus»
als Bureau oder Lagerraum,
1 gr, 2 kl. Zimmer, dcSgl1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näb bei Kobei. 2.  Et 3521

Wellritzstratze 11 pari.. Helle
freund!. Wcrkstättep. sof. oder
später zuvermictcu 10627

Uorkstr. 17, Wertftättc, Lager¬
raum, Keller, sowie ein großes
Froutspitzzimmcrzu vm.10704

Zietyenring 14, Vrdh. sout.,
2 gr. Lagerräumep. 1. April
zu vcrmicthcn. 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blüchcrstraße 17.

Uorkstr. 22, schöne deue Werkst.
für jeden Beirieü geeignet per
sofort zu vcrm,_ 4420

Schiersten».
Fischergaffe1

(bei Heinrich Bernhardt), Scheuer
n. Stallung zri vcrm. 11134

Pensionen.

Für

Sonncnbcrg, Heinrichshöhe, ober¬
halb der Burgruine geschützte
Höhenlage, ein möbl. Zimmer
sofort zu verinicten. 10379

Villa Srandpair
Emserstr. 15 u. 17. Tclef. 3613

Familien-Pension1. Ranges.
Cleg. Zimmer»

großer Garten, Bäder,vorz. Küche
Jede Diatform. 10592

sind cingelrofseti

Lperisl-Lier- Geschäft,
Manergasie 21.

Telephon 769 . nm

CrrimdsSück - Verkehr

Das Immobilien-GeschäftJ. Chr. üiiickdcii
10368  Wilhelms !rassa 50, Wiasbadoi,
empfiehlt sich im Ah-  und Verkauf von Häusern llvä
Villen , sowie zur Mietlse und Vermiethung von
Ladenlokalen . Herrscisafts -Wohnungen unter cou'
Bedingungen. —Alleinige Hanpt -Agentnr des „Norddj
JLloyd“ , Killet * zu Originalpreisen , jede Auskanf*
gratis. — Knust - und Antikenhandlung . — Tel nM

XlciueVilla
in feinster und gesundester Lage
billig zri verkaufen. 9784

Näh. Hotel Neichshof, Bahn¬
hofstraße 16.

Die Villa Cl>er»rskerweg
Nr. 8 , Ecke Römcrweg, Adolfs-
höhe (Haltest. Schillerstr.), cnth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker. Balk., Zentral¬
heizung, koinpl. Badccinricht. je.,
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufe». Nah. daselbst. 10359

Die kleine Villa, Eigcnbcim-
straßc 4, mir gr. Obst- re. Gart,
bill zu vcrk. Auch für Gärtnerei
gccign. Näh. das. 10841

Zu verkaufen od. zu vcrmiemr
sind die neucrbaruenVillen
Schützenstr 16  u. Walkmühl-
ktraste 33 , gesu/ide Lage au,
Walde(elekir. Bahn), mit jede,,,
kkonisort. auch den vccwöhiuchig
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß

; li. Obergeschoß je 4 bezw. 5 ar.
- Zimmer, Wimcrgarieu :c. nttt

vielen Nebcnränmkn, eine daoni
ml Auto-Garage, gtäh. b. Eiseii-
tümerI . F . Führer , Wi Helm-
große 26/ Tel. ,726. igM

Ein für jeden Geschäftsbetrieb
sehr günstig gelegenes Hansgrund-
stück in einem mit clcftr. Straßen¬
bahn-Wiesbaden versehenen Vor¬
ort riul. vortcilh. Beding, z. vcrk

Näh. Rheinstr. 71, BaublOM

I. und 11. Stelle, offerirt billigst
auch nach auswärts.«» «»ritlf }).
Frankfurt a.' M., Schillerstr. 4.

Telephon 6398. F. 14

Hypotheken Sapila!
an 1. und 2. Sielle. sowie Bail!»
kapital per sofort an B rein-mit-
glicder zu vxrgebn durch die Gc-
schäfiS,stelle des Haus - UN»

Grnnsvesitzcrvereins,
Lrrrscnstratze19. 10369

S /fvV .'/ • •■-Ei '-'

Donnerstag , den 23. April. Freitag , den 24. April. Samstag , den 25. April.

Solange Vorrat. Günstigste rrausgelegenheit für Restaurateure, Hotels und Pensionen. Nicht an
Wicdcrvcrkäufcr.I Dosen und Gläser in nur stramme»|Packungen.

Es empfiehlt sich schon jetzt seinen Bedarf
für später z>» decken.

Nur erprobte Dualitäten
erstklassiger Konservenfabriken.

Aonserven.
Dosen2 Pfd.

Schnittbohnen 0.34 0.-26
Brechbohnen 0.34 0.26
Stangenbrechbohnen —
Perlbohne» l 0.44
Wachsbohne» II 0.32
Dicke Bohnen II 0.55
Dicke Bohne « I 0.68
Erbsen, fein, 080
Erbsen, extrafein 1.02
Kniserschoten 1.28
Knrotten, gewürfelt 0.30
Karotten, F 0.47
Karotten, FF 0.64
Erbsen, mittelsein, mit Karotten, 0.52
Erbscir, sei», mit Karotten, 0.78
Leipziger Allerlei III 0.38
Leipziger Allerlei II —
Leipziger Allerlei I 0.85
Tomaten , ganze Frucht, 0 75
Tomatenpttrre ‘8 Pfd. 0.28, 0.72
Teltower Rübchen 0.80
Kohlrabi 0.30
Spinat 0.38Marmeladen.

1 Pfd.

0.25

0.34
0.39

0.70
0.22
0.30
0 37
0.32
0.45

0.35
0.48

0.43
0,45
0.20
OL4

Spargel.
Dose2 Pfd.

1.75
1.40

(nur Fruchtmark und Zucker).
Melattge per ö-Pid.-Eimer1.28
Melange per lO-Pfd.-Eimer2.35
Pfianmen per b-Pfd.-Eim-r 1.35
Pfiaumen per 10.Pfd.-Emi-r 2.40
Erdbecr n. Himbeer per 5-Psd..Eimer2.30
Erdbeer n. Himbeer per 10 Pfd.-Eimer4 40
Orange-Marmeladen, engl. Arr, ä Glas 0 70
Preiselbeeren per2-Psd.2 osco.78

„ 5 -Pfd..Eimer1 88
H 10 -Pfd.-Eimer3.65

Starrgenspargel, Prima Ia
Stangenspargel, fein
Stangenspargel, mittelstark
Stangenspargel ä Ko. 60,70 Sig. —
Stangenspargel ä Ko. 80,85 Stg. —
Schnittspargel, pruuala) , 1.35
Tchntttspargel, primafSchnittspargel, dünn j 0.65
Schnittspargel, Unrer-nden 0.48

1Pfd.
0.93
0.75
0.64
0.42
0.36
0 73
0.59
0.38
0.30

Ein Posten Stangenspargel,
extra stark 1.45 0 75

Zrüchte-Ronserve«.
Dose

Aprikosen, V8 Frucht, geschält
8lprikosen. Frucht ungeschält
Pfirsiche, '/, Frucht, geschält
Birnen , weiß oder rot
Erdbeeren, A
Himbeeren
Kirschen, schwarz ohne Stein
Kirschen» rot, ohne Stein
Kirschen, sauer, ohne Stein
Melange B
Melange A
Nüsse
Reincklaüden
Stachelbeere«
Mirabellen

1 Pfd.2 Pfd.
1.33 —
— 0.70

1 28
0.63
1.08
1.08
0.88
0.95
0.95

1.03
0.68
0.82
0.70
0.73

0.38

0 60
0.50
0. 5
0.55
0.48
0.59
0.40
0.46
0.40
0.42

Sardinen in Gel.
Dose Mk.Marke Cascadee Dose Mk. 1.25

Marke Cascadee „ 0 65
Marke Fatima 2.60 u. 0.45
Portionsdöschen Mk. 0,32
Marke Canido in Tomaten-Sauce , „ 0.48
Sprotten in Oel _ „ 0.60

Uchkonjerven.
Hering in Gelee lU Str.

0.75
2

!.'-5
4 Str

0.83 1.40 240
1 Str.

Bienenhonig, S, Glas 90 Pf.

Bismarck-Heringe

Rollmops

Slppetit-Sild per Dose0.36, 0.50
Russische Sardinen perGas 0.32
Schwedische Slnchovis per Glas0.32
Nordsee-Krabben in Gelee per Dos? 0.55
Nennaugc» per Dose1.05, 1.88
Lachs in Scheiben per Tose0.43, 0.75
Thon-Fische, per Dole 1:75
Anchovis-Paste in Tuben Stück0.30 u. 0.53
Sardellenbutter in Tilden „ 0.30 u. 0.53
Mayonnaise u. Remouladensauce

in Gläsern Stück Mk. 0.55, 0.85
Paitts zum Bestreichen von Brödchen

_ per Dose Mk. 0.48

Piccalilli
Senfgurken
Pfeffergurken
Kaper,»
Mixed Pickles

Esstgsabrikale.
per G!aS 0 78 0.42

0.78 —
0.78
0.52 0.36
0.78 0.42

Peters Metropol-Kopak, Köln.
1 2 3 4 5 Stern

% Flasch¬
st, Flasche

1.45 I11-',u1| 199 1 2. tu |12.50
0.88 1| 0.97 || 1.10 | 1.20 || 1.40
Beste Dualitäten r

1 2 Kronen.

p»ze.
Pfifferlinge
Morcheln
Steinpilze

Dose2Pfd. 1 Pfd. Pfd.
0.64 0.39 —
1.20 0.68 0.42
1.15 0.64 0.39

st, FlascheI 3.20 , 4.00 Mk.
st- Flasch- i l-70 | 3.10 ,

(nalurcll gebrannt)

Mk. 0.75, 0.88, 0 98. 1.15, 1.35, 1.55 per Ps».

Kalifornische Pflaumen Pfd. 0.70,0.65,0.69
0.53, 0.47, 0.43, 0.37 Pf.

Feine weiße Ringäpfel Psd. 0.52  Ps.

Zervelat-Wurft,
feste Ware, Pfd. Mk. 1 -40'

(Preis für ganze Würste ) .

Warenhaus Julius Bormass



der Stadt Wiesbaden.Erscheint täglich. *** * Telephon 199 «. 819.
Druck und Verlag des Wiesbadener Heneral -Arrzeigers Leybold & Kranzbühler . ♦ Geschäjtsstelle : Mattritittsstraße 8.

Nr. % . Freitag , den 24 . April 1908. 23 . Jahrgang.

flmflicfierChcil;_—_ «£ " \k
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , de» 24 . Apri ! lS « 8,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:

1. Erwerbung von Gelände zur Freilegung der Walk¬
mühltalstraße . Ber F . -A.

2.  Käufliche Abtretung zweier städt. Waldflächen an
den Eisenbahnfiskus . Ber . F .-A.

3. Bewilligung von 6930 Mk . zur Neuanschaffung
zweier Konzert -Instrumente für das Kurorchester . Ber . F .-A.

4. Projekt über Errichtung eines Pförtnerhäuschens
md Aenderung der Einfahrt des städt . Krankenhauses , ver¬
anschlagt auf die Summe von 2700 Mk . Ber . B .-A.

b. Vorlage des Kostenanschlags über den Ausbau der
August-Wilhelmstraße , zwischen Nikolas - und Kaiserstraße,
abschließend mit 15 000 Mk . Ber . B . -A.

6. Antrag auf Bewilligung weiterer 9000 Mk . für
dm Ausbau einer Straßcnstrccke am Südfriedhof , entlang
des östlichen Wirtschaftshofes . Ver . B .- A.

7. Entwurf einer Friedhofsordnung der Stadt Wies«
baden. Ber . O .»A.

8. Gewährung einer außerordentlichen Gehaltszulage
an einen Bediensteten der Kurverwaltung . Ber . O .-A.

9. Organisation des StadtbauamtS.
10 . Antrag auf Nachbewilligung von 600 M . Be-

soldungstcil eines Bediensteten der Museums - Verwaltung.
11 . Ankauf von Feldwegflächen vei der Hammermühle

(Gemarkung Biebrich ) .

B | 12 . Austausch von Gelände an der Goebenftraße.
13 Erwerbung eines dem Zentralstudicnfonds gehörigen

Grundstücks am Germaniaplatz.
14 . Anhörung der St .-V .°-V. betr . die Anstellung des

Garteninspektors I . Berthold.
15 . Desgl . betr . die Anstellung der Kurhausportiers

«imer und Becker.

Thieu b detr . die Anstellung des Akziseaufsehers

Wiesbaden , den 21.  April 1908.

Der Vorsitzende
fegg Stadtverordneten -Versamurl unst.

k  Der Fluchtlinienplan
Aenderung der Straßen - und Baufluchtlinien des oberen

«iiberges bei seiner Einmündniig in die Thomaestraße ist
»rch Magistrats -Beschluß vom 15 . April 1908 förmlich

Ikstzestellt worden und wird vom 24 . April cg . ab weitere
™ ^ atf )auä  1 . Obergeschoß , Zimmer 38 a , während

W  Enststunden zu jedermanns Einsicht offen aelegt.
Wiesbaden , den 18. April 1908 . “ 11121

"I:  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Obergärkner Robert Burk hier beabsichtigt auf
mem Grundstück im Distrikt Kleiufeldchen , Karten-
M lg rc., Parzellen Nr . 21 — 26 , ein Gärtnerwohn-

«aus zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der An-
> Mnngs -Gcnehmigung (§ 1 des Gesetzes betr . die Gründung

Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Nassau , vom
Ug lgunr 1890 Gesetz -Sammlung Seite 173 ) beantragt.
K § 4  des genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit

in <? mtx .f en  dkkannt gemacht , daß gegen den Antrag von
^UEigentümern , Nutzungs - und Gebranchsberechtigtcn und

Wern der benachbarten Grundsiücke innurhalb einer
^atlusivfrist von 2 Wochen — vom Tage der erst.
^ ' genBekanntmachung an gerechnet — bei derKönigl . Polizei-

hier , Einspruch erhoben werden kann , wenn ber
^ ipuich sich durch Tatsachen begründen läßt , welche die

Ä nähme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeinde-
. epe oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund-
kJ ° us dem Feld - oder Gartenbau , auö der Forstwirt-

der Jagd oder der Fischerei gefährden werde,
lüa-^ ^ ^ bcn, den 18 . April 1908.

EL_ Der Magistrat.
B - Bekannt »,achnng.

M 'D'e gesamte Mühle,leinrichtung der früheren
^nruhmühle in der Gemarkung Biebrich , nebst allen dazu.
B; 9en  Maschinen soll freihändig verkauft werden . Be-
' »ik« 9 ^r Mühle kann nach vorheriger Anmeldung bei
; . «m Pächter daselbst , Herrn Eduard Meister , er¬
st ^ Schriftliche Angebote sind bis spätestens den

“ U1,C ' im

Wiesbaden, den 16. April 1908.

Ortsstatut

Der Magistrat-

für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in
Wiesbaden.

Auf Gruud der §-§ 120, 142 und 160 der Gewerbe • Ord
nung für das Deutsche Reich in der Fassung der Bekannt,
machung vom 26. Juli 1900 (R .-G .-Bl . S . 871 ff.) wird nach
Anhörung beteiligter Handeltreibender und Angestellter mii
Zustimmung der Stadtverordncien -Versammlung Nachstehendes
festgesetzt:

§ 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig au,

haltende Angestellte beiderlei Geschlechts  in W '.esba-
dener Handelsgeschäften , die das 18 . Lebensjahr noch nicht vol
lendet haben , sind verpflichtet , die hierfelbst errichtete öffent
lichc kaufmännische Fortbildungsschule an den festgesetzten Ta
gen und Stunden zu besuchen und an dem Unterricht tcilzu
nehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer , der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem
Organ ^ für die amtlichen Bekanntmachung, ' » des Wagistrals
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

; § 2. :
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Auge

stellte , welche dem Schulvorstand den Nachweis führen , daß fii
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet . Diejenigen , welche nur in ein¬
zelnen Lehrfächern diese Reife Nachweisen , können von dem
Unterricht in diesen befreit werden.

8 3.
Angestellte , die über 18 Jahre alt sind , oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen , ohne darin ihre Beschäftigung zu
haben , können , wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassen
werden.

8 4.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete , in einem

Handelsgeschäft angestellte Person ist der sie beschäftigende Han¬
deltreibende , sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt
oder sein Gewerbe betreibt , verpflichtet , unbeschadet seines Er-
satzaistpruches an die Eltern oder den Vormund des Schülers
(ber Schülerin ) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
der Schule von halbjährlich 20 X  oder 1Ö‘X  im voraus an
die Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten , je
nachdem der Schüler (bte Schülerin ) an dem fremdsprachlichen
Unterricht teilnimmt oder nicht . Freiwillig die Schule Be-
suchende haben denselben Beitrag als Schuldgeld zu zahlen . Bei
nachgewiesencr Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen Handel¬
treibenden , des freiwilligen Schülers (ber Schülerin ) und deren
Eltern kann das Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande er¬
mäßigt oder erlassen werden . Endigt das Arbeitsverhältnis
innerhalb 4 Wochen , so wird kein Schulgeld erhoben.

8 6.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil-

dungsschulc durch die dazu Verpflichteten , so wie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten , so¬
wie die freiwilligen Schüler (L-chülerinnen ) müssen den
Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten , insbe¬
sondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne Erlaubnis
des Schulvorstandes oder eine nach dessen Ermesst » ge¬
nügende Entschuldigung weder ganz noch zum Teil ver¬
säumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgcschricbenen Lernmit¬
tel in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unterricht
mitbringen . .

3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be-
tragen stören , noch die Schulgeräte uud Lehrmittel verder-
ben ober beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule ge¬
sittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu ent¬
halten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu be¬
folgen . '
Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe-

Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26 Juli
1900 (R .-G .-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 30 X,  im
Unvermögeusfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern
nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten , müssen ihnen vielmehr die dazu erforder-
liche Zeit gewähren.

§ ' • ,
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten , nach

vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten spä-
testens am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und späte-
stens am 3. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisscs bei
dem Magistrat wieder abzumelden . Sie haben die zum Besuche
der Fortbildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit
zu entlassen , daß diese rechtzeitig und , soweit erforderlich , umge-
kleidet im Unterricht xrscheinen können.

8 8.
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschästigten

Angestellten/die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts
gehindert waren , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungs¬
schule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie wün-
scheu, daß Angestellte ' aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werden , so hoben sie dies bei dem Leiter der Schule so
zeitig vorher zu beantragen , daß dieser nötigenfalls die Ent¬
scheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder , die dem Z 6 entgegenhandeln , und

Handeltreibende , welche die im- 8 7 vorgeschriebenen An - und
Abmeldungen überhaupt nicht oder uicht rechtzeitig machen oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran»
lassen , den Unterricht ohne Erlaubnis ganz 'oder zum Teil zu
versäumen , oder ihnen die im 8 8 oorgeschricbenc Bescheinigung
dann nicht mitgeben , wenn die Schulpflichtigen krankheitshal¬
ber die Schule versäumt haben , werden nach 8 160 Nr . 4 der
Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
Juli 1900 (N .-G .-BI . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 X
über im Unvermogenssalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden,  den 1 l . Dezember 1901.
Der Magistrat : v. Jliell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses vom
6. Februar 1902 , J .-Nr . B . A . 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des Ortsstatuts
machen wir darauf aufmerksam , daß auch im Falle einer ver-
abredeten Probezeit die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Die Prüfung der neu eintretenden männlichen Schulpflich¬
tigen findet am Dienstag , den 28. d. M ., vormittags 8 Uhr,
in der Gewerbeschule , Wellritzstraßc 34, Zimmer Nr . 31, statt
die Prüfung der neu eintretenden tveiblichcn Schulpflichtigen
am Mittwoch , den 29. d. M ., vormittags 8 Uhr , in der Ge¬
werbeschule , - Zimmer Nr . 31.

Alle An - und Abmeldungen haben nicht mehr im Rathaus,
sondern in der Gewerbeschule , Wellritzstraßc 34, Zimme«
Nr . 10, stattznfiiiden.

Das Amtszimmer des Direktors befindet sich in der Ge¬
werbeschule , Wellritzstraßc 34, Erdgeschoß , Zimmer Nr . 8.
Sprechstunde des Direktors an allen Schultagen von 10—11
Uhr vormittags . 10923

Wiesbaden , den 15. April 1903.
Der Schulvorstand.

Bekatttttmachttttg.
Behufs Herstellung einer Gasleitung in dem Waldweg

von Förstcrhaus Dambachtal bis zur Forststraße (Sonnen,
berg ) wird der Feldweg von der Traucreiche bis zur Forst¬
straße für Fuhrwerk für die Dauer ber Arbeit gesperrt.

Wiesbaden » de,. 21. April 1908. 11122
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Schulgeld -Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , sich durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen auszeichnender Zöglinge
der städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden . . Jüngere
Kinder , die noch keine fremde Sprache erlernen , können keine
Berücksichtigung finden . Gesuche um Erlaß «der Ermäßigung
des Schulgeldes sind bis zum 10 . Mai d. Js . bei den
Herren Direktoren und Rektoren der genannten
Schulen einzurcichcn . 10973

Wiesbaden , den 18 . April 1908.
Die SchnlKeld - Erlast -Komuiisiiou.

Verdingung.
Die Lieferung von Seife und Soda für die städt.

Volksbäder soll im Wege der öffentlichen Aurschreibung ver¬
dungen werden . Berdingnngsunterlagcn können während der
Borinittagsdienststiliideil im Verwaltungsgebäude Friedrich-
straße Nr . 15 , Zimmer Nr . 19 , cingesehen , die AngetotS-
unterlagen auch von dort bezogen werden . Verschlossene und
mit der Aufschrift „M . B . A . 70"  versehene Angebote sind
spätestens bis Dienstag , den 28 . April 1SV8 vor¬
mittags Iv Uhr , hierher einzureichen. Die Eröffnung
)er Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgc-
mllten Berdiugungsformular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt . Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 16 . April 1908 . 10941
Städtisches Mafchinenbauamt.

Bekatttttmachttttg.
Der Taglöhncr Philipp Kandler , geboren am

7 . Februar 1867 zu HolMusen , zuletzt Ludwizstraße 14
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden » den 18. April- 1908. 11119

Der Magistrat . — Armen Verwaltung
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
— April bis cinschießlich September — um 9 Uhr vor¬
mittags.
Wiesbaden , den 27 . März 1907 . Städt . Akzise - Amt.



Sille 18. Wiesbadener General-Anzeiger. Freitag , 24. April.

- Bekanntmachungi
Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und Fett»

fange in den Privatgrundstückcn sind schriftlich oder münd¬
lich an das Stadtbauamt, Rathaus, Zimmer Nr. 72 zu
richten.

Die Reinigung der auf Straßengcbiet befindlichen Sand»
fange von Regen- und Küchen-Fallröhren geschieht gemäß
§ b des Kanal-Ortsstatuts vom 11. April 1891 obli¬
gatorisch auf Kosten der Hauseigentümer.

Für das Rechnungsjahr 1808 bleibt der seitherige
nachfolgend abgedrucktc Kostentarif bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei nionatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkstoffbehälter eines Hausgrundstucks die einfachen
Tarifsätze , bei monatlich viermaliger Reinigung die
zweifache », und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen Einheits¬
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Rei¬
nigung und Oelbehandlung der in Privatgrundstücken be¬
stehenden sogenannten Oelpissoirs beigefngt.

Wiesbaden, den 21. April 1908.
Der Magistrat.

A . Kostentarif der Sinkkasten Reinigung.
Aus die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer i .
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer , .
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer i j
4. Kellcrsinkkasten

a) gemauerte ohne Eimer i .
1>) von Steinzeug oder Guß-Eisen mit Eimer

6. Regenrohrsandfänge
a) zu ebener Erde i - , 2 l
b) unter Terrain ■ 5 5 « .

6. Gemauerte Fettfänge . . . . . .
7. Gewöhnliche Fettfänge(Guß-Eisen oder Steinzeug)
8. Siollsinklaiken . . . . . . .
9. Pissoirsinkkastcn. . . . 1 - -

Anmerkung: Außergewöhnliche Fälle und
unterliegen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch
das Stadtbauamt, nach den gleichen bei Aufstellung dieses
Tarifs maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag, zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt, 3 Mark, d. h., für Hofraiten
mit nur einzelnen Objekten, deren Reinigung nach tarif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk. aus¬
machen, ist der Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten).

Nach Ziff. 4 werden alle in Erdgeschoß-Räumlichkeiten,
sowie unter Hof-Oberfläche, bezw. auf Treppen-Podesten
befindlichen Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr. Sand- und Fettfänge von Schmutz,
Sand und Fett verstanden. 11131

Mk. 2.70
„ 1.40

1.50

. 3.20
• 2.30

. - -90

. 1-

. 2.70

. 1-80
.. 230
„ 2.30

Verhältnisse

B . Kosten Tarif für die regelmäßige Reinigung
und Oelbehandlung von i» Privatgrnndstücke»

bestehenden sogen . Oel -Pissoirs.
1. Bei wöchentlich einmaliger Reinigung

pro Stand und Jahr . . .3 Mk. 50 Pf.
2. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung . . . . - . ? Ä — »
3. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung in den Sommermonaten
April bis September emschl. und ein¬
maliger Reinigung in den übrige»
Monaten des Jahres . . . 5 „ 25 „

Als Stand wird bei nicht eingeteilter Urinierwand
eine Breite von 0,75 r»B gerechnet. Der Mindrst-
betrag für Reinigung eines Pissoirs ist auf 10 Mk . für
das Jahr festgesetzt.

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . April 1908 , vormittags

10 Uhr , werden in dem Hattje Bleichstrasje Nr . 1Part.
folgende Gegenstände öffentlich meistbiciend gegen gleich bare
Zahlung versteigert:

Mehrere Betten, Schränke, Tische, Uhren, Stühle,
Schuhmacherwerkzeug, Kleider, Weißzeug, gutcrhaltenes
Porzellan, Küchengeräte und dergl. mehr.
Wiesbaden, den 22. April 1908.

11136 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung,
Bekanntmachung.

Im Hause Scharnhorststraße Nr. 26 soll ein Laden
nebst Ladenzimmer und einer darunter liegenden Kellerab¬
teilung vermietet werden.

Angebote sind bis spätestens den 1. Mai d. Js . im
Rathause/ Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird, abzugeben.

Wiesbaden, den 31. März 1908.
10072 Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeans vorigem Monat

können gegen Empfangsbestätigung in der Abfertigung- stelle,
Neugasse 6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit von
8 Uhr vorm, bis 6 Uhr nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 27 . d. Mts . abends nicht abge-
hobenen Beträge werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.»

Wiesbaden, den 14. April 1908. 10768
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbcitshans, Mainzcrlagd>trr >ze6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Äk 2.60«
Gemischtes Anzündeholz,

«schnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer IS, Bor

Wittags zwischen9- 1 und Nachmirtags zwischen3- 6 Uh.
entgegen genommen.

Wiesbaden, den 18. Jan , lSOcD̂er Man »,trat.

Sonnenberg.
- Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühjahrskontroll-Versammlungen 1908.
Zur Teilnahme an der Frühjahrs-Kontrollversammlung

sind verpflichtet:
aj sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der

JägerklasseA der Jahresklaffen 1895—1899),
bj die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufge¬

bots, mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1896 in den aktiven Dienst getreten
sind,

c) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzresertnsten,
d) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
ej die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,

sämmtliche auf Zeit anerkannten Invaliden,
die zeitig Feld- und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvalidcn, n ;
die nur Garnisondienstfähigen.

Die Mannschaften der JägerklaffeA haben mit ihren
Jahresklbssen zu erscheinen. .

Die Kontrollversammlungfindet in Wiesbaden im E;er>
zierhause der Jnfanterie-Kaserne, Schwalbacherstraße 18.
statt.

Die Kontrollpflichtigen aus Sonnenberg habe» am Sams-
tag. den 251 April 1908. vorm. 9 Uhr. in genanntem Lokale
zu erscheinen.

Auf dem Deckel eines jeden Militär, und Ersatzreserve.
Passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist, ,

2. daß jeder Kontrollpslichtige bestraft wirb, welcher nicht
erscheint, bzw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche Ver¬
hältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksseld-
webel hier baldigst einzureichen,

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen
wollen, dieses mindestens3 Tage vorher dem Bezirks-
seldwebcl behufs Einholung der erforderlichen Geneh-
migung zu melden haben, , .

4. daß es verboten ist, Schirme und' Stöcke auf dem Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere sPaß und Fuhr-
ungszeugnisj bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1908 ab giltige rote Kriegsbeorderung bzw. Paßnotiz
eingeklebt sein muß.

Sonnenberg, 30. März 1908.
10041. Der Bürgermeister: Bnchelt ._

Zreiwill. Versteigerung.
Im Aufträge des Stukkateurs August DormattN

zu Wiesbaden wird am * 11123
Freitag , den 24 . April er., nachm. 4 Uhr,in meinem Bureau

Luisenplatz Nr . 6 pt .,
das Hanssrnudftück Römerberg Nr . » 4 (Wohnhaus
mit Hofraum und Hinterhaus mit abgesondertem Schuppen)
eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden. Jnnenbezirk
Band 69, Blatt Nr. 1044, freiwillig versteigert.

Die Bersteigerungsbedingungen liegen bei mir während
der Büreaustunden zur'Einsicht offen.

Der Königliche Notar.
Eugen Halbe , Jnstizrat.

Var große Westend-Möbelhaus
von Jacob Fahr , Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig
sehr grosses leger io kompl. Braol-Aiissleitageg

vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.
Grones Lager in kompl. Herren-, Speise- n. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durck totale Ueberfüllung meines Lagers verkaufe sehr btllrg

unter weitgehendster Garantie.
kEintansch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)
* Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.

8ur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur
Zur « il«» Verfügung, fllld) im  Nichtkaufssalle. 10883

smlitW iiiltiispmriiiftf.
Die Amtsperiode der Vorstandsmitglieder Herren Hof

juwelier Moritz Heimerdittger und Rentner Jakob
Hirsch läuft am 18. d. M. ab. Die steuerpflichtigen Ge¬
meindemitglieder werden deshalb zur Vornahme der Neu¬
wahl zweier Vorstandsmitglieder zu einer

Gemeindeversammlung
auf Sonntag , ven 2 « . April d. I ., vormittags

von 10 —II1/* Uhr,
in den Gemeindesaal Schulberg, 3 hiermit höflichst eiugc
laden. Die Liste der stimmberechtigten Gemeindemitglieder
liegt von heute ab acht Tage aus unserer Gemeindekanzlei,
Einserstraße6, zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden, den 13. April 1908.
Der Vorstand

der israelitischen Knltnsgemeinde.
10722 Simon Hess , Vorsitzender.

Restauration„3ur stumpfen Zeile",
Schwalbacherstraße 27.

Empfehle mein vollständig neu hergerichtetes Vereinssälchcn.
Klavier vorhanden. Friedrich Schneider. 10324

Im Aufträge des Herr» Nachlatzpflcgers versteigere icĥ
Freitag , den 24 . April er., morgens 9 .30 und

nachmittags 2 .30 Uhr beginnend.
in meinem Versteigerungssaale

7 Zchwalbacherstr. 7
folgende zum Nachlaß der f Frau Bertha Sknpch Lai
gehörigen Mobiliargegenstände , als:

2 vollst. Nußb.-Detten, Nußb.-Waschkommode, Nachttische, etn=
u. 2 tür. nußb. u. lack. Kleiderschränke, 2 Salon-Garnituren
als : Sofa u. 2 Sessel mit Plüschbezug, Sofa, 2 Sessel tni
8 Stühle, 2 Nußb.-Vertikos, Mahag.-Zylinderbureau, Gold¬
spiegel mit Trumeau, Aittoinetten-, Auszieh-, Nipp- u. andere
Tische, Stühle, Sessel, Nähmaschine, Spiegel, Bilder, Teppiche
Vorlagen, Gardinen, Federbetten, Frauenkleider, Nippsache,,'
Bücher, Glas, Porzellan, silberne und versilberte Gebrauch-!
gegenstände, gold. D.-llhr mit Kette, div. Gold- und Schmuch-
aegenstände, silberne Münzen, Gaslüster, Gasherd, Küchen-
Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschirru. dergl. mehr;

ferner wegen Wegzug u. Auflösung eines Haushalts:
4 antike, eichengeschnitzte zweitür. Kleiderschränke,
antikes» eichengeschnitzles Büfett, antike, geschnitzte
Vitrine, eingelegtes Schreibbureau, Biedermeier-
Garnitur. best, aus: Sofa, 3 Stühleu. 1Tisch, geschnitzter,
eingelegter Tisch mit 2 Stühlen , Salon -Garnitur, best,
aus : Sofa tt. 4 Sessel mit Plüschbezug, schwarze Salon-
Einrichtung, best, aus: Salouschrnnk, Spiegel mit Trumeau,
Sofatisch, Stühle r»jd Bllstensäule, kompl. yellnußb . Schlaf¬
zimmer-Einrichtung, best, aus: 2 Betten mit Roßhaar¬
matratzen, Spiegelschrank, Waschtoiletteu. 2 Nachttische, 2 eg.
hellnußb. Betten, 12 nußb. tt. Incf. Betten, 10 Bettstellen mit
Sprungrahmeii, Nußb .-Spiegelschränkc , Klcidcrschränle,
Waschkommoden mit und ohne Spiegelaufsätze, Nachttische,
Kleider- und Handtuchständer, Nntzb.-Diplomaten -Schrcib-
tisch, Nntzb.-Damen Schreibtisch, sehr gut. Eich.-Büfett
Eich.-Ballustrave mit Podium, Nntzb.-Ausftellschrank
mit GlaS und Spiegelscheiben, Chaiselongue, Tische, Stühle,
Sessel, Klavierstuhl, gr. Oelgemälde, Winterlandschaft
von Jnngblnt , gr Oelgemälde, venet. Fischer von
Prof. Pnttner , Wien , div. alte n . mod . Oelgemälde
u. sonst. Bilder, gr . elektr. Salon -Lüster mit Kristall¬
behang mit dazu paff. Wnndkandclaber, Gas- und elektr.
Lüster und Pendel, elektr. Tischlampe, Pctrol.-Stch- u.Hänge¬
lampen und Ampeln, großer Spiegel mit Plüschrahme,i,
2,80x1,30 Mir , div. sonst. Spiegel, Brüssel- u. and. Teppiche,
Vorlagen, Portieren, Gardinen, Balkon - n . Gartenmöbel,
Gesindemöbel aller Art, Gasheizofcn, Petrol.-Meßapporat und
dergl. mehr;

ferner nachmittags 3 Uhr wegeit Ausgabe eines Restaurant:
1 Büfett mit Marmorplattc, Eichcii-GIäserschrauk, 8 runde und
viereckige Wiener Tische mit Marmor, 2 viercck. Eichm-Tische,
21 Stühle mit Leder, 3 lange Bänke mit Lederstoffpolster,
2 eis. Garderobeständer, 2 große Wandspiegel, 4 hohe Schaii-
fcnstcrspiegcl, 2 sechsfl. egale Lüster für Gas u. elektr.,
1 Eichcn-Kuckucks-llhr, 2 Champ.-Kühler, 2 Epheuwände, div.
ausgestopfte Tiere, Vögel re., sowie zur Konknrsmaffe
J . AI,. Kotla Xacht gehörig: > zweirädr . geschloff.
eis. Handwagen, für Kolonialwarcngeschäft geeignet,
und 1 Küferkarrcn

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstagc.

Wilhelm Helfrich
Auktionator tt. Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacherstratze I

Geschäfts-Verlegung.
Mein bisher Bahnhofftraße 16 betriebenes

J '
11132

habe ich nach Luifcustratze 24 , gegenüber der Reichsbauk,
verlegt. Daselbst findet Verkauf vom Lager statt.

Gleichzeitig unterhalte ich ein Ausstellungslokal Nell-
gaffe 17 und werden alle daselbst bestellten Waren sospck
aus dem Lager Luisenstraße 24 expediert.

Mich dem ferneren Wohlwollen meiner geschätzten Ab¬
nehmer empfehlend, zeichne mit Hochachtung

I <iidwig üolfelcL
Von 1—2ffz Uhr geschlossen.

Deutsche Aolonialgeseklschast,
Abteilung Wiesbaden.

Am » S. April 1808 findet das

25jährige Stiftungsfest
der Abteilung Wiesbaden statt und sind hierzu alle hiesigen und aus¬
wärtigen Mitglieder der Kolontalgesellschaft eingeladen.
Nachmittags 4 30 Uhr : Festakt im großen Saale des Kast^

(Friedrichstraße 22). Vortrag mit Lichtbildern von Herm
Generalmajor Mütter : „Wert und Entwicklungsfähig«"
Kameruns".

Abends 8 Uhr: Festesten im Weinsaale des Kurhauses-
Eintritt zum Vorträge frei.

Karten zum Festesten zu Mk. 5.- (für Mitglieder und̂
gehorige zu Mk. 3.- ) bei Herrn Joost , Kranzplatz5, und HM
Heutz, Buchhandlung, Kirchgasse 26.

empfehle als passende -

Konfirmations -Geschenke
zu billigsten Preisen « * |

Fr . Seelbach , Kirchgasse 32.
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